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Abonnements⸗Beſtellungen 


für Auguſt und September 


werden on 4 175 1 > 

jetzt von ſämmtlichen Poft- 

anſtalten und Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. 


von der Poſt 
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1,14 Mk. frei ins Haus. 
Drobenunmern werden koſtenlos u.franes verſandt 
er Anfang des laufenden Romans „Wie es 
endete“ wird gratis nachgeliefert. 
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Die Aufgaben der neuen Regierung. 
saa Ut) auch die letzte parlamentariſche Schlacht 
die agen, die diplomatiſchen Ferien haben begonnen, 
Monde Politik feiert. Aber ſchon nach wenigen 
3 wird der heiße Kampf aufs Neue entbrennen, 
he en ſich die Streiter auf beiden Seiten abermals 
0 genüberſtehen. Man wird ſich alsdann zwar einer 
euen Regierung, aber den alten 
8 erhältniſſen gegenüber befinden, und 
ſch dürfte immerhin von Intereſſe ſein, 
8 on heute zu unterſuchen, wie und in 
3 Weiſe der neueſte Cours demnach geſteuert 
8 kann. Nach all den Irrungen und Wirrungen 
i 12 ea Zeit wird es ſich als eine Hauptaufgabe 
Mii Hr herausſtellen, die durch mancherlei 
e und Fehler heraufbeſchworene Spaltung der 
en Sa 9 Elemente zu bannen und die gebil⸗ 
Politi? zu er Bevölkerung für eine kräftige nationale 
14 a gewinnen. Die Parteien ſtehen ſich freilich 
* m Haß gegenüber, aber die Parteien ſind 
b as Volk. Ein klares ſcharfes Auge muß er⸗ 
nen, daß der Zerfall der alten politiſchen Parteien 

k Deutſchland unaufhaltſam ift und daß an Stelle 
er foſſtlen politiſchen Gruppirungen fiğ neue ge: 
meinſame Ziele hervorringen, die beſtimmt ſind, 
auf die Zukunft des deutſchen Volkes entſcheideud ein⸗ 
zuwirken. Mit dieſer allgemeinen Volksfämmung muß 
die Regierung rechnen, wenn ſie ſich eine feſte Baſis 
affen und Erfolge erzielen will. Hierfür aber iſt es 
unerläßlich, daß man in den breiten Schichten der 
Nation nicht nur Vertrauen zu der guten Abſicht, 
fondern anch zur Feſtigkeit und Stetigkeit der 
Begierungspolitit gewinnt. Der Bidzadcour8 
Uh ein für alle Mal aufhörenl Die rechts⸗ 
ſtehenden Parteien ſind nach dem gänzlichen Verſagen des 
lengeſchrittenen Liberalismus in den Fragen der 
ationalen Vertheidigung für die Durchführung der 
beaktiſchen Politik unentbehrlich; doch muß hierbei vor 
ka» die Gefahr vermieden werden, den national 
55 unten Liberalismus durch einſeitige Be⸗ 
"tigung der conſervativ⸗ſagrariſchen Richtung in die 


cj Ko gó 


Wie es endete. 
Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Der in vielfachen Krü i i 
n Krümmungen zu einem ſchönen 
na htspnntie führende Parkweg wurde ſchmaler, 
Juge Baumkronen überwölbten ihn, und das 


28) 


en 
mehr und zund 
ſchwer genase gegen Herbert, und fie hielt ſich für 


Na N 
welche ph WO Promenade in der tiefen Ginjamteit, 
å da LE hörte Gertrud plötzlich ein leiſes 
| Flüſtern, dann ein Klirren wie von, 
ſich die junge wenigen weiteren Schritten befand 
lichen Grottz⸗ Frau vor dem Eingang einer künſt⸗ 

arkes, und „einem der vielen Ruheplätze des 
über, daß fi einem ſo überraſchenden Bilde gegen⸗ 
ſchüchterne, fi ſprachlos ſtehen blieb. Hier ſaß die 
um den Ag Clementine und hatte beide Arme 
beugte ies fattlichen Officiers geſchlungen, 
gte ſich über ſie und küßte ihr blondes 


e 
aupt. Ein 
ruppe niget Commentars bedurfte es zu dieſer 


Gertr n 5 
fre Geſtan wollte ſofort zurücktreten, aber ſobald 
lementine en Grotteneingang verdunkelte, fuhr 
ertrud 1 einem Schreckenslaut auf, und 
en nend, warf fie ſich, in krampfhaftes 
ausbrechend, an die Krut ihrer 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


ppoſition zu treiben, es muß vielmehr eine Linie 
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15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 P 
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e Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Broſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


innegehalten werden, bei der auch das erwerbsthärige 
Bürgerthum zu ſeinem vollen Rechte gelangt und welcher 


ber gemäßigte Liberalismus feine Unterstützung leihen 


kann. 

Eine zweite Hauptaufgabe der neuen Regierung 
wird es ſein, zu zeigen, daß nach feſten Grundſätzen 
und nach fachlichen Rückſichten, nicht aber nach Augen⸗ 
blicksſtimmungen und perſönlichen Impulſen regiert 
wird. Zu der Verſtimmung und Beunruhigung 
weiter Kreiſe hat in den letzten Jahren eine 
Reihe von äußeren Momenten beigetragen, 
die außerhalb der Regierung ſelbſt liegen, und 
aus dieſen äußeren Momenten hat die radicale Preſſe 
ihre agitatoriſch wirkſamſten Schlagworte gezogen und 
damit eine Mißſtimmung genährt, welche in letzter 
Linie dem monarchiſchen Gefühl in Deutſchland ſchwere 
Einbuße zugefügt hat. Die Regierung trügt der Nation 
gegenüber für alle Regierungsacte die Verantwortung, 
und ſie wird fortan Alles aufbieten müſſen, um dieſe Ver⸗ 
antwortung auch in vollem Umfange zu übernehmen und 
ihr gerecht werden zu können. Die großen Fehler, 
die auf dieſem Gebiete vorgekommen ſind, werden fih 
nicht wiederholen dürfen, wenn der von allen Seiten 
gewünſchte, vertrauensvolle Zuſammenſchluß aller 
ſtaatserhaltenden Elemente nicht neuerdings Hinter- 
trieben werden ſoll. 

Wir wiſſen, daß die Löſung gerade dieſer Frage 
unter heutigen Verhältniſſen eine ungeheuer ſchwierige 
ift. Aber fpecie diefe Löſung bildet die Voraus⸗ 
ſetzung für die Rückkehr des Vertrauens und damit 
für die glückliche Durchführung einer entſchieden 
nationalen Politik. Wir wollen hoffen und 
wünſchen, daß die neue Regierung ſich dieſer ſchweren 
Aufgabe gewachſen zeigen und die Erwartungen er⸗ 
füllen werde, welche die Nation auf ſie ſetzt. 


Miquels Rede. 

Das Schickfal der Vereinsvorlage hing an wenigen 
Stimmen, und viere ſind es in der That nur geweſen, 
die am Sonnabend die Eutſcheidung gegeben. Angeſichts 
dieſes Verhältniſſes iſt ehrlicher Weiſe von einer 
großen Niederlage der Regierung jo 
wenig wie von einem großen Siege der 
Mehrheit des Hauſes zu reden. Für die 
Frage des Vereinsrechts und überhaupt des 
Geiſtes, der den neueſten Cours treibt, blieb und 
bleibt unendlich viel von der poſitiven 
Stellungnahme des Staatsminiſteriums abhängig. Der 
Vicepräſident und spiritus rector ift Miquel. Er hat 
auch wirklich in der Debatte das Wort genommen, und 
ſeine wunderbare Rede erinnert uns an jene andere, 
die er ſeiner Zeit im Reichstage zum ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrage gehalten und die alle Welt verdutzte. Dieſelbe 
wurde bekanntlich damals von der vertragsfeindlichen 
Rechten mit Beifall begrüßt, und zugleich gab der 
Kanzler Caprivi dem von der Rednertribüne Herab⸗ 
ſteigenden warmen Dank und Händedruck für ſeine 
Hülfe: die dialectiſche Kunſt Miquels feierte den ſelt⸗ 
ſamen Triumph, daß ſie für den Augenblick die ent⸗ 
gegengeſetzten Parteien in ihren Bann zog und daß 
dieſelben Tage brauchten, um den Eindruck des Wort- 


Schwägerin. „O, Liebſte!“ rief ſie flehend, „ver⸗ 
rathe uns nicht! j 
Einen Augenblick war Gertrud faſt eben fo ver- 
legen wie der Officier, der ſich eben zum dritten 
Male verbeugte und „gnädigſte Frau Gräfin!“ 
ſtotterte. i 


Gertrud mußte lächeln und gab damit dem 
jungen Jägerlieutenant, der kein Anderer war als 
der junge Marveldt, ſeine Haltung einigermaßen 
zurück. Er küßte reſpectvoll die Hand der jungen 
Gräfin, die den Officier fon vor längerer Zeit 
kennen gelernt hatte. „Frau Gräfin“, bat er, „richten 
Sie mich nicht nach den ſtrengen Vorurtheilen des 
Standes, dem Sie jetzt angehören. Ich habe viel⸗ 
leicht ein großes Unrecht begangen, indem ich der 
Schweſter des Grafen Landskron, des Brodherrn 
meines Vaters, Naber daß ich ſie liebe. Ich hätte 
meine Neigung beherrſchen follen, aber — ich könnte 
jetzt kaum darüber Rechenſchaft geben, wie es kam, 
daß wir plötzlich Beide wußten, wie es um unſere 
Herzen ſtand. Und Sie, Frau Gräfin, werden uns 
gewiß beiſtehen. Sie begreifen die Rechte des 
Herzens, die älter ſind und heiliger, als alle 
geſellſchaftlichen Inſtitutionen, und ich will ja nichts 
als den Beſitz meiner geliebten Clementine allein, 
nicht ihr Wappen, das ſie gern ablegen will, um 
mir zu gehören, und nicht ihr Geld. Weun es ſein 
muß, quittire ich den Dienſt und ſuche irgend eine 
Civilſtellung.“ Da hob Clementine den Kopf, hoch⸗ 
erröthet mit feuchtſchimmernden Augen ſah ſie die 
Schwägerin au. „Nein, Gertrud, ſeinen Beruf ſoll 
er mir nicht opfern,“ rief ſie, „er hängt zu ſehr an 
ihm, aber er beſitzt nicht ſo viel Vermögen, wie die 
Caution beträgt. Wir müſſen warten, bis ich groß⸗ 
jährig bin, vielleicht giebt ſie uns dann Herbert von 
meinem Erbtheil. Du bitteſt ihn für mich, Gertrud, 
nicht wahr, Du bitteſt für mich, und Du wirſt unſer 
Schutz fein!” ; 

Eine Wolke zog über die Stirn Gertrud's; ſie 
dachte an ihre arme Mutter, die ſo wie Clementine 
auf ihre Großjährigkeit hatte warten müſſen und 


geklingels von ſich abzuſchütteln und zu erkennen, wie 
von einer klaren Parteinahme Miquel's nichts darinnen 


geweſen. Ganz ähnlich ſchildert der große amerita- 
niſche Satiriker Mark Twain in einer ſeiner 
ergötzlichen Erzählungen einen Redner, welcher 


ſtundenlang mit glänzenden Worten und ſcheinbar 
profundem Wiſſen über Bergwerke ſpricht und den 
Hörer ſchließlich ſo verwirrt, daß er wohl noch die 
Worte zu hören, aber nicht mehr ihren Sinn zu 
faſſen vermag. Am Sonnabend hat Herr Miquel 
uns das ganze Kunſtſtück wieder vorgeſpielt. Er 
ſprach zur Vereinsvorlage, aber nicht über 
die Vereinsvorlage, wenn man das letztere 
nicht etwa darin erkennen will, daß er die künftige 
Wiedereinbringung derſelben oder einer ähnlichen 
Vorlage durchſchimmern ließ. Was auch immer auf 
der Tagesordnung des Hauſes geſtanden hätte, er 
hätte dazu mit den geringfügigſten Aenderungen ganz 
dieſelbe Rede halten können. Dieſe klingende und 
tönende, und doch ſo inhaltsloſe Rede iſt ein rührender 
Panegyrikus auf die Hohenzollern und auf die 
Loyalität der Bevölkerung, die den Weg zum „großen 
Compromiß der wirthſchaftlichen Gegenſätze“ durch 
„allgemeine Sammlung“ ſchon finden werde. Aber, 
worauf es zur Erhaltung der ganzen inneren Lage 
ankam, von dem Willen und Thun der Regierung, 
darüber findet ſich nirgends eine klare Angabe. Im 
Gegentheil, es wird das ungeheuerliche Bekenntniß 
abgelegt: es ſei wohl erforderlich, „daß die Re⸗ 
gierung demmnächſt ihrerſeits eine feſte Stellung 
einnimmt“. Warum in aller Welt hat ſie das nicht 
längſt und nicht jetzt ſchon gethan? Energiſch genug 
ruft doch das Volk der Regierung zu: „Heraus mit 
dem Programm!“ Vielleicht hat ſie wirklich keins 
und dann kann Miquel es auch nicht verrathen. Viel⸗ 
leicht auch will er's noch nicht enthüllen, um die 
Parteien zuſammenzuhalten für Erlangung einer 
Majorität in der wichtigſten Zeitfrage — der 
Marine reform 


Die amerikaniſche Tarifbill 


ift nunmehr vom Präſidenten Mac Kinley unterzeichnet 
und hat damit Geſetzeskraft erlangt. Die durch⸗ 
ſchnittlich große Erhöhung der ameritaniſchen 
Zölle iſt damit zur Thatſache geworden. Mit der Ver⸗ 
öffentlichung, die umgehend erfolgt, beginnt die Er⸗ 
hebung nach dem neuen Tarife. Aber die urſprüngliche 
Klauſel der rückwirkenden Kraft iſt weggefallen. Infolge⸗ 
dejjenift es der deutſchen Induſtrie möglich geworden, ſich 
wenigſtens vorläufig und theilweiſe gegen die höheren 
Zölle durch geſteigerte Einfuhr während der Tarif- 
berathung zu ſchützen. Effective Tarifermäßigungen 
für die Zukunft können auf gewiſſe Artikel vom 
Präſidenten, dem hierzu ſeitens des Congreſſes die 
beſondere Ermächtigung ertheilt iſt, gegen Zugeſtänd⸗ 
niſſe anderer Länder bewilligt werden. Die Ver⸗ 
handlungen über ſolche Verträge werden mit den 
meiſtintereſſirten europäiſchen Staaten, zu denen 
Deutſchland zählt, vorausſichtlich alsbald eröffnet 
werden. Unſerer diplomatiſchen Vertretung erwächſt 
hier eine wichtige und dankbare Aufgabe. Wir behalten 
uns im Uebrigen vor, auf das wichtige Thema dem⸗ 
nächſt noch eingehender zurückzukommen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Die nationalliberale Partei. Es ift nicht zu 
überſehen, daß der parlamentariſche Verlauf der 
preußiſchen Vereinsrechts⸗Novelle in weiten Kreiſen der 


dann doch verſtoßen worden war. Als ſie aber die 
Blicke der beiden jungen Menſchen ſo flehend auf 
ſich gerichtet jah mit einem wahrhaft rührenden 
Blicke des Zutrauens, da lächelte ſie doch wieder: 
„Ich ſoll alſo für Euch die gute Fee ſpielen?“ ſagte 
ſie. „Nun, ich weiß nicht, ob mir dieſe Rolle ſehr 
zuſagen wird, ſie hat doch auch ihre ſehr bedenklichen 
und ernſten Seiten. Ob Menti ſo ſtark ſein wird, 
den Kampf mit ihrer Mutter aufzunehmen, das 
iſt doch ſehr zweiſelhaft und muß wohl erwogen 
werden.“ ' 


Agr wird es nie erlauben!“ rief die Comteſſe 
un 


Schwägerin an. 


Gertrud nickte und ſagte, indem ſie ſich ſetzte: 
„Dann ſagen Sie mir alſo, Herr Lieutenant, wie 
Sie ſich die Sache eigentlich denken.“ Die beiden 
Anderen nahmen auf den von Rieſenfarren über⸗ 
wölbten Steinſitzen Platz, und nun hörte Gertrud 
mit wehmüthiger Rührung die Geſchichte, wie aus 
Kinderfreundſchaft die heißeſte Liebe zweier junger 
Herzen erwachſen war, und wie Beide hofften, mit 
der ganzen Hoffnungsfreudigkeit der Jugend, den 
Widerſtand der alten Gräfin ſchließlich doch zu be⸗ 
ſiegen, wenn auch Clementine eben erſt ihrer gegen⸗ 
theiligen Ueberzeugung ſo ängſtlich beſtimmt Ausdruck 
gezeben hatte. Sie waren Beide über Herbert's 
„Mesalliance“ glücklich; durch Gertrud ſollte 
5 5 1 durch dieſen die alte Gräfin gewonnen 
werden. 


„Nicht wahr, Du wirſt mit Herbert ſprechen? 
Du wirſt ihn für uns bitten?“ drängte Clementine, 
da Alles geſagt war und Gertrud noch immer 
ſchwieg. > i 

Da ſchrak diefe empor. „Ich ſoll mit Herbert 
von Euch reden, ich ſoll ihn für Euch bitten? Un⸗ 
möglich, unmöglich! Clementine, was verlangſt 
Du! — Ich meine, Ihr müßt Geduld haben,“ 
fügte ſie in ruhigerem Tone hinzu, als ſie die 
erſchrockenen und erſtaunten Blicke des Paares auf 


ſchmiegte ſich zuſammenſchauernd an ihre i 


| 1897. 


Bevölkerung vielleicht keiner Partei mehr zu Gute 
kommt, als der nationalliberalen. Durch lange 
Jahre hatte ſie, in Folge innerer Zerſplitterung, 
eine vielfach ſchwankende Politik verfolgt und dadurch 
wiederholt Fühlung mit breiten Schichten der 
Bevölkerung verloren. i 
einem Falle, deſſen Entſcheidung für die Erhaltung der 
wichtigſten Volksrechte von principieller Bedeutung 
war, den Ausſchlag gegeben im Sinne der großen 
Mehrheit der Nation. Sie hat das abtrünnige Mitglied 
Schoof, auf daß er den vorgezeichneten Weg zu den 
Wildconſervativen und dem Bunde der Landwirthe 
finde, mit einer bei ihr lange nicht beobachteten Präeiſion 
und Energie von der Fraction ausgeſchlo ii en und 
bat ſich auch ſonſt in eherner Einheit bewieſen. 
In dieſer Einheit fehlte auch nicht der fieche Abgeordnete 
Wallbrecht, deſſen Pflichttreue an jene römiſchen Se⸗ 
natoren erinnert, die ſich ſterbend auf's Capitol tragen 
ließen, um ihre Stimme zum Wohle des Vaterlandes 
zu erheben. Das Alles ży mit Ernſt zum Herzen: 


Vom fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe theilen 
die „Berl. Neueſt. Nachr.“ einen charakteriſtiſchen Fall 
mit, der die Unhaltbarkeit dieſer Theorie ſchlagend er⸗ 
weiſt. Eine Nummer dieſer Zeitung, in deren An⸗ 
zeigentheil eine Aufforderung zum Spiel in der be⸗ 
kanntlich ſtaatlich genehmigten Lotterie zum Bau der 
Willibrodi⸗Kirche zu Weſel abgedruckt worden war, ge⸗ 
rieth einem badiſchen Gendarm im Wirthshauſe 
einer kleinen Stadt des Großherzogthums in die Hände. 
Da die Lotterie in Baden nicht genehmigt und das Spielen 
in Lotterien, die ſolcher Genehmigung ermangeln, dort vers 
boten iſt, ſo ſtellte der Beamte die Zeitungsnummer 
mit einer Anzeige der dortigen Staatsanwaltſchaft zu 
und veranlaßte dieſe zur Erhebung einer Anklage. Das 
badiſche Gericht hat gegen den als verantwortlich für 
den Inſeratentheil benannten Beamten der Berliner 
Expedition des Blattes ein Verfahren eingeleitet, 
in Verfolg deſſen er im Requiſitionswege bereits von 
dem Berliner Richter vernommen worden iſt. Man 


kann nun mit einiger Spannung abwarten, wie 
die Sache weiter verlaufen wird. Mit dem⸗ 
ſelben Recht könnte in Preußen jeden Tag 


Anklage gegen jede braunſchweigiſche oder fächſiſche 
die in , erhoben werden, die in ihrem Anzeigentheil 
die in Braunſchweig und Sachſen beſtehenden Landes⸗ 
lotterien, die in Preußen nicht zugelaſſen find, ankündigt, 
Es genügt, daß ein von Leipzig kommender Reiſender 
in Berlin feine Zeitung im Waggon liegen lüßt, um 
daraufhin gegen die letztere eine Anklage zu erheben. 
— Mit Recht bemerken die „Berl. Neueſten Nachr.“, 


daß ein derartiger Zuſtand einen Hohn auf die deutſche 


Einheit bildet und an die Zeiten des jeligen Bunbes 
erinnert. * 


Oeſterreich und Frankreich. Aus Paris vers 
breitet Wolffs Bureau die Nachricht, daß Graf 
Goluchowski Herrn Hanotauxr einen längeren 
Höflichkeitsbeſuch abgeſtattet habe. Die Viſite 
war aviſirt, aber die auffällige Faſſung, welche das 
ojjtcióje Bureau wählt, lenkt jetzt erſt die 
allgemeine Aufmerkſamkeit el den Beſuch des 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Auslandsminiſters bei 
dem leitenden franzöſiſchen Miniſter, einen 
Beſuch, der ſonſt vielleicht wenig beachtet worden wäre. 
Man fragt ſich, weshalb Goluchowskt den gegebenen 
Anlaß denn nicht zur Erörterung politiſcher Tages⸗ 
fragen, namentlich der Orientpolitik, benutzt haben ſollte. 
Wer zur Führung der auswärtigen Angelegenheiten ſeines 
Staates berufen wird, ſoll ja gerade die Gelegenheiten 
ausnutzen und handeln, nicht aber blos „Höflichkeiten“ 


ſich gerichtet ſah. „Wenn ſich die Gelegenheit bietet, 
will ich mit Herbert reden, Dir zu Liebe, Kleine.“ 


„Und Dir ſchlägt er nichts ab, Gertrud,“ rief 
das junge Mädchen mit froher Zuverſicht. Er 
liebt Dich ja jo ſehr — wenn man ſelbſt liebt, ſteht 
man das,“ fuhr ſie mit glücklichem Lächeln zu dem 
Officier gewendet fort, „jeder Blick Herbert's folgt 
feiner Frau; ich glaube, er ijt fogar auf mich eifer⸗ 
ſüchtig; denn als ich Dich geſtern, da Du ſo vertieft 
in Deine Leetüre warſt, auf den Hals küßte 
er jap es .. „ jagte er mir ganz unwillig: Beläſtige 
doch Gertrud nicht!“ 


Auf's Peinlichſte berührt hörte dieſe ihrer jungen 
Schwägerin zu, ohne ſie unterbrechen zu können. 
Mit etwas gezwungenem Lächeln verſicherte ſie, daß 
ſie ihre Liebkoſungen niemals als Beläſtigung 
empfände, und erinnerte daran, daß es Zeit fei, ins 
Schloß zurückzukehren, wenn ihre Abweſenheit un⸗ 
bemerkt bleiben ſolle. Der Lieutenant küßte wieder 
und wieder in überſtrömender Dankbarkeit die Hände 
der jungen Frau, und nachdem dieſe gefällig einige 


Schritte vorausgegangen war, damit die Liebenden 


Abſchied nehmen konnten, flüſterte er ſchnell der 
Geliebten ins Ohr: „Menti, Deine Schwägerin iſt 
eine entzückende Frau; unſere Sache iſt in ihren 
Händen jedenfalls gut aufgehoben. Sie ſieht aus, 
als könne ſie Alles durchſetzen, was ſie will. Die 
geborene Fürſtin!“ 


„Berlieb Dich nur nicht in fie,” gab das junge 


Mädchen zwiſchen zwei Küſſen zurück. 


„Ohne Sorge, mein Lieb, fie iſt zu ſehr Juno 
und Athene, da fühlt man ſich gar zu klein; ich 
ziehe meine ſüße zarte Hebe vor —“ 


„Menti!“ rief Gertrud, und das junge Mädchen 
flog an die Seite ihrer Schwägerin, hing ſich an 
ihren Arm und plauderte und ſcherzte. Man fah 
und hörte es ihr an, wie glücklich ſie war, in 
Gertrud eine Verbündete gewonnen zu haben. 
Welche Hoffnungen ſie daran knüpfte, in welchen 
Illuſionen fie ſich wiegte!! War es richtig, daß 


Nun hat ſie in 
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Clementine ſtieg langſam die Treppe zu ihren 
„Ob Gertrud ihren Mann wirklich 3 


2 


erweiſen und Repräſentationspflichten erfüllen. Man 
darf auch weiter gehen und als erwieſen annehmen, daß 
der in früheren Zeiten zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich beſtandene und traditionell geweſene 
Gegenſatz hinfällig geworden, ſeitdem Oeſterreich 
aus Italien und Deutſchland hinausgedrängt worden. 


Heutigen Tages laſſen ſich zwiſchen den beiden 
Reichen weit eher gleichartige, als einander 
feindliche politiſche Intereſſen finden. Weshalb 


alſo ſoll Goluchowski's Beſuch nicht das Gegenſtück 
und die I 
Joſeph's Reife an den Zarenhof fein? 
Es würde dafür vieles ſprechen und nicht am wenigſten 
gerade der verdächtig laute Eifer, mit welchem ojficióje 
Stellen jenem Beſuche, faſt mit Gewalt, den Charakter 
eines aus ſchließlichen Höflichkeitsactes vindieiren 
wollen. Wir können uns jedenfalls, angeſichts des 


Geheimniſſes, mit welchem man, auch in Oeſterreich, dieſe 


Miniſterconferenz augenſcheinlich umgeben will, des 
Gedankens nicht entſchlagen, daß hier weit wichtigere 
Dinge verhandelt worden find, als man betheiligter⸗ 
ſeits geneigt iſt zuzugeſtehen. Wir glauben in dem 
Beſuche die Einleitung einer Annäherung Oeſter⸗ 
reichs an Frankreich zu ſehen, die ſich nur als eine 
Folge der bereits vollzogenen Annäherung Oeſterreichs 
an Rußland darſtellt. Für den Dreibünd an ſich 
brauchen deswegen dieſe Specialgruppirungen, die wir 
ja auch ſchon anderweit beobachtet haben, noch durch⸗ 
aus nicht von irgend einem Einfluß zu jein, 
= 


Selavenhalinngen der Engländer. Ein rühren⸗ 
des Detail aus den Ergebniſſen, welche die Unter⸗ 
ſuchung des engliſchen Parlamentsausſchuſſes in der 
Transvaalangelegenheit nebenbei geliefert hat, wird 
erſt nachträglich bekannt: Im Gebiete der Rhodes'ſchen 
Chartered Company ift die Sklaverei ganz offieiell. 
Der letzte Matabelekrieg war gerade durch die un⸗ 
menſchliche Sclavenarbeit, welche die Engländer den 
Eingeborenen NCT hervorgerufen, Die Nieder: 
werfung der Aufſtändiſchen hat den Buftand noch ver- 
ſchlimmert: es find fernere fünftauſend Eingeborene 
amtlich zu „Sclaven“ erklärt worden! Es U nichts 
über die ehrliche Humanität der Engländer. 

K 


„Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Wert- 
ſtätten der Kleider und Wäſche⸗Confection. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine vom Handelsminiſter 
erlaſſene Anweiſung zur Ausführung der Verordnung 
vom 31. Mai 1807 betreffend die 1 
Paragraphen der Gewerbeordnung auf Werkſtätten 
der Kleider⸗ und Wäſche⸗Confection. Unter anderem 
wird beſtimmt, daß ſowohl Schneiderwerkſtätten, wo 
auf Beſtellung nach Maaß für perſönlichen Bedarf der 
Beſteller gearbeitet wird, als auch Näh⸗ und Plätt⸗ 
ſtuben für ſogenannte Privatkundſchaft von der 
Geltung der Verordnung ausgeſchloſſen bleiben. 

Artikel I der Anweiſung lautet wörtlich: 

Zur Kleiderconfeetion gehört die Herren: und Knaben⸗Con, 
fection einſchließlich der Arbeiter⸗ und ſogn. Sommerconfection 
Gie Herſtellung von Röcken, Hoſen, Weſten, Mänteln u. dgl. 
für Männer und Knaben) und die Damen⸗ und Kinder⸗ 
confection (die Herſtellung von Mänteln, Kleidern, Um: 
hängen u. dgl. für Frauen und Kinder). Zur Wüſche⸗ 
confection gehört die Herſtellung von geſtürkter und unge- 
ſtürkter Wäſche und zwar ſowohl von Leibwäſche und Taſchen⸗ 
tüchern als guch von Bette und Tiſchwäſche. 5 

Die Beſtimmungen der Verordnung finden nur a 
Berkitätten Anwendung, in denen die Heritellung oder Be⸗ 
arbeitung von Waaren der vorbezeichneten Arten 72 
Großen“ erfolgt. Daher bleiben ſowohl die 3 55 
werkſtätten, in denen auf Beſtellung nach Maaß a en 155 
ſönlichen Bedarf der Beſteller gearbeitet wird, als auch die 
Näh⸗ und Plättſtuben für ſogenannte Privatkundſchaft von 
der Geltung der Verordnung ausgeſchloſſen. icht auf 

Dagegen iſt die Saeed der nenne gui 
ſolche Werkſtätten beſchränkt, in denen Kleidungsſt 1 "Se 115 
Wüfcheartikel in großer Zahl hergestellt werden, 425 5 
Herſtellung „im Großen“ handelt es ſich ane 5 > 
wenn der Unternehmer, der die fertige Waare in i KA e 129 I 
bringen will, dieje Waare in Maſſen heritellen täi 7 1 eż 
gültig, ob in den einzelnen Werkſtätten, die für den Unter 
nehmer oder ſeine Suiienmeifier arbeiten, nur wenige 
Stücke der W ergeſtellt werden. 

In allen Werkfilkeen, in denen die Anfertigung oder ke 
arbeitung von Männer⸗ und Knabenkteidern, e 5 
Kinderkleidung, ſowie von Wäſche im Großen erfolgt A 955 
Verordnung), ſofern nicht etwa der Arbeitgeber ansich eono 
Perſonen beſchäftigt, die zu ſeiner Familie gehören, oder 
aber andere, nicht zu ſeiner Familie Kore: Berlogo uy 

elegentlich beichäftigt, und ſofern nicht die Herſtellung oder 
Bearbeitung von Waaren der Kleider⸗ und ne 5 
fection nur gelegentlich erfolgt ($ 8 der nl ürfen 
Kinder unter 13 Jahren nicht beſchäftigt werden. Kinder 
über 18 Jahren dürfen nur beſchäftigt werden, wenn ſie nicht 
mehr zum Beſuche der en verpflichtet find, Wer 
Kinder unter 14 Jahren oder junge Leute zwiſchen 14 und 
äftigen will, muß hiervon vorher 
16 Jahren beſchäf g ; 
der Ortspolizeibehörde ſchriftliche Anzeige machen. 
In jedem Arbeits raume, in welchem jugendliche Arbeiter 
unter 16 Jahren beſchäftigt werden, muß an einer in die 
Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß der dort beſchäftigten 
jugendlichen Arbeiter unter Angabe des Beginns und Endes 
ſowohl der Arbeitszeit als auch der Pauſen ausgehängt ſein. 
Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, 
junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren nicht länger als 
10 Stunden täglich beſchäftigt werden. a 

Die Arbeitsſtunden aller Arbeiter unter 16 Jahren 
dürfen nicht vor 5½ Uhr Morgens beginnen und nicht über 
8½ Uhr Abends dauern ($ 3 a. a. O.). Die Arbeiterinnen 
unter 16 Jahren dürfen überdies am Sonnabend ſowie an 
Vorabenden der Feſttage nicht nach 5½ Uhr Nachmittags Ke: 
ſchüftigt werden. % 


Verbot des Taubenſchieſtens in Heiligendamm. 
Wie aus Schwerin telegraphiſch gemeldet wird, hat 
die Regierung die Abhaltung der großen internationalen 
Á Á .... —— 
Illuſionen beglücken, fo bildete Clementine den 
deutlichſten Beweis dafür. „Iſt auch in meinem 
Leben eine glückliche Zeit geweſen?“ fragte ſich 
Gertrud. Ach ja, damals als ihr Gatte um ſie 
warb, als ſie ihn für einen unbemittelten Künſtler 
hielt, damals machte auch ſie ſich Illuſionen. 

lementine erzählte ihrer Schwägerin, wie ſehr 
ſie den jungen Marveldt liebte, wie er ihr Alles 
ſei, wie gern ſie heute ſchon frei ſein und ihm an⸗ 
gehören möchte; wie ſeine Intereſſen die ihren ſeien, 
wie ſeine Sorgen und Befürchtungen auch in ihrem 
Herzen nachklängen. „Aber Mama darf nicht 
glauben, wenn ſie es erfährt, daß ich von ihm 
laſſen werde; alle ihre Verſuche, uns zu trennen, 
werden an unſerm Willen ſcheitern. Ich werde 
eher ſterben, als daß ich ihn aufgebe.“ i 

Gertrud ſah Clementine überraſcht an. Mit 
welcher Kraft liebte dies Mädchen, das ſonſt ſo 
ſchwach und lenkſam ſchien, ſich ſonſt willig dem 
Einfluß der Mutter unterordnete. Sie zog Ders 
leiche zwiſchen ſich und Clementine, und da mußte 
fe ſich fragen: „Liebſt Du ebenſo, ur Du e jo 
geliebt?“ Sie mußte ſich geftehen, daß ihre iebe 
zu Herbert niemals die Energie und Größe in ſich 
trug, die Clementine ausharren ließ und ihr 
Gewißheit gab, daß eines Tages der Lohn winken 
würde. l 

Sie waren wieder beim Schloſſe angekommen 
Gertrud reichte der Schwägerin die Hand, und 

ihrem 
Zimmer empor. 


liebt, ſo liebt, wie ich meinen Otto?“ fragte ſich 
das junge Mädchen wieder und wieder; ſie 


ſeufzte leiſe, denn ſie konnte in ihrem Herzen 
nicht „Ja“ ſagen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ergänzung zu Kaiſer Franzſe 


l Dienstag 


Taubenſchießen (auf lebende Tauben) im Oſtſeebad 
Heiligendamm für die Zukunft verboten. — Es iſt 
anzunehmen, daß die endliche Abſtellung dieſer Barbarei 
der energiſchen Initiative des Regenten Johann Albrecht 
zu verdanken ift. 

$ 


Ueber die Friedensverhandlungen wird aus 
Konſtantinopel gemeldet: Fünf Artikel des Friedens⸗ 
vertrages find redigirt und theilweiſe definitiv feſt⸗ 
geſtellt. Als Kriegsentſchädigung, einſchließlich der 

hung für Beſchädigungen von Privateigenthum, 
ſind 4 Millionen türkiſche Pfund beſtimmt. Die Frage 
der Controle der griechiſchen Finanzen iſt noch nicht 
gelöſt. 

Japan und Hawaii. Der „New⸗Nork Herald“ 
veröffentlicht die Antwort Japans auf die Note des 
Staatsſecretärs Sherman, welche dieſer in Antwort 
auf den Proteſt der japaniſchen Regierung gegen die 
Annectirung Hawaiis an Japan gerichtet hatte. Die 
Antwort iſt in höflichem aber feſtem Tone gehalten und 
erklärt, Japan werde fortfahren, diplomatiſchen Krieg 
zu führen und möglicher Weiſe noch weiter gehen, um 
die Annectirung Hawaiis zu verhindern. Es fei Japan 
unmöglich, an die wahrſcheinlichen Folgen des Erlöſchens 
der Selbſiſtändigkeit Hawaiis ganz theilnahmslos zu 
denken und dieſelben u 


Erweiterung der Germanig⸗Werft in Kiel. Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ melden: Wie uns von zuver⸗ 
läſſiger Seite mitgetheilt wird, hat die Germanfa⸗ 
Werft in Kiel ſich im Süden ein an ihr 
Gebiet angrenzendes Stück Land von ungefähr 
80 000 Quadratmeter Fläche zur Vergrößerung 
ihres Betriebes geſichert. Es ſoll zur Zeit die 
noch in Tegel befindliche große Maſchinenfabrik der 
„Germania“ im nächſten Jahre nach Kiel verlegt werden, 
ſo daß die Werft im Jahre 1899 ihren ganzen Betrieb 
dort aufnehmen kann. Durch den Erwerb der „Germania⸗ 
Werft“ und der Maſchinenfabrik iſt die Firma Krupp 
nunmehr im Stande, für jedes zu bauende 
Kriegsſchiff erſter Elaſſe das geſammte Baumaterial, 
als Stahlbleche, Winkeleiſen, Steven und Panzer⸗ 
platten, ferner die vollſtändige Schiffsmaſchine mit 
Keſſeln, ſowie die Schiffsgeſchütze nebſt Munition ſelbſt 
herzuſtellen. Eine derartige, Alles umfaſſende Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einer Firma ſteht einzig auf der Welt da. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 26. Juli. Aus Molde wird gemelder: Der 
Kaiſer konnte bei ſchönſtem Wetter geſtern mit den 
Herren der Umgebung zwei Mal Spaziergänge an 
Land machen. 

— Die Kaiſerin ift heute Vormittag in München 
eingetroffen und wurde am Bahnhof vom Prinz⸗ 
Regenten begrüßt, mit dem ſie ſich nach der Kunſt⸗ 
ausſtellung begab. Später wurde die Schack'ſche 
Gallerie beſichtigt und um 2 Uhr fand in der Reſidenz 
zu Ehren der Kaiſerin größere Tafel ſtatt. Die Kaiſerin 
ſaß zwiſchen dem Prinzregenten und dem Prinzen 
Ludwig. Um 4, Uhr unternahm die Kaiſerin mit der 
Prinzeſſin Ludwig eine Rundfahrt durch die Stadt 
und um 6¼ Uhr erfolgte die Rückreiſe nach Tegernſee. 
Am Bahnhof begrüßte das Publicum die Kaiſerin, den 
Prinzregenten und den Prinzen Ludwig mit lebhaften 
Kundgebungen. ; 

— Reichötangler Fürſt Hohenlohe ift geſtern in Iſchl 
von dem Kaiſer von Oeſterreich empfangen worden. 
Der Reichskanzler nahm an der Kaiſerlichen Tafel 
Theil und kehrte Abends nach Auſſee zurück. Vor dem 
Empfang beim Sailer Franz Joſef hatte der Fürſt den 
in Iſchl eingetroffenen ungariſchen Mimiſterpräſidenten 
Baron Banjjy begrüßt. 2 

Zum Oberſtagtsanwalt beim Oberlandesgericht 
in Poſen an Stelle des verſtorbenen Oberſtgatsanwalts 
Müller wurde nicht, wie in Poſener juriſtiſchen Kreiſen 
verlautete, Oberſtagtsanwalt Dreſcher in Berlin, fon- 
dern, wie die „poj. Zig.“ meldet, der Erſte Stant- 
anwalt Ühde aus Altona ernannt. 

— Gegenüber einer von uns nicht erwähnten Mit⸗ 
theilung, wonach Herr v. Boetticher der Nachfolger des 
Herrn v. Pommer⸗Eſche im Oberpräſidium der Pro⸗ 
vinz Sachſen werden folte, ſchreibt dieſer der „Hall. 
Ztg.“, daß das Gerücht, er wolle fih in das Privat- 
leben zurückziehen, unzutreffend jei. s 

„+ Bofen, 27. Juli. Zum Mieltſchiner Zwiſchenfall 
wird aus Poſen gemeldet: Die Königliche Regierung 
zu Bromberg hat gegen den Hauptlehrer Sell in 
Mieltſchin (Kreis Witkowo), der bekanntlich mit dem 
katholiſchen Pfarrer Hechmann bei einem Waldfeſt des 
polniſchen Handwerkervereins in Mieltſchin bei dem 
vom Bürgermeiſter ausgebrachten Kaiſerhoch ſich nicht 
von ſeinem Platze erhoben und auch nicht in das Hoch 
mit eingeſtimmt hatte, die Einleitung eines Disciplinar- 
verfahrens angeordnet. Es wird ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erweiſen, ob es möglich war, daß die beiden Herren, 
wie ſie ſelbſt bekunden, wegen der zu großen Entfernung, 
das Ansbringen des Kaiſerhochs überhören konnten. 
Wie wir bereits gemeldet haben, ſchweben gegen 
Pfarrer Hullmann mehrere Klagen wegen Beamten⸗ 
beleidigung, die ſich ebenfalls aus obigem Vorfall 
herausgebildet haben. 0 


Anslaud. 


Spanien. Madrid, 26. Juli. Am Haufe des 
Alkalden von Arenas (Provinz Santander) explodirte 
eine Dpnamitpatrone. Der Sachſchaden ift bedeutend. 
Mehrere Perſonen wurden verhaftet. Man glaubt, es 
handle ſich um einen politiſchen Racheget. — Während 
die Königin⸗Regentin, der König und die Prinzeſſinnen 
in einem Gehölze bei San Sebaſtian ſpazieren gingen, 
ſchoß ein junger Menſch in der Nähe auf Vögel. Einige 
Schrotkörner ſchlugen unweit der königlichen Familie ein. 

Griechenland. Aus Athen verlautet, daß das 
drakoniſche Geſetz gegen das Räuberunweſen, welches 
von der Regierung abermals für ein Jahr in Kraft 
geſetzt wurde, vorläufig noch keinen Erfolg erzielt hat. 
Gegenwärt exiſtiren fünfzehn Räuberbanden im Lande, 
zu denen auch theilweiſe deſertirte Soldaten der Armee 
gehören; mehrfach wurden volkreiche Ortſchaften behufs 
Erpreſſung eines Löſegeldes von ihnen förmlich belagert. 
Nur zwei dieſer Banden haben den Charakter eines 
Freiſchärlereorps, da ſie längs des Othrysgebirges 


operiren un den Tüken Abbruch zu thun ſuchen. 


Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober e Command 
der Maxine it S. M. S. „Loreley, n 
. von Kroſigk, am 25. Juli in Jalta ange⸗ 
ommen. 

Wilhelmshaven, 26. Jul. Prinz Heinri t 
von Raſtede an Bord des Flaggſchiffes zurückgekehrt. ah 
Geſchwader iſt nach Kiel in See gegangen. f 
ww, 


port. 

Nennen zu Doberan Montag, den 26. Juli. 
Golbene Peitihe Cr, £. oh, des hochſeligen Grope 
herzogs Paul Friedrich und 400 Mk. Diſt. ea. 2600 Meter. 
6. Hpt.⸗Geſt. Gradin’ br. H. „Lebemann“ 1, Frhrn 

v. Eickſtedt⸗Krugdorffs' F.⸗St. „Fagott“ 2. Tot.: 10: 10. 

Nadſport. 

Auf der Bahn des Sportparks Wilmersdorf⸗ 
riedenau nahm am Sonntag ein nad des Deutſchen 
tennfahrer⸗Verbandes (D. RB.) feinen Anfang. 
Der erſte Tag brachte als wichtigſte Nummern die 
wiſſchenlüufe zum Großen Hauptfahren, 
aus denen Willy Arend⸗ Hannover, Arthur Heitmann = 
Berlin, Auguſt Leh'ir und Bruno Büchner als Sieger 
hervorgingen. ieſe vier Fahrer, ſowie Franz Verheyen 
als beſter Zweiter in den Zwiſchenläufen, tarten am Montag 
im Entſcheidungslauf. — Das Amateur⸗Hauptfahren 
über 1000 Meter für Mitglieder des D. R.⸗V. gewann der 
Hannoveraner Wiegenſchießer ſehr ſicher gegen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Julk. 


Engelhardt und A v. Kanne. Das Tandemfahren 
gewannen unter koloſſalem Jubel die Berliner Heimann⸗ 
Mulad gegen Büchner⸗Seidel und Lehr⸗Mündner. 

Der zweite Tag des Meetings ift der wichtigere, da für 
ihn nicht nur die Entſcheidung des Hauptfahrens für 
Berufs fa e ce (r En großes 90 Kilometer⸗ 
rennen angeje: an dem erger, Joje iſcher, 
Köcher, Mn d her, Laufer, 8 0 l u, 
bethelligen wollen. O. v. S. r. 

Der zweite Tag des Meetings des D. R. V. zu 
Wilmersdorf brachte die Entſcheidung des Haupt- 
fahrens, welches mit einem ſicheren Siege Willy 
Arends⸗ Hannover endete. Der Spurt dauerte länger als 
eine Runde und war veich an ſpannenden Momenten. Büchner 
ging ſcharf vor, gab aber an der Einlaufscurve auf. Arends 
dagegen nahm die Tete vor dem jüngeren Verheyen 
u Bi EE Lehr, und dieje Reihenfolge blieb auch bis 

Wiederum Morin Sieger. Der Grand Prix der 
U. V. F. in Paris wurde von Morin gewonnen, der ſich 
vor Noſſam und Bourillon placiven konnte. Es ſcheint, daß 
Daum die großen Preiſe mit Beſchlag belegt hat. 


Der Mädchenmord in Philippopel. 


Der Gerichtshof weiſt aus formellen Gründen den Antrag 
des Vertreters der Privat⸗Betheiligten zurück, den Sohn des 
Kanazierski, einen bulgariſchen Officier, welcher an dem 
Diner bet ſeinem Vater theilgenommen hatte, an welchem 
auch Bottſchew theilgenommen haben will, als Zeugen zu 
vernehmen. Aus demſelben Grunde weiſt der Gerichtshof den 
Antrag zurück, andere Zeugen, z. B. die Magd des 
Kanazierskt und einen anderen Ofſteter, dem der Sohn des 
Kanazierskt erzählt hatte, daß Boſtſchew in der kritiſchen 
Nacht um 12 Uhr heimgekommen ſei, zu vernehmen. Nach 
Berleſung der Protokolle und der Briefe Boitſchews an 
Novelie und Anna Saimon, welche Boitſchew anerkennt, 
folgt das Verhör der vier ärztlichen Sachverſtändigen, darunter 

es Kammerprüſidenten Dr. Jankulow, aus welchem Verhöre 
hervorgeht, daß die Szimon als Leiche in den Fluß geworfen 
worden fet. 

Durch die Ausſage einiger Aerzte wird feſtgeſtellt, 
daß es unmöglich iſt, eine derartige Chloroformirung auszu⸗ 
führen, wie die Anklage vorausſetzte. Die Schreibſachver⸗ 
ſtändigen erklären, fie jeten nicht im Stande, die Handſchrift 
in dem angeblichen Briefe Boftſchews an Anna Szimon, in 
welchem er dieſe zum Rendezvous ladet, als diejenige 
Boitſchew's zu erkennen. Auf Verlangen der Vertreter der 
Sen und des Angeklagten Novelie begab ſich der 

erichtshof heute Nachmittag mit den Angeklagten. in 
15 Wagen unter Escorte von berittenen Gendarmen nach dem 
Thatort. Novelie und Waſiliew wiederholten ihre 
Geſtändniſſe, Boitſchew ſagte kein Wort. Heute finden die 
Platdoyers ſtatt. Í 


EEE d PPP T0000 


Neues vom Tage. 
Der Kunſtſchütze Georg Krüger, 
welcher ſeiner Zeit gelegentlich einer Vorſtellung im Kunſt⸗ 
ſchteßen in dem Vergnügungslocal Schloß Weißenſee durch 


einen Fehlſchuß ſeine Braut, die 19 Jahre alte Marie Witte, S 


erſchoß, wurde heute von der Strafkammer des Landgericht IL 
zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vexrurtheilt. 
Der Schütze erklärte im Termine, daß es ihm unerklärlich 


iei, wie er den Fehlſchuß habe thun können. Er jet von Haufe 


aus Schloſſer, habe lange in der Löwe'ſchen Fabrik 
Gewehre eingeſchoſſen und dadurch eine Lrefſſicherheit 
erlangt, die ihn bei allen ſeinen Vorſtellungen niemals 
im Stich gelaſſen habe, Der Tellſchuß ſet die üblſche Schluß⸗ 
leitung aller Kunſtſchützen und in Berlin vielfach gezeigt 
worden. Die Entfernung zwiſchen ihm und feiner Braut 
babe nur 20 Meter betragen und die Entfernung zwiſchen 
dem Glasapfel und der Stelle am Halſe jener Braut, mo 
das Geſchoß einſchlug, habe 26 Centimeter betragen; wie 
ein derartiger Fehlſchuß vorkommen könne, fei ihm einfach 
unbegreiflich. Der Vorſitzende fragte den Angeklagten, 
warum er denn nicht eine Puppe als Statiſtin nähme 
anſtatt eines lebenden Menſchen, der Effeet ſei am 
Ende derſelbe. Der Angeſchuldigte erwiderte, daß 
das Publicum dann nicht die erwünſchte Aufregung habe. 
„Das ift eben das Schlimme“, meinte der Präſident. Sodann 
erzühlte der Angeklagte, daß man ihm in der Vorunterfuchung 
den Vorwurf gemacht habe, daß er den Spiegel benutzte, ob⸗ 
gleich es regneriſches Wetter war und das Glas benetzt fein 
mußte. Dies ſei nicht von irgend einem Einfluß geweſen, 
denn er gebrauche nur ein Stück Spiegelglas von der Größe 
eines Quadrgteentimeters, um ſicher zu zielen. In Stettin 
habe er auf derſelben Piſtole, mit der der verhängnißvolle 
Schuß geſchehen jei, ein ganz kleines, dem Publleum unſicht⸗ 
bares Stückchen Spiegelglas angebracht und dann den 
Tellſihuß über ſeine Schulter ausgeführt. Dem Bublicum jet 
dieſe Leiſtung ein Räthſel geweſen. In keinem Orte habe 
die Polizei Einwendungen gegen dieje Vorſtellungen erhoben. 
Durch die Beweisaufnahme konnte die Urſache des Fehl⸗ 
ſchuſſes nicht ermittelt werden. Der Büchſenmacher, welcher 
dem Angeklagten die Waffe — eine Martini⸗Piſtole — vor 
etwa drei Jahren verkauft hatte, bekundete, daß die Treff⸗ 
ſicherheit Krüger's jo groß jet, daß, er, ohne ſich zu befinnen, 
die Rolle des jungen Mädchens übernommen haben würde. 
Aber bei jeder Waffe, auch wenn fie noch iv gut eingeſchoſſen 
fet, kämen unerklärliche Fehlſchüſſe vor, die man „Ausreißer“ 
zu nennen pflege. Ein ſolcher Ausreißer werde wohl 
das Unglück verurſacht haben. Demgegenüber behauptet der 
Angeklagte, daß er in der Löweiſchen Fabrik gegen 
800 000 Schüſſe abgegeben habe, ohne daß ein einziger Aus⸗ 
reißer vorgekommen ſei. Der Staatsanwalt hob hervor, daß 
der Angeklagte derſelben Anſicht jei, wie die meiſten feiner 
Kunſtgenoſſen, nämlich, daß ihm das Recht zuſteht, einen 
lebenden Menſchun als Zielobjeet zu verwenden. Dieſer 
Anſicht müſſe entſchieden entgegen getreten werden Zweifellos 
liege eine Fahrläſſigkeit vor, da der Angeklagte doch immerhin 
mit der Möglichkeit eines Fehlſchuſſes rechnen mußte. 


12 Theater und Muſik. 


Wilhelm⸗Theater. Das vieractige Volksſtück von 
E. Karlweiß „Goldene Herzen“, das, wie der 
Zettel beſagt, am Thalia⸗Theater zu Berlin einen 
außergewöhnlichen Erfolg zu verzeichnen hatte, war 
dazu beſtimmt, uns mit den ſchauſpieleriſchen 
Kräften bekannt zu machen, die die Direction Meyer 
für die heurige Saiſon erworben. Auch hierin hat ſie, 
nach der geſtrigen Vorſtellung zu urtheilen, eine vecht 
gute Wahl getroffen. Denn in den Herren Herzka, 
Stägemann, Wilke, Drache und Moor und 
den Damen Stollberg, Genandt, Scholz, 
Korval und Schmidt beſitzt ſie Mitglieder, die 
ſicherlich auch ſchwereren Aufgaben gewachſen ſind, als 
ein Volksſtück von dem literariſchen Werthe der 
„Goldenen Herzen“ durchzubringen. Ein Volksſtlick zu 
ſchreiben ift keine ganz leichte Aufgabe. L' Arronge und 
Müller haben es mit glücklichſtem Erfolge gethan, 
Anderen iſt es mißglückt. Karlweiß hat in ſeinen 
„Goldene Herzen“ einen ſtürmiſchen Anlauf 
genommen, ganz iſt ihm das Ziel zu erreichen 
aber nicht geglückt. Einzelne Figuren ſind ganz nach 
dem Leben gezeichnet, an Situationskomik fehlt es nicht, 
auch an geſundem Realismus iſt kein Mangel, doch der 
Dialog iſt zuweilen gar zu ſalopp und trivial, und die 
Handlung zu ſprunghaft. Auch der Blauſtift der Regie 
könnte manche Längen herausnehmen, ohne dem Ganzen 
zu ſchaden. Mit den Redactionsverhältniſſen ſcheint der 

erfaſſer doch noch nicht ganz vertraut zu fein, ſonſt müßte 
er wiſſen, daß es dort doch ein wenig anders zugeht 
und ausſieht. Die Hauptfigur des Stückes iſt der 
Maler Leonard Balleſter, ein Mann nach dem Schlage 
des „Collegen Crampton“, nur nicht ſo ſcharf gezeichnet, 
an dem ſich die goldenen Herzen ſeiner Mitbürger und 


des Wohlthätigkeitsvereins „Goldene Herzen“ bethütigen 


oder nicht bethätigen. Erſt dem Redacteur Frank 
gelingt es durch die Schilderung eines fingirten Selbſt⸗ 
mordverſuchs des Malers in feiner Zeitung das Inter⸗ 
eſſe für den unglücklichen begabten Künſtler zu er: 
wecken und dadurch Balleſter zu helfen. Geſp ielt 
wurde, wie ſchon oben bemerkt, recht flott, 
namentlich waren es die Obengenannten, die an dem 
Erfolge des Abends den meiſten Antheil hatten. In 
green Herata lernten wir einen trefflichen Regiſſeur 
ennen. Das Atelier Balleſter's war entſchieden 
ſtimmungsvoll, und das 
zur Wiederholun 


gelangt, mit Fleiß vorbereitet. Das 
Publicum folgte eee 


er Aufführung mit großem Intereſſe. 
Morgen wird die Buupe dać Operette „Farinelli“ 
wiederholt. . in jet darauf aufmerkſam gemacht, 
daß täglich von br ab in dem Theatergarten 
Concert der Hauscapelle ftattfindet, das nach der 
Vorſtellung bis 12 Uhr Nachts ausgedehnt wird. er. 


Kr. 178: 
Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 28. Julis Gewitter 
regen, wolkig, kühler und windig. S.⸗A. 4.15, SU. 7.567 
MA. 2,27, M.⸗U. 7.29. 2 

* Ordensverleihungen. Dem Ober⸗Zollinſpector 


A. a. D., Steuerrath Kluth, zu Langfuhr ift der König⸗ 


liche Kronenorden 3. Claſſe, dem katholiſchen Domvikar 
Krüger zu Frauenburg iſt der Rothe Adlerorden 
4. Claſſe verliehen. 

* Umwandlung von Halteſtellen in Bahnagenturen. 
Die an den Bahnſtrecken Callies⸗Wulkow bezw. Callies: 
Arnswalde gelegenen Halteſtellen Wardin, Cölptn, 
Dee und Steinberg werden ihres geringen 

erkehrsumfanges wegen vom 16. Auguſt d. J. ab in 
Bahnagenturen umgewandelt und mit einem Bahn⸗ 
agenten beſetzt werden. k 

V. Weſtpreußiſches Provinzia BundesfHieken. 
Geſtern Vormittag wurde unter dem Vorſitze des 
Herrn Rechtsanwalts Obuch⸗Graudenz die General⸗ 
verſammlung des Bundes im Schützenhauſe abgehalten. 
Der Bund zählt z. Z. 1914 Mitglieder, Nach dem 
Caſſenbericht hat dieſelbe nach Abzug der Koſten für 
das diesjährige Feſt noch immer einen Beſtand non 
500 Mk. Der Antrag Culm, die Mitgliederbeiträge 
auf 20 Pfennige pro Kopf zu ermäßigen, wurde 
abgelehnt. Der Antrag der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützen brüderſchaft Danzig die Vorſtands⸗ 
ſitzungen am Orte des nidhjten Bundesſchießens abzu⸗ 
halten, fand unter der Bedingung Annahme, daß dies 
nur auf Antrag der Feſtgilde ſtattfinden fol.: Zwei 
Anträge der Gilden Roſenberg und Schwetz 
wurden zurückgezogen. Der Antrag der Gilde 
Marienwerder, dem Verein zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken beizutreten, wurde ab⸗ 
gelehnt, doch wurden dieſem Verein 50 Mk. einmalig 
bewilligt. Zum Feſtort für das VI. Bundesſchießen 
wurde Thorn mit 88 gegen 27 Stimmen gewählt 
und der Bundes vorſtand wiedergewählt. 

* Vom Tode gerettet. Geſtern Nachmittag fiel 
durch Unvorſichtigkeit ein ca. 6 Jahre alter Knabe in 
unmittelbarer Nähe des Brauſenden Waſſers in die 
Mottlau. Herr Fiſchhündler Eckermann, welcher 
ſich in einem in der Nähe liegenden Boote befand, 
rettete den bereits Verſunkenen mit eigener Lebens⸗ 
gefahr, indem er in vollſtändiger Kleidung ins Waſſer 
ſprang und den Knaben aus dem Waſſer zog. 

* Weichſeldurchſtichsban. Nachdem nunmehr die 
Auflöſung der Königlichen Ausführungs⸗Commiſſion 
für die Regulirung der Weichſelmündung beſchloſſen 
worden iſt, erfolgt am 31. ds. Mts. die Uebergabe 
ſämmtlicher Bauwerke und des ganzen 
Zubehörs des Weichſeldurchſtichs an die 
trombauverwaltung. Alle noch ausſtehenden 
1 e und Ergänzungsbauten ſind von pe 
Behörde zur Ausführung zu bringen, während die 
Ausführungs⸗Commiſſion ihre Thätigkeit auf die Ab⸗ 
rechnungsarbeiten und auf die Abwicklung der noch 
chwebenden Proceſſe zu beſchränken hat. Als ſpäteſter 

ermin hierfür tft der 1. Januar k. Is. beſtimmt. 

* Sterbecaſſe der Bedienteſten in den Bezirken der 
Eiſenbahndireetionen Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg. Nach dem am 1. Auguſt d. Is. in Kraft tretenden 
3. Nachtrage zu dem Statut für die vorgenannte Sterbecaſſe 
find von dieſem Zeitpunkte ab auch die Hülfs bedienteſten 
und Arbeiten ein den Verwaltungsbezirken der Eiſenbahn⸗ 
direetionen Bromberg, Danzig und Königsberg, ſowie deren 
Ehefrauen — ſoweit ſie das 40. Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten haben — berechtigt, der Caſſe beizutreten. Aus⸗ 
genommen ſind jedoch Arbeiter, welche noch nicht in die 
Abtheilung B der Penſionscaſſe für die Arbeiter der 
Preußtſchen Staatseiſenbahnverwaltung aufgenommen EB 
und die Ehefrauen derſelben. Sterbegeldverſicherungen find 


zuläſſig im Betrage von 100 Mk., 200 Mk. und 300 ME 


Eintrittsgeld wird nicht erhoben; die Höhe des laufenden 
Beitrages, der durch Kürzung vom Dienſteinkommen, Ruhe⸗ 
gehalt oder Lohn erhoben wird, beſtimmt ſich nach dem Betrage 
des verſicherten Sterbegeldes und nach dem Lebensalter zur 
Zeit der Aufnahme. s i 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 26. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften 
Nundkiefern von Britſch M. Schaplro durch J. Nötzel an 
Zebrowski, Rückfork. 3 Traften kieferne Mauerklatten, 
Schwellen, Sleeper, eichene Rundklötze und Schwellen von 
Dolge⸗J. Liefſchütz durch P. Gottlieb an Münz, Weßlinken. 

* Einlager Schleuſe vom 26. Juli. Strom ab: 
D. Friſch“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig- 


G. Jettkowskt Saalfeld mit 45 To. Rübſen an Ordre, 
Danzig. Stromauf: D. „Tiegenhof“ an Aug. Zedler, 
Elbing, D. „Neptun“ an Pichottka, Graudenz, von Danzig 


mit Gütern. Je 1 Kahn mit Palmkuchen, Torf, Roheiſen, 


Sten 1 5 Kalk. 

„An Kriegervereine, die über 25 Jahre beſtehen 
und ſich tadellos geführt haben, können A ai Bers 
ſügung des preußiſchen Miniſters des Innern kaiſerliche Aus⸗ 
zeichnungen verliehen werden, beſtehend in einem Fahnen⸗ 
bande in den] preußiſchen Farben und einen Fahnennagel 
mit dem Reichsadler. Der Antrag iſt bei dem Miniſter zu 
itellen, der die Verleihung dann beim Kafſer befürwortet. 

Adelsverleihung. Dem Präſidenten der 
Mosauer Internationalen Handelsbank Excellenz 
Lazar S. Poliakoff 
der erbliche ruſſiſche Adel verliehen worden. 


„Selbſtmordverſuch. Aus unbekannten Gründen 
verſuchte geſtern der Schiffszimmergeſelle St. von der 
Kaiſerlichen Werft ſeinem Leben durch einen Revolver⸗ 
ſchuß in Herz ein Ende zu machen. Der Schuß ging 
jedoch fehl, ſodaß St. ſich nur ſchwer verletzte. Er 
wurde nach dem Lazareth gebracht. 


iſt vom Kaiſer non Rußland 


* Der Herr commandirende General v. Lentze 


hat ſich geſtern Abend nach dem Schießplatz Gruppe 
begeben und kehrt morgen Nachmittag 5 Uhr 30 Min. 
wieder hierher zurück. 

* Herr Generalmajor v. Oidtman, der Inſpecteur 
der Kriegsſchulen, trifft am 3. Auguſt zu einer Inſpieirung 


der Kriegsſchule hier ein und wird im Hotel du Nord 


Wohnung nehmen. z A 
* Plötzlicher Tod. Geſtern Nachmittag iſt in 
Zoppot der Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär 


Nelius von hier plötzlich am Herzſchlage geſtorben. 
Er hatte noch Vormittags der Beerdigung ſeiner vor 


einigen Tagen verſtorbenen Tante beigewohnt. Herr N. 
war Hauptmann der Landwehr. 

* Bom Dampfer „Mannheim VII". Am 24. Juli 
wurde von Lübtow'er Fiſchern auf der Oſtſee in der 
Höhe von Coppalin eine männliche Leiche 
treibend bemerkt und an Land mitgenommen. Der 
Ertrunkene hat etwa ein Alter von 40 Jahren und 
hat offenbar fon längere Zeit im Waſſer gelegen 
Bekleidet war die Leiche mit zwei blauen Jacken, 
einer blauen Hoſe, grauen Strümpfen und ein Paar 
Halbſchuhen. Bei derſelben find gefunden ein Notiz⸗ 
buch, 1 Uhr und 1 Schlüſſel. Aus dem Notizbuch) 
Glanzledereinband, ift zu erſehen, daß es fih wahr⸗ 


ſcheinlich um einen Maſchiniſten von dem ge⸗ 
ſunkenen „Mannheim VII“ handelt. In deme 
ſelben iſt ziemlich unleſerlich der Name C. Voß, 


enxiettenſtraße 2 und verſchiedene Notizen über 
Maſchinentheile zu finden. . f 
* Kleinhammerpark. Von Morgen ab wird bie 
ungartſche Magnatencapelle, die in den letzten 
Wochen in unſerer Provinz mit großem Erfolge concerti 
hat und feit Sonntag im „Victoria⸗Hotel“ zu Zoppot ihr 


ſauchzenden und klagenden Weiſen ertönnen lüßt, im Klein, 
Die Capelle beſteht 


hammerpark allabendlich auftreten. 


aus 8 Mann, fie repräſentirt den Typus der ungariſche 


Zigennermuſik in ihrer bizarren Form. Die Czardas un; 
ungariide Lieder werden auch im Kleinhammerpark gewiß 
der 


Kaufmannſchaft mitgetheilt worden, findet am 11, 12 
ganze Stück, das heute Abend 13 ft mitgeth „ ft u 


ein dankbares Publicum finden und zu feſſeln wiſſen. 
* Seeſchießübung. Wie dem Vorſteheramt 


16, 17, 18, 20, 21, 23, 24., 26. und 28. Auge, 
aus den Batterien der Heubuder Bucht ei 


Scharfſchießen nach Zielen in See ſtatt, am 


21. wird voraus ſichtlich auch ein Nachtſchießen abgehalten 


werden. Das Schießen beginnt um 7 Uhr Vormitta 
und wird voraus ſichtlich um 11 Uhr Vormittage 


endet ſein. Zur Sicherheit wird ein Sperrdampfer 4 


vor der Schußlinie Keuzen⸗ 
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| p anzunehmen. Wie unſere Meldung des Weiteren betont, fet R | 


i 6. Kretzing, Pr. Holland. — Seefahrer Emil Arthur 
Ewing, 2. gull ee 1 — Margarethe Waliskowski. 


erregende Erſchießung des Arbeiters | 
k jgcelbt Here ae Scheffler in Ma en Michael Scher und Maria Wilhelmine 
childenhof der „E. Z.“: Am 20. d. Ms. hatte ich früh eirathen: Kaufmann Walter Flier in Parſchau und 
Morgens 5 Uhr dem Hofmann Schwarz in Sakrint . Annd Peter 9, hier — Bückermeiſter Auguſt Bater und 
befohlen, den Arbeiter 5 nach dem mir betreffs Anna Schul z. — Schiffsabrechnergehilſe Pant Falk und 
Inſpectſon auch unterſtellten Vorwerke ryz zum] Olga Wiehlert. — Tiſchlergeſelle Emil Manzet und 
Roggenmähen zu fenden, welcher Arbeit Birnatzki bis] Malwine Mt o (lin. 
Mittag ublag und fih dann nach dem Gehöft begab, Todesfälle: Frau Pauline Henriette Kümmel, geb. 
um vom Hofmann Rofe in Schloßberg Inſtruction für Matheis 30.3: zu ©. Po wje WC ET Eteru 
den Nachmittag gu erhalten, ob der Roggen gefahren Por 2 8s Schloſſergeſellen Paar ER 0 Ad 
werden jollte. Nach kurzem Wortwechſel Tam es zwiſchen ] — Arbeiter Ferdinand Augnſt K ahner t, 52 J. —— S. des 
Roſe und Birnatzki zu Thätlichkeiten, deren. Ende der Briefträgers Stanislaus Piontek, faft 3 M. — Militär- 
unglückliche Schuß war, der den B. tödtete. Zu Wider- f Invalide Emil Müller, 41 J. — T. des Arbeiters Guſtav 
ſetlichkeiten des Nofe gegen mich oder andere, auch bei Karl Reiſig, 4 M. Unehelich 1 T. enn 
der Feſtnahme durch den Herrn Amtsvorſteher oder jr : HA 1 
zur tea ar 15 iſt es durchaus cr HM i r 
Birnatzki hinterläßt zwei erwachſene Söhne ; 5 > ; 
ONE Sehen siek tir keine are Knecht Nene. Pc ‚Wetterberiögt Ver plaga State vom 27. Juli 
* Königsberg, 26. Juli. In Ausführung der am Orig⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
18. d. Mts. in Kraft getretenen Börſenordnung hat! 
vom 19. an als land wirthſchaftliches Mitglied des 
Börſenvorſtandes Herr v. Schütz Weßlienen an den 


Herr Polizei⸗Präfident Weſſel hat, nachdem 
er ſeinen Urlaub beend r h 
nieder ET A nder die Leitung der Geſchäfte 
z um Ankauf der Feſtſchrift, welche anläßli 
kater acer unter dem Titel: „Unſer Hel 1 95 
żę. Un verfaßt von dem ordentlichen Profeſſor an 
| On 1 ik Gießen, Geheimem Hofrath Dr. Wilhelm 
Gedächt — von dem Comitee der Sailer Wilhelm- 
| 8 nißkirche in Berlin herausgegeben wird, ga 
een 40 000 Mark angewieſen mit der Be⸗ 
j SAR Teak daß die für bieje Summe beſchafften 
| ale are der Feſtſchrift in der Armee und auch an 
| ini ja zur Vertheilung gelangen ſollen. Der Cultus- 
4 de: hat die Regierungs⸗Präſidenten angewieſen, 
erderltſchriften, welche ihnen zur Verfügung geſtellt 
„en, an Schulen ihres Bezirks zu überweiſen. 
12 Perſbnatbenbericht für den 27. Jun. Werhaftet: 
. — RU. darunter 1 wegen Diebitahl3, 1 wegen Wider⸗ 
Unfugs, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 1 wegen 
Concert. Alb wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Gefunden: 
apfere b e en für Wefterplatte, 1 Schlüſſel, 
er c. Arbeter Auguft Groblowskt, im Geſchäft des 
1 Stüc aufmann Liebert, d Pan, 65, zurückgeblieben, 
Sammet und 1 Stück Band, abzuholen aus dem 


Rußland ſpeeiell in der Frage der neuen grlechiſch⸗kürkiſchen 
Grenze jeder Zeit Hand in Hand mit den Müchten gegange 
und jet diesbezüglich eine Divergenz zwiſchen denſelben 
niemals zum Vorſchein gekommen. È 

U Wien, 27. Juli. Bei denaBerhandlungen in Kon⸗ | 
ftantinopel bereitet die@rtegsentfhädigung® | 
frage noch Schwierigkeiten. Dem „N. Wien. Tagebl.“ ą 


zufolge dringt der deutſche Botſchafter entſchieden darauf, 
daß durch die Zahlung der Kriegsentſchädigung ä ltere 
Glänbiger Griechenlands nicht geſchüdigt werden dürfen. 
Der Beſchluß der Verhandlungen hängt von der befriedigenden 
Löſung dieſer Frage ab. 3 . poi Gr 


| 

J. Berlin, 27. Juli. Nach Meldungen der „Boff p | 
Ztg.“ aus London verlautet aus zuverläſſiger Quelle, | 
| 

| 

| 


m 
bi 
w 


daß die britiſche Regierung zu dem Entſchluß 
gelangt jet, bie Handels verträge mit Deutſch 
land und Belgien nicht zu kündigen, weil 
[Großbritanniens Handel mit dieſen Ländern werthvoller A 
erſcheine als der mit den Colonien. 


Stationen. 


undbureau dex Königlichen Polizeidtrecti 5 7 A r / m 
: 1 zeidtrection. Verloren: Preisnotirungen der hieſigen Börſe theilgenommen. z r 
a a iei en, gotbenen genen Am 21. ſtellte derſelbe drei andere Vertreter der Land⸗ pianka i 1 855 18 Berlin, 27. gul. In einer am Sonntag in A 
m Fundbureau der König licher Toli vr 15 ette, abzugeben wirthſchaft dem Vorſteheramt der Kaufmannschaft vor Petersburg — — Pfaffenhofen ſtattgehabten Verſammlung des 7 
(Na B diet mite und gab dabei im Namen aller Herren bie Erklärung Moskau — 118 Fr 5 ee 4 
0 Schluß der Redaction eingetroffen.) ab, daß fie bei der Vertretung der Intereſſen der Oft- | Gferbuto siła In auern⸗ und Bürgerbundes erklärte, wie das „Berl. 
1 Bon der Patrouille erſchoſſen. Ein tief be⸗ preußiſchen Landwirthſchaft an der hieſigen Börſe KA: 6 halbbebeckt 16 Tagebl.“ nach Berichterſtattermeldungen ſchreibt, der | 
s agenswerther Vorfall hat ſich, wie wir nach Schluß | eine Schädigung des Handels MAREA 1 1 P 905 z . M 3 a j 5 Landtagsabgeordnete Dr. Sigl, er fei ermächtigt, zu H 
e g z m mn e $ , ) $ i TO 2 we: * 
> Redaction erfahren, heute Nachmittag um 3 Uhr 5 ne doe Sr 5 nchen Durch die Neufahrwaſſer 759 haldbbedeckt 18 jagen, daß mau an höchſter Stelle die bayriſche Bauern | 
P der Nähe des Zeughauſes zugetragen. Eine gegenſeitige Ausjprache und tägliches Zuſammenwiren WE DS TOR NEN E partei wünſche, um in den Abgeordneten eine Stütze 4 
atrouille hatte im Glaeis einen Civiliſten an⸗ erhofften fte, mit Beſtimmtheit die b miert mancher —— —— u z 456 i enen = gegen das überwuchernde B oruſſenthum i | 
heblich mit 2 Frauensperſonen arretirt und wollte Bie: |Grregungen, Verhinderung von Mißverjtänbniffen + zu geben. . 
F perj aten München 762 | B 3 bedeckt 16 
Elben mit aufgepflanztem Seitengewehr zur -Haupt und den Ausgleich von ander gen | Berlin 759 | WW 3 bebeckt 17 (Das „Berl. Tagebl.“ fügt hinzu: „Wir nehmen von R | 
wache tr : ` zum Wohle es Ganzen, beſonders des] Wien 761 till Regen 16 dieſer Meldung Noty lediglich, weil ſie aller Wahrſcheinlich⸗ 5 | 
N ansportiren. Kurz vor der Wache wollte der Handels und der Landwirthſchaft unſerer Proving. | Breslau 761 | SSO 1 Dunft 15 keit nach noch viel Staub aufwirbeln wird.“ Uns erſcheint A 


20 


Der Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Herr Com: | Nigga [ I bedeckt 
merzienrath RA ARA MEER, P a N nn Trieſt | 768 O 3 | bedeckt 24 
noch einer Zeit an, in der es als ganz ſelbltver⸗ i dazu 
RAMA galt, daß Landwirthſchaft und Kaufmann⸗ men an den dem l wd 
ſchaft gemeinſame Intereſſen hätten, er winde, | rej 1 255 nc MERY diet 992 über sen Norden 
Gi daß das harmoniſche Verhältniß zwiſchen Landwirthen iar  Gotttnesić ausgebrettet, während der Luftdruck über den 
Ne große : schen | und Kaufleuten, wie es in früheren Jahren beftanden | britiſchen Inſeln gefttegen tft; 760 Mill. überfteigender Drud | Deut VVV 
Selif B er a sar Sten 9 hat, durch die heutige Ausſprache angebahnt und RY vom Weſten her über Irland und über Frankreich j A 
u . 


kM Ss i b Stipendienfonds gegründet werden, aus welchem 
erden möge. bis über die Mitte des Continents. Bet ſchwachen, ſüdweſt⸗ P Š i 7 A 
iR I ging zur Stirn wieder hinaus NLS Rare ein lichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland trübe und außer] Studirende unterſtützt werden, welche zur Ausbreitung | | 
Hu den Mantel der dort befindlichen Placat⸗ 4 
erk 


im Nordoſten kühl, faft überall ſiel Regen, in Königsberg des Vereins in den Oſtmarken mitwirken wollen. 
Auf beiden Seiten und drang noch in das Mauer⸗ 


überhaupt unglaublich, daß von höherer Stelle derartige 
Aeußerungen gethan worden ſein ſollen. Man hat es wahr⸗ 
ſcheinlich nur mit einem Phantaſiegebilde des bekannten 
Preußenfreſſers zu thun. Red.) a | 

J. Berlin, 27. Juli. Die „Neue Berl. Correſp.“ dA 


theilt mit, von dem Verein zur Förderung des 


ge entfliehen, die Patrouille gab Feuer, ſchoß auf 
die 00 Schritte Diſtanz nach dem Fliehenden und 
Sint Kugel traf denſelben ſo unglücklich in den 
1 erkopf, daß er ſofort zuſammen⸗ 

ch und nach wenigen Augenblicken todt war. 


i . ei und im Nordweſten fanden Gewitter ſtatt, an der Nordſee⸗ i ; 
Ą Hande l und Induſtrie. küſte mit ergiebigen Regenfällen. ! > XX Budapeſt, 27. Juli. Gegen die ungariſche 


erk des g. e A 26. Juli. Kaffee good average Santos a \ 4 0 1 -f 
Zeughauſes ein. RN, eptember 2700 do Deteinber 88 ½, per Mürz 39, MOŻ R PE PZN a si BM Gold gruben⸗Geſellſch aft „Fortuna“ iſt 

A t r > per at 39½ „„ ner bei Th , bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet worden. A 
Aus dem Gerichtsſaal. An I GAR BR eee nicht zu Aon SN A e a: z age 2606 ndene Dieſelbe richtet ſich gegen die Directoren, unter welchen A 
ermiten, SET i A Fürſt Edmund Batiyani, Graf Berthold, Graf Feſteties 4 


Berien- Strafkammerſitzung vom 26. Juli. 
% Berufungsſachen. 4 i 
Dr. Wollen AR Beleidigung des Gewerbeinſpeetors 
Müller eT rüher in Danzig, jetzt in Stralſund, ſind der 
Ez wi Emil Hahu und der Maſchinenbauer Hermann 
Schi dla von hier am 14. April d. Is. vom hieſigen 


Paris, 26, Jilt Geir eidemarkt. (Schlußbericht.) | Rundhölzern, 824 Elfen. Sutin 9 Traften mit 1483 kiefernen 
Weizen felt, per guli 2410, ver Muguft 24,25, per] Balken, 62725 kiefernen Sleepern, Minig 13 eichene Rund⸗ 
September⸗December 24,60, Per. November⸗Februar 24,75, ſchwellen, 10 eichene einfache Schwellen, 7 eichene Doppel- 
Roggen feſt, per Juli 15,25, per Nopbr.⸗Febr. 15,25. ſchwellen 447 Elfen, 133 Eſchen. Von Burſtein u. Gottermann 
Mehl feſt, per guli 50,70, per Auguſt 50,90, per] für Gollod 4 Traften mit 3801 Eiefernen Balken. Mauer: 
September⸗December 51,90, per November⸗Februar 51,8. | latten und Timbern, 17 258 kiefernen Sleepern, 4609 kiefernen 


und Andere beſonders ſchwer belaſtet find. Die Geſellſchaft 

wurde 1896 mit einem angeblich eingezahlten Capital M 
von 1½ Millionen gegründet, und der Profpect | 
enthielt ein Gutachten eines Fachmanns, welches den M 


öffengericht zu je 50 Mart Geldſt i Rüböl ruhig, per guli 60%, per Auguft 60 ½, per einfachen Schwellen, 2 eichenen Plaucons 147 eichenen ein⸗ — 
„a, ide auf ee e Boli ee des September December O), per Gte a 613/4, Spiritus cd Schwellen. . r ż EG den Reingewinn auf 600 000 Gulden ſchätzte. Dieſes "A 
nowysioey Nenefte Rachrichten“ erkannte, Die Genannten bekaunter per, Iper Jaunar uguft 37%, per September:: I | O eN it gefilidt Der Fachmann Hatte A 
t gegen das i ie fi i mbet 35½, per Januar⸗April 35. Wetter: Bedeck . - x j A 
gegen das Urtheil Berufung eingelegt. Sie find beide | Decem u per 8 p 5 den Gewinn nur auf 144 000 Gulden angegeben. Auch =H 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 26. Juli. Waſſerſtand: 0,98 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 
ſtand: Veründerlich. Schiffsverkehr 

Stromab:: 


Ditori 

eder des Gewerkſchaftscartells, welches Feine s 

bean ngen in Danzig in dem ſoctaldemokraliſchen Bata 

ja r Große Mühlengaſſe Nr. 9 abhält. Hahn, der früher 

einer Zeit von einer öffenkliche 
n 

und Müllereiarbeiter en 


Paris, 26. gul. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Juli 25½, per Auguſt 25¼ per October⸗Januar 26%, 
per Fanuar⸗April 27½ | 0° * 3 

Antwerpen, 26. Ju. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Juli 
15 Br., per Auguft 15%, Br. Ruhig. i - 

Schmalz per Juli 52, Margarine ruhig. 

Weft, 26. Juli Produetenmarkt. Weizen loco 
feft, pr. Herbſt 9,98 Gd, 10,00 Br., Frühjahr 10,38 Gd, 
10,40 Br., Roggen pr. Herbſt 7,94 Gd., 7,96 Br. Hafer 


| 
das Actieneapital ift niemals eingezahlt worden, die P | 
Gründer hatten 30000 Gulden für eine werthloſe 4 
| 
| 


Grube gezahlt und fih nach Gründung der Geſellſchaft 
1½ Millionen von den Actionären zahlen laſſen und M 
ſich dann zurückgezogen. s 

Budapeſt, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Wie die „Bud. b 
Corr.“ aus Wien meldet, ift geſtern der Vertrag W 
über die große Vereinigung der Rohzuckerfabriken und 


a Ziihftände im „Digger 

A eim Gewerbeinſpector 
in Bin Gas 1 uje Anordnung der Beſeitigung, zur Sady 
liber feine Th iejem Auftrage kam Hahn nach und eritatfete 
ſammlung 7 einer wiederum öffentlichen Ver⸗ 
8 Erefintereſſenten am 4. October v. Js. 


Name 
des Schiffers Nach 
oder Capitäns ; 


ahr⸗ 
110 | Ladung | Bon 


ericht. Die Berja į 
Eifenblätt mmlung wurde vom Polizeicommiſſarſus pr. Herbſt 5,70 Gd, 5,80 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt ; 
beige ba delete Belgi Haan ei hole ee Ma Mh; PR zaje ROT ars Py "a ve piii POW BETONT = Naffinerieen Oeſterreich⸗Ungarns abgeſchloſſen und a 
, t z G F Ą opira r. Auguſt⸗ 5 | 
emie en jeineBejgmexden nichts veranlaht babe, obwośl | September 1290 Gł, 1900 Bei Schön T7 a lan 4-1 ssd PS 395 bo. unterzeichnet worden. ) | 
tabliſſement Chen iche Sr enne. Dr. Wallner meine, das | Nem⸗Vork, 26. Juli. (Rabeftelegramm. Weizen per Hoffert do. [ Leer do. Bromberg. Kopenhagen, 27. Juli. Ein furchtbares Gewitter Ę 
)))) Ben | Tu er RRSO Hg pe ge | W tee Bisher AG dA WARE j 
en, Fi t CARO, 26. i beltelegramm., eizen per A 3 i ier aus. M Straßen wurden vollſtändig unfahrbar. Ki 
midt die DER 125 N ehen, Pe ee TAA < Sir eie wer December Ta: Schiffs⸗Rapport. N Zu den Aaülergeſchoſſen ſtand das Waſſer N Fuß hoch. -N 
nern die Arbeitgeber. Er könne dem Beamten den Bor Danziger Produeten⸗Börſe. Neufahrwaſſer, den 26. Juli. London, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus JH 


Angekommen: „Orvar Odd“, SD., Capt. U. Quiding, 
von Carfscrona mit Steinen. „Lina“, SD, Capt. C. Kähler, 
von Stettin mit Gütern. „Emma“, SD, Capt. A. Wunderlich, 
von Sunderland mit Kohlen. „Adele“, SD, Capt. E. Krütz⸗ 
fefbt, von Wismar mit Zucker. „Harrington“, SD., Capt. 
J. Weſterlund, von Antwerpen mit Thomasmehl. 

b „Anna“, Capt. Riets, nach Warnemünde mit 
Holz. „Alice“, SD., Capt. Petterſſon, nach Kiöge mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 27. Juli. 

Angekommen: „Marſtrand“, SD. Capt. C. Lund, von 
Peterhead mit Heringen. „Stadt Lübeck“, SD., Capt. 
E. Krauſe, von Lüben mit Gütern. ć 
„% TC JE TE PC EA WC SES TE 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 27. Juli. Bullen 68 Stück. 1) 30—31, 
9) 26—28, 3) 28—24 Mk. Och ſe n 21 Stück. 1) 31-832, 2) 27—28, 
8) 24—25, 4) 20 Mk. Kühe 31 Stück. 1) 30, 2) 27, 
3) 24—25, 4) 22—28, 5) 15—18 M. Kälber 91 Stück. 1) 40, 
2) 87—33, 3) 30—34 Mk. Schafe 107 Stück, 1) 26—28, 2) 22—23; 
3) 18 Mk. Schweine 864 Stück. 1)42—48,2) 40—41, 
3) 37—38 Mk. Geſchüftsgang: mittelmäßig. | z 


verwarf nach lebhafter Debatte, in deren Verlaufe 
Eh a m b erlain eine längere Rede hielt, den Antrag 
Stanhope, über die ungenügende Thätigkeit des Süd⸗ 
Afrika⸗Ausſchuſſes das Bedauern auszudrücken, ſowie „M 
Hawksley zur Vorlegung gewiſſer Telegramme a 
vor das Unterhaus zu laden, mit 304 gegen pie po 
Stimmen; ebenjo wurde ein Unterantrag, den zweiten E 
Theil des Antrags Stanhope anzunehmen, mit 333 
gegen 74 Stimmen verworfen. | 

| Ranen, 27. Juli. (W. TB.) Dſchewad Paf ha 1 
hat geſtern dem Conſul Beſuche abgeſtattet. Das f 
türkiſche Kriegsſchiff „Fuad“ war beim Vorbeifahren | 
einem Angriff der Aufſtändigen von Akrotiri aus M 
geſetzt. An Bord des „Suchet“ erfolgte die Rückkehr 
der in Sitia liegenden franzöſiſchen Compagnie nach 
Ganea. ` l À 

Waſhington, 27. Juli. (W. T.B.) Das © da ge 
amt Bat entſchieden, daß als Zeitpunkt, an welchem a 
das nene Tarifgeſetz in Kraft getreten ift, die * 
[Mitte der Nacht von Freitag zu Sonnabend zu be⸗ "1 
trachten ſei, daß alſo die Landungen der am Sonn⸗ | 
abend eingetroffenen Schiffe bereits den neuen Zöllen 0 
unterworfen find. E 


Bericht von H. v. Mojritein, 27. Quit. 
Weiter: ſchön. Temperatur: Plus 20° È: Wind tw. 
E Et At rc 213 48 602 e 
5 n er me Ý. SU) e 
weiß 756 Gr. DE, 166 per gome. 1 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 
Mk. 118, neu 747 Gr. Mk. 1155 polntſcher ya Tranſit 
alt 732 Gr. Mk. 84. Alles per 714 Gr. per To. . 
poki z, zde AR, 
rbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 1 
per Tonne bezahlt. { AN 
SE inländiſcher Mk. 130%), per Tonne gehandelt, 
übſen inländiſcher Mk. 280, 282, 240, 246, 248, 248 
per Tonne bezahlt. À : 
Raps inländiſcher Mk. 200, Mk. 244, Mk. 252, Mk. 255, 
Mk. 257, eine Parthie extra fein Mk. 260 per To. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,55, per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,70 per 50 Kilo gehandelt, 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mr. 60,00 bezahlt, 
nicht conting entirter foco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 27. Juli. 


Rohzucker. Tendenz ruhig, Mk. 8,05—8,10 Geld per 880 
tranfizo inch Sack franco Neujahrwafler. Á 
Magbeburg. Mittags. Tendenz reg. Höchſte Notiz 
Baſis 38% Mk. 9,45. Termine: Juli Mk. 8,22 ½, Auguſt 
Mk. 8,27½, Septbr. Mk. 8,35, Detbr.⸗Deebr. Mk. 8.50, 
Januar⸗März Mk. 8,70. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,22 ½, 
Auguſt Mk. 8, 27½, Sept. Mk. 8,37½, Oet.⸗Dechr. Mk. 8,52 ½, 
Januar⸗März Mk. 8,7222. WW 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
26. 27. 26. 


uj die ſich der Angeklagte Czwickla zum Wort, der früher 
als in der genannten Fabrik gearbeitet hat. Er ſchloß 


Von den Angeklagten giebt Hahn zu, die Aeußerungen 
Sb e der Anlage gemacht gu Haben, nimmt aber den 


ie in Anſpruch und erbietet ſich tm Uebrigen, den Bes 


ſeiner 


v eraulaßt habe a A x 
„Bis auf den heutigen Tag Telen in einzelnen 

de eebienGiaslifenen te ne nicht abgeſtellt worden, 

dürſten der Arbeiterſchutzgeſetzgebung nicht vorhanden ſein 


kund enge, Regierungs⸗ und Gewerberatz Trilling be 
not daß allerdings da und dort Mißſtände ſich 
Hahn geſtellt hätten oder durch den Angeklagten 
Unter „UT Kenntniß der Behörde gekommen _ jeien, 
ſtände feiner — des Zeugen — Mitwirkung jeien dlefe Miß⸗ 
ic en DO beſeitigt worden, ja es jet jogar viel mehr ge- 
Veſchme als der Angeklagte Hahn, den man einen lebhaften 
werthverdeführer nennen könne, erwartet und für wünſchens⸗ 
der erachtet habe. Auch träfe daftir, daß in 
Min Vemiſchen Fabrik. Mädchen länger . als 
gers beicäftigt worden feien, die Schuld einen Meiſter. 

Dr gu diefer Dinge konnte aber dem @emerbeinipector 

| 4 ach ter den Vorwurf der Pflichtverletztung keinesfalls 
| abe = werden. Dr. W. jet noch nicht lange hier geweſen, 
ehr ZI! anderes zu thun gehabt und habe außerdem ein 
Lebbofteſervirtes Betragen. Vielleicht habe er auch nicht die 
| die Dent auf die Beſchwerden der Arbeiter einzugehen, 
| ftetg i tn Hahn geboten erſcheint. Jedenfalls ſei Dr. W. 


Iperialdienſt 
für Drahtundgridyien. | 


Das dicke Ende, i 
J. Berlin, 27. Juli. In der geſtern ſtattgehabten 
Proteſt⸗Verſammlung der Garantiezeichner der Berliner 
Gewerbeausſtellung kam es theilweiſe zu erregten Seenen. 
Es handelte ſich um die Frage, ob der Arbeitsausſchuß zur 


27. ; 4 ? 
Weizen Juli | —— | Annar uni BR 115 Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. | i 


achlich auf alle B Wa] t b —.— IEinzieh 50 — ] ͥ . . . ,, 
Ver alle Veſchwerden eingegangen. À n Sp. | — | —— " ct | —.— i nztehung von Proe. vom Garantiefonds berechtigt jet, a 
mir von e Siger Rechtsanwalt Fab tan tell ſeſt daß der geuge] Roggen Juli | —.——.— Spiritus loco 41,20 41.50 [ohne vorher über feine Geſchüftsführung öffentlich Rechnung Verantmortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des M 
Siner ję, Abſtellung vorhandener Mißſtände unter „ Sp. | —— | —— „ Junt —— |—— zu legen. Schließlich wurde eine Reſol Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und o 
Dimmer der ten Seitun p geſprochen habe, daß es] Hafer Juni —— | —— „ Sept. —— —.— "s, | e eine Reſolution angenommen, Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und "PB 
dalweder GR Beſchwerde an ihn bedurft habe. Er beantragt) „ Juli --— | —— I Petroleum —— | —— wonach die Garantieſondszeichner die Abrechnung des] Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ R | 
s 193 reifprecfung der Angeklagten nach Maßgabe 26 27. 26. 27. [ Arbeitsausſchuſſes nicht anerkennen und eine Commiſſion] Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: H 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie J 


St.⸗G.⸗B. oder die Erhebung des angetretenen 


Wahrheiten 1880 er Ruſſen |103,— |103.— 


ernennen, welche den Arb g : 
4% Nufj.inn.94.| 86,75 | 66.75 A Arbeitsausſchuß zur Auslieferung 


4% Meichsanl. 104.— 
gi 104,-— Sümmtlich in Danzig. 


l — 

letzte er Gerigtsgo er 0 Sag %% ( 6 ſümmtlicher Beläge ę | 
ł tre, $ f beſchließt nach längerer Berathung das go 97.80 go 95.40 50 ge aufzufordern hat, eventuell den Ausschuß 

einer Pe; Die Í . Jo Mexikaner 95. 95. 
Sie ed Se wird wert und Me Geótofere abung | tef ye, Kon. 00 104— e i p 9925 040 Rönnnasisaung swingen jl. "KRET = Tenge | 
| = ndet, gen, darunter Dr. %% P„ Noa 2 Ofen. SHDN M, 3 en f Seide mi 25 b Rabatt! 1 a 
| 8. i ranzoſen ult. 148.— ; 5 1 U i t ? | 

9½%% Pe p |100.40 100.50 re Ernennungen im Poſtdienſt. ben und Qualitäten in: Seiden⸗Damaſten, bedruckter 1 


Foulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrirter Henne» 

derg⸗Seide 2c. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 

umgehend. 2 à 

Seiden-Fabriken G. Henneberg (x. u. k. Hofl.) Zürich. 4 
— — este 


100.30 Mim. St. Act] 82.60 | 82,50 
92,60 | Mtarienbrg.: 

Mlw. St. Pr. 121.90 121.90 
100.60 Danziger 

172.25 Oelm. St.⸗A. 113.50 113.— 
157.60 | Danziger 


J. Berlin, 27. Juli. Folgende Ernennungen 
im Poſtdienſt bringt das Amtsblatt des Reichs⸗ 
poſtamts: Uebertragen find: dem Major a. D. Bon 
das Poſtamt 1 in Querfurt, dem Hauptmann a. D. 


8½% „ neuf. „100.40 
3% Weftp., „ 92.60 
ee 


Berl,Hand.Gej 172.70 


main, Urouinz. 
| Bundestönig gg 27. Juli. (Privattelegramm.) 


; Mar 3 i ; 
Ringen, erer Lange, Uhrmacher, Thorn, mit 


Š 5299 
lali 


\ Ritter Carl Müller, Kaufmann, Darmft.⸗Baur 157.25 j 
erde mit 54 Ringen, zweiter re A m. c b AST hen RA 1 5 118 — Baranowski das Poſtamt in Barth, dem Haupt⸗ U -H 

m ; e .— — au e 161.— 1163.— man a), | 

nę Bo 9954 E R Eulm, mit 54 Ringen. p 161 75 1925 c Noten 210 25 17046 Ma 8 BA 12 b > R das Pope T y R Q&Q l 4 
e weißt 6 Juli. Die heutige amtliche Bade⸗ Dresd. Bank 281.60 157: „Noten 216.10 1216.10. |. M wi a. D. Lengemann das Poſtamt "M 
lone ję eine Frequenz von zuſammen 6546 Per⸗ 81 9 wie * 0 GE mia al mn A in Uerdingen; ſämmtlichen unter Ernennung zu Poſt⸗] „Beſſere Dienſte als jede andere Seife geleſſtet,“ M 
9 Rehhof, 20 : 1 2 40% Zett. Glör. 10480 104.90 Petersbg. kurz 218.85 Fa direetoven. ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patents, E 
$ > Pfarrer $ TR Geſtern Vormittag hielt 4% Rumän. 94, „ lang 213.30 213.85 Myvrholin-Seife, welche a Stück 50 Pfg. überall, auch | 
niſenwalde 6 einide hier und Nachmittags in Goldrente. 80.80 | 89.80 | Prisatbiaconi.| 2% 2, Die Friedens verhandlungen in den Apotheken erhältlich iſt, anſtellte. (16126 AB 


Heute vergs, bel voller Kirche feine Abſchiedspredigt. 40 104,40 104.40 
Heel gu H. unſern Ort. — cą die hieſtge 1 7 ksi 
W endſitz, Kreis Herr Prediger Gottſchalk aus 
orden, derselbe a taus, vom Conſiſtorium beſtimmt 
4,5: Dirſchau e jän am 8. Auguft En Gaſtpredigt. 
ge wert Neher 5. Juli. Das hieſige Maurer⸗ 
5 Tanzvergnüge heute ſein Quartal. Abends fand 
auſes fatt. gen im Saale des Kronprinzen⸗Gaſt⸗ 


Po 
. ft dry pien, 26, Juli. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 


Wien, 27. Juli. (W. TB) Die „Politiſche Corr.“ 
ſchreibt: Gegenüber der in verſchiedenen Blättern aufge⸗ 
tauchten Meldung, nach welcher Rußland während der 
letzten kritiſchen Periode der Friedensverhandlungen in 
Konſtantinopel dem Antrage, Maßregeln gegen 
die Türkei in Anwendung zu bringen, falls die Pforte 
auf ihrer Forderungabetreſſend die Annexion von Theſſalien 
beharren fonte, nicht zugeſtimmt hütte, wird uns aus 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Mittwoch, den 28. Inli, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Hotel de Stolp, hierſelbſt, die dorthin 
geſchafften Gegenſtände, als: 

mehrere Stücke Winter⸗Paletot⸗Stoffe, Cachemir i | 
und Crêpe | 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Standesamt vom 27. Juli. 


Geburten: Schuhmachermeiſter Friedrich Drewing, 
T. — Arbeiter Paul Semrau, T. — Kaufmann Alfred 
Dittmer, T. — Maſchinenſchlofſer Emil Krupke, T. — 
Goldarbeiter Emil Olſchewski, T — Malergehilfe 
Bernhard Schul tz, T. — Tiſchlergeſelle Otto Nicolaus, T. 
— Tiſchlergeſelle Edwin Ziemer, S. — Arbeiter Johann 
Pawels 


le 8 etftach tt, F. degetele Qud | f N 
J e oeno; Bora, MAC Si. | 1708 | 
A deſährlic r ſt iche bei, die kopu ſelbſt Tews] geſeue Paul Alexander Malz in Abbban Müggau und] daß Überhaupt ſeitens keiner Macht eine derartige formelle Hellwig, r "M 

8 finb. nicht lebens- Maria Julianna Schwabe, hier. — Königl. Schutzmann Propoſition geſtellt worden ſei. Das Petersburger Cabinet HVerichtsvollzieher in Danzig, A | 
Wilhelm Döring, hier und Bertha Mugufte Rreging* Bat aljo keinen Anlaß gehabt, die ihm augeſchriebene Haltung Heilige 8 Úy 


eiſtgaſſe 28. } ; 1 


\ 1 ze | 


"ss Vergnügungs-Anzeiger «2 
'©9000©0908038900888666 


Wilhelm⸗Theater. $ 


3 Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
Mittwoch, den 28. Juli 1897: “QE 
Zum 3. Male: 

. y | „W 

Farinelli. 
Operette in 3 Acten ven Herm. Zumpe. 3 

Anfang des Garten ⸗Concerts 7 uhr. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. & 

Täglich im prachtvoll renovirten Thenter -Garten 

bis 12 Uhr Nachts Concert. 
im Vorbereitung: Der Lieutenant zur See. 
Operetten⸗Novität von Louis Roth. 


SGG 
Vergnügungs⸗ Programm 


für die 1. Saiſon 1897. 


— — — — 
Mittwoch, den 28. Juli Knospenball. 
Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 


Sonnabend, „ 31. „ Reunion. 
Abänderungen vorbehalten. 
Zoppot, den 1. Juni 1897. 


Die Bade⸗Direetion. 


Kurhaus Zoppot. 


Mittwoch, den 28. Juli: 


BE Concert 2 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr, Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 9. 

Die Bade ⸗ Direction. 


Westerplatte. 


Donnerstag, den 29. Juli: 


Zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer. 


Gr. Ertra-Concert 


mit (16859 


Schlachtmuſik 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regi inderſi 
€ -Regiments von Hinderſin 
(Porkmgrſches) Nr. 2 in Uniform unter Leitung des Königlichen 
Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow. 
Auserwähltes Programm. 
Unter Anderem: 


[15224 


x 


1. Yubel-Ouverture . í e 
2. Divertiſſement Rheingol k!! a Wagner. 
B. priton e Stücke für Heroldstrompeten  . Heurion. 
4. Erinnerung an die Kriegsjahre 1870/71, großes 


militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik. + Saro. 


u. ſ. w. 
Festlich deoórirter. . — Brillante elektrische 
und bengalische Beleuchtung. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pfg. 
Der Vorſtand. 


— ZANO 
2260049000000900000060000006000600090000 


:Freundschaftl. Garten.: 


DEB” Täglich: "TRE [16512 3 


(rowe Speeinlitäten-Vorstelung, 3 


Bor: und nach der Vorſtellung Concert, 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


Dienstag, den 27. Juli: y 

900. Rattenfänger- Jubiläum 
: und l j 
Benefiz "= 


des allgemein beliebten Sängers 


Paul Schadow. 


Paſſepartouts haben an dieſem Tage keine Giltigkeit. 
Vereinsbillete gegen Nachzahlung. 


Fritz Hillmann. 


OH HH HH PH HHHHO IH 6996 


HH HH HH HS 


ss 


2 


eee eee | Wischnowski, Tobias gaſſe 13, pt 


Ostseebad Brósen. 


Mittwoch, den 28. d. Mts.: 


Badefest. 


Große Illumination des ganzen Parkes. 
Coneert 


ausgeführt von der Kurcapelle. 


Im Anſchluß hieran: 


nen — 


und Abends: 


Kinder fackelzug mit Musik. 
Lampions und Fackeln find käuflich zu haben. 


Entree 25 Pf. Kinder frei. 


Allerlei Kurzweil 


arrangirt vom Vaterländiſchen Frauenverein zu Neufahrwaſſer: 


Würfelbuden, photogr. Atelier, Schaubuden, Roulette, Glücshäfen 


Dienstag 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 28. Juli: 


Grosses Extra-Concert 


Walzer-Abend a la Strauss 
ausgeführt von der Feld⸗Artillerie⸗Capelle unter perjönlicher 
Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn A. Krüger. 

À Vollſtändig neues Programm. 
Unter Anderm: Wiener an Land, "WE 
neueſtes humoriſtiſches Potpourri. 
Abends brillante Illumination u. bengaliſche Beleuchtung 
des ganzen Parks. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Freitag: Operetten-Abend. (. 6994 


Kleinhammer⸗Park, 


Langfuhr. 
Von Mittwoch, den 28. Juli ab täglich 


grosses Concert 
der Ungariſchen Magnaten⸗Capelle 


Czonka Pal in Nakionaltracht⸗ 
Anfang 6 Uhr. 


Paſſe- Bartos haben diligkelt. 1 4024 
Kurhaus Westerplatte, | Senerat-erfanmtung 


der Sterhecafle 
Beſtändigkeit, 


Freitag, den 30. Juli b. J., 
Abends 7 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


Uhr 
Donnerstag: (44033 Heilige Geistgasse 107. 
Firchow. ee are i 189607 
Dienstag, Freitag: | 1. Rechnungslegung für 
Recosche witz und Ertheilung der Decharge. 
2. Wahl eines Vorſtands⸗Mit⸗ 
Entree: Wochentags 15 Æ aliedes. 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 3. Wahl eines Vertrauens⸗ 
mannes. 


Oliva 
Thierfeld's Hotel 


Befitzer: W. Ebert. 
Donnerstag, den 29. Juli er.: 


Dazu werden die Caſſen⸗ 
mitglieder unter der Warnung 
eingeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden an den Beſchlüſſen der 
Stimmenmehrheit der Er⸗ 
ſchienenen für gebunden er⸗ 
achtet werden. 


Inmorisüiseher Apen 
Der Vorſtand. 


der altrenommirten ſeit 1878 
beſtehenden 16988] 


Leipziger 
Humoristenu.Quartett-Sängerj 8 ; 
Herren Kluge-Zimmermann, 5 Iomóopath. Anstalt N 


Schröder, Ottemar, Klar, Lemke, 
Frankfurt a. / M., 


Blank, Harnisch. b A 
O iniunispieis 509, | Stiftſraße Nr. 15. 
Gegr. 1883, b 


Eintrittspreis 50 . 
Kinder 25 „4. ; i 
Spec. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Harnröhren⸗ und W 


Billets vorher in Thier- | 
feld’s Hotel. (16975 ine ae Sh 
ń 20CM, 7 „R 
Cale. kegtanrantgarte A Sueatisertenthim, Sets, | 
66 5 
„Sandweg“. 


Heute Dienstag, 27. Juli er.. 


Großes Tanzkränzchen, A Neueſtes combinirtes 


wozu ergebenſt einladet E homöopath. Verfahren. 
R. Behrendt. Sprechſtunden 


Hotel Ludwig Dahm, tägl. 11—1 und 8—6 Uhr. 


A arts briefl. mi 
Berlin, Mittelstrasse 20. 19 77 750 Erfolg. (16800 
Neu, elegant eingerichtetes, Proſpecte ꝛc. 20 J Porto. 
ruhiges Familienhotel. Elektr.. eee eee 
Licht. Bimm. v. 1,50 an. (15949 


Verein 
Ortsverein der 
Töpfer (H. D.) 


hält am Mittwoch, den 28. 
d. Mts., eine 


Außerordentliche 


Verſammlung 
ab, wozu die Mitglieder erſucht 
werden, recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. 


25 Flaſchen Selterswaſſer 
zu Mk. 1,—, 

25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 
producten, 

(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 


Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 


j i Trinkhallen ent- 
Der Vorstand, jeder meiner Trinkhalle eni 


Hochfeine Strei- u. 
Blas⸗Muſik 


empf. zu Hochzeiten und Bällen. 
Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 % an, Sonntags von 
4 A an, Ausfahrten v. 6 I an, 
10 Hochzeiten können ſtets an⸗ 
genommen werden. 


gegengenommen. d 


„Preisgekrönt Welt- 
Ausstellung Chicago“. 


eichnung- 


SUuOTITEPOPT eue m 


öchste Ausz 


Sr 


2 
Kaffee-Essenz 
in Dosen. 
Anerkannt bester und ause 
giebigster Kaffeezusatz. 
Ueberall vorräthig. VorNach- 
A mungen wird gewarnt. Ver- 
1 Ed. Mollenhauer, 

Ipfergasse 14, (16087 


Jopengaſſe 38, 
Hochbau - Entwürfe, 
. Stilgereohte Facaden. 
Koſtenanſchläge und Bauleitung, 
— Taxen. — Statiſche Be⸗ 
rechnungen größerer Eiſen⸗ 
conſtructionen. 


A. Haagen, 


(16931 


Gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändiger. 


Anfang 4 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


||Paul Wolf's, pof 


Nr. 131/32, Richard Lenz, Brode | m 
jj | Bänfengafje Nr. 43, Minerva: || 


Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. | H 
Beſtellungen werden auch an 


einen großen Posten, cieca 21 800 Meter, 


Bau-Bureau | 


[16802 | £ 


Bau-Fngenieur und Architect, 


27. Juli. Nr. 173. 
45 Flaſchen Tafelbier für 3 % 
m. a. Beſtell frei in's Haus gebr. 
u. 3 Flaſch. f. 20, z. hab. Kaſernen⸗ 
gaſſe 3-4, i. Speiſekell. J. Bluhm. 


Dampf-Kaffee, Nach Schloß s 


utzau. 5. 
hochfein, früher 1,80 jetzt 1,60 % Am Mittwoch, den 28. Juli. Abfahrt Frauenthor Ki 
per Pfund; billigere Sorten | Wefterplatte 2:/, Zoppot 3:/, Rutzau 7 Uhr. Fahrpreis WU: 
Dampf⸗Kaffee ſchon für 1,00 A Aus⸗ und Einbooten M 2,—, Kinder «A 1,—. 
per Pfund kräftig und rein Es iſt nur die Beſichtigung des Parks geſtattet. 


kę» n » (17006 8 id 
Gee e Nach dem neuen Weichſeldurchſtich. 


Der Dampfer paſſirt die drei weſtlichen Ausflüſſe 15 
Weichſel, die Hafenausfahrt, den Weichſeldurchbruch und de 
Weichſeldurchſtich. 2 

Am Freitag, den 30. Juli Abfahrt Frauenthor 1 
Weſterptatte 3, Zoppot 3%, Einlager Schleuſe 6 / I 
Fahrpreis M 1,50, Kinder A 1,—. a7 

Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See ſtatt. | 

DEI” Nejtantatiot an Bord, RE 

„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 

Seebad i lischaft 


Ecke Melzergaſſe. 


Für 1,00 Mk. 
1 Pfund vorzüglichen gebrannten 
Kaffee. asso 
Häkergaſſe Nr. 56. 
- Tilsiter Käse 
um ſchn. zu räum. a Pfd. 20u. 30,9 


Schweizer Käse, 
alte, ſaftige, fehlerfreie Waare, 
a Pfd. 60 


Actien-Ges 


, 
Limburger Käse 
a Stück 10, 15 und 20 9, empf. 
H. Hauschulz, 
Breitgaſſe 30. (16736 


„Bauhölzer“ 
jeder Art, Bohlen, Bretter, 
gehobelte Fußböden u. Fuß 
leiſten liefern (16292 

Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Kleider 


Damp -Qa ee, aus modernen, eleganten m 
vollſtändig f⸗Kaffes⸗ einfachen Wollen- und Wasch 


Stoffen in nur neuen, kleid- 
samen Facons! 


Reichhaltigste Auswahl 
in allen Grössen, 
vom Baby biz zum Backfisch, 
Sehr billige aber feste 
Preise! 


Nur eigene Confection in 
sorgfältigster Abarbeitung- 


/ | 
1 
b 
DA U 
. (TZW 
h 
re: 


10 Wollwebergasse 10. 


Tadellose Anfertigung nach Maass! 
Auf meine Firma und Hausnummer AO bitte ich zu 
i achten ! i (18068 


per Pfd. 1,00 Mk., empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſtädt. 
Graben Nr. 4/5. 16859 


Hochfeine Fracks 
` Frack-Anziige 


verleiht (16324. 


m 
W. Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 
Empfehten unſere ſelöſtgellelterten 


= 
„Botweine, 

pok retn bon 90 Pf: an pr. Liter, 
n Gebinden von 17 Liter an und ero 

klären uns bereit, falls die Ware nicht 
KF: größten Zufriedenheit ausfallen 
Holte, dieſelbe auf unſere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franko. 
Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 425 


Wanzentod 


roltet ſicher alle Wanzen ans. 
Käuflich in Flaſchen a 50 9 und 
1. in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 


za | T Gelegeuheitskanf 
(nur ſolange der Vorrath reicht f 


FEINA ATA ſilberne gedeckte 
Afiem age e © DES” Ancre-Uhren 

W "A CF ZA 3 Sapjeln, Silber, auf 15 Steinen gehend, von 20 % an. 
5 Silberne Herren - Nemontoir -Uhren von % 12,— an, 


bs 


901 >| 


Breitgaſſe 106 


Silberne Damen: Remontoir Uhren von «A 12, — an, 
b Goldene Damen = Nemontoir = Uhren von A 19,— an, 
W tie er Nickel⸗Damen⸗ÜUhren von M 4,— an. ME” Schmuck⸗ 
Anzentleger ioscu in Gold und Silber ankeri bitig. A 
ſicherſtes, unſchädlich, unüber⸗ W Regulateure, echt Nußbaum, 1 m lang, von A 16, — an, 
troffenes (15172 | ją Weckuhren von «A 2,50 an, Küchenuhren von «4 2,— an, 


Brillen und Pincenez für jedes Auge paſſend, in Nickel 
2, —, in Stahl AM 1. —. bill. Neparatur⸗Werkſt. 
für Uhren. Eine Uhr reinigen 41, eine neue 
Feder 41,50, ein Glas 15 J, Zeiger 10 J, Kapſel 
20 9. Für jede reparirte oder gekaufte Uhr lethe 


z 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (15 
S. Lew e 106. 


Wauzen⸗Vertilgungsmittel 


in Fl. à 25 9,50 3 u. 1,25 hy 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 


„Uhrmacher, Breitgaſſ 


Wiederum iſt es uns gelungen, wie im Jahre 1895 


verſchiedenartigſte 


NANA 


allererstes Fabrikat, 
in kleinen Coupons von ein bis zwölf Meter zu erwerben 


und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen 
Hi Die Preiſe dieſer Waaren find durchweg | 


33', bis 40 Procent 


Ą unter regulairem Verkauf. 
| Der Poſten enthält glatte und gestreifte, ſowie gemusterte Stoffe, 
mit und ohne Futter, zu Leib- und Bettwäsche paſſend, als wie 
auch zu den verschiedensten Neglige-Artikeln geeignet; ferner zu 
| Damen- und Kinder-Roben verwendbare Stoffe. Der Verkauf dieſer 
i Artikel, welcher nur in unſerm i 


ö Haupt⸗Waaren⸗Hauſe, Holzmarkt Nr. 2526, 


| ftattfindet, wird unausgesetzt täglich bis zur vollständigen Räumung 

| derselben fortgeführt. icht 

Wir geſtatten uns ergebenſt, zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nes 

wieder vorkommen dürfte, und bitten unſere geehrte Kundſchaft, ſowie ein geſchätz 
Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. 


Ertmann & Perlewitz. _ 


« 


und war überhaupt die größte, die wir, 
ſeit darüber vollſtändige Abſchreibungen vorliegen, 
gehabt haben. Bezüglich der ſeewärtigen Ausfuhr 
wird, ſoweit ſie ſich zurückverfolgen läßt, das verfloſſene 
Jahr nur von dem Jahre 1888 übertroffen, wobei aber 
zu bemerken iſt, daß das Jahr 1888 dieſe Stellung 
weſentlich der ſtarken Getreideausfuhr verdankt, die in 
Folge einer überaus reichen Ernte in Rußland und 
Polen über unſeren Hafen ſtattfand, während im ver⸗ 
floſſenen Jahre die Ernte in unſerem Hinterlande, wenn 
auch nicht klein, ſo doch nicht ungewöhnlich groß war. 

Die Haupturſache für die dargelegte Verkehrs⸗ 
zunahme Danzigs ift die: Der geſchäftliche Muf- 
ſchwung, der ſich wie in den meiſten bedeutenderen 
Wirthſchaftsgebieten, ſo namentlich auch in Deutſchland 
zeigte, hat auch unſere Stadt nicht unberührt 
e A pa ie 3 on 0 ſich 
eben = 5 i aber in der Lage befand, die ihr dur die 
die a er ie Wir 5 günſtigen allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
ſahrtsverhält 18 a Handels- Gewerbe: und Schiff gebotene Möglichkeit geſteigerter Geſchäftsthätigkeit in 
Safeno 27506 EA mit einer Ueberſicht ehe vollem Umfange auszunutzen, das ſchreibt der Bericht 
Bericht gegeben it n den letzten 10 Jahren, die im în T 5 5 11 1 ŚW R die durch den 

Ungerechnet dieieni dldeutſch⸗ruſſiſchen andels⸗Vertrag ge⸗ 
t jenigen Fahrzeuge, welche leer un ‘i f 
in Balajt fuhren oder Neufahrwaſſer nur für Poth: ſchaffenen geſicherten wirthſchaftlichen Be 


tą?” 

Danzig's Handel, Gewerbe und 

Schifffahrt 
sę Jahre 1896 wird in dem eben veröffentlichten 
wieder bericht des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft 
55 er einer eingehenden kritiſchen Beleuchtung unter⸗ 
BOM Dem Berichte find ausführliche Mittheilungen 
bis R ie Thätigkeit des Vorſteheramts von Mai 1896 
D 1 0 1897 vorausgeſchickt; um bei der Geſammt⸗ 
Ber telung der Handels-, Gewerbe- und Schifffahrts⸗ 
= waltnijje Danzigs, die wir nach dem Jahresbericht 
ed sek und einigen folgenden Artikeln zu geben 
5 enten, eine ünzuſammenhängende Darſtellung 
bił en werden wir die Beſtrebungen, 
A eren Verwirklichung die Thätigkeit des Vorſteher⸗ 
8 gerichtet iſt, nicht bei den einzelnen Capiteln des 
ahresberichts, ſondern in einigen beſonderen Artikeln, 


5 orhergeſehene Stör 

hafen und Ordre anliefen, ſind ſeewärts e PARA. e ali ka geſich 1 1 8 
eingekommen: ausgegangen: zuſammen: wie ſie früher den anſchein geſich nter- 
1896: She Ladung Schiffe Ladung Schiffe Ladung nehmungen nur zu oft entgegentraten, im weſentlichen 

1895: 1478 725 384 To. 1536 668 616 To. 3014 1394000 To. ausſchloſſen. f U 3 1 
1804: 1342 603023 „ |1472 592195 „ |2814 1196218 „ Wenig Anklang wird bei unſeren Landwirthen 
1808: 1489 630120 „ |1635 607056 „ 3074 1237176 „ der folgende Paſſus des Berichts finden, indem es heißt: 
s. 1240 571860 „1571 603047 „ 2811 1174907 „ Wenn trotz der dargelegten im allgemeinen günitigen 
1801: 1223 522308 „ |1275 481588 „ |2498 953891 „ Lage unſeres Erwerbslebens eine rechte Freudigkeit an den 
1890: 1294 515 145 „ |1637 599156 „ |2931 1115301 „ ferzielten geſchäftlichen Erfolgen in den Kreijen unſerer 
1889: 1255 414732 „ |1685 525 200 „ |2940 939932 „ Handel⸗ und Gewerbetreibenden nicht aufkam, jo ift die 
1888: 1228 464254 „ |1653 562750 „ |2881 1027004 „ |irjache in den fortdauernden Angriffen der agra- 
1887: 1181 434190 „ |1828 689907 „ |3009 1124097 „ |rtihen Bewegung auf die Grundlagen unſeres 
+ 1192 411 434. 1613 544056 „ |2805 955490 „ wirthſchaftlichen Lebens zu ſuchen. Zwar ſcheint in 


Aus dieſer Statistik, fo bemerkt dazu der Bericht, dem Kampfe um unſere Währung, namentlich uach dem 


wieder des äußerſten Kampfes bedarf? 
bei der politiſchen Macht, die 


agrariſchen Partei in unſerem Stagatsweſen zu erhalten 
gewußt haben, ute ſicher, daß nicht jede ihrer Forderungen, 
und jet fie noch jo gemeinſchädlich, wie z. B. das 
auch von der Reichsregierung lebhaft bekümpfte Verbot des 
Terminhandels in Getreide, anſtatt a limine abgewieſen zu 
werden, wenigſtens ernſthafter Prüfung auf Seiten 
unſerer geſetzgebenden Factoren für werth gehalten wird. 
erfüllte unſere kaufmänniſchen Kreiſe 
agrariſche 


Tiefſter Mißmuth 


namentlich angeſichts des den das 


Erfolges, 


Iſt man doch 


angeſehen werden. 


Andringen auf dem Gebiete der Börſengeſetzgebung davon⸗ Weizen geltend, von 
getragen hat, noch mehr aber angeſichts der Art, wie bei der | vom Inlande kamen als 


Durchführung des Geſetzes den agrariſchen Forderungen 
= i Man fteht in den der Börſe geſet ten 
Kränkung kaufmänniſcher 
Berufsehre, zu der — wenigſtens können wir das für unſere des 
Börſe behaupten — nicht der Schatten einer Begründung 


ſtattgegeben wurde. í 
„agrariſchen Aufpaſſern“ eine 


auch nur verſuch worden iſt. 


Gehen wir nun zunächſt auf den Getreide⸗ 
handel Danzigs näher ein, ſo finden wir, daß 
Getreide und Saaten in weſentlich größerer | fanden. 
Menge zum Export gelangten, als in den beiden Vor⸗ 


jahren; der Bericht ſchreibt das namentlich „dem leb⸗ verzeichnen. 


hafteren Weigenausfuhrgeſchäft zu, das ſich, 
Identitäts⸗ 
zwanges, über unſeren Platz entwickeln konnte.“ 


dank der Aufhebung des 


Es heißt in dem Bericht: 


Unſre Getreidezufuhr war 1896 um etwa 8000 Tonnen 
Dieſe Zu⸗ 
nahme iſt aber lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
uns unſer provinzielles Hinterland in ſtärkerem Maße als 
1895 mit Getreide verſorgte, während die ausländiſchen 
Zufuhren ſogar eine nicht unerhebliche Abnahme auf 
meijen: vom Inlande kamen rund 17000 Tonnen mehr nach 
unjerm Platze, die Zufuhr vom Auslande ging um 9000 


größer als 1895 (230000 gegen 222000 Tonnen). 


Tonnen zurück. 
Die ſeewärtige 


14.000 Tonnen größer als 1895 (106 000 gegen 92 000 Tonnen.) 
Den größten Antheil an dieſem Mehr mit über 10 000 Tonnen 


Ausfuhr war um 


Dieſe günſtige Wir 


Die bereits früher auseinandergeſetzten Urſachen für den 
ſich die Führer der Rückgang der polniſchen und ruſſiſchen Zufuhren find für 
Polen die Entwickelung der dortigen Mühleninduſtrie, für 
Rußland der großartige Ausbau des Eiſenbahnnetzes, der 
den Abfluß des Getreides nach den Häfen des Schwarzen 
und Aſowſchen Meeres erleichtert. ‚ae: 
inländiſchen Zufuhr muß zweifellos als die günstige 
Wirkung der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 


Die Zunahme unſerer 


kung machte ſich namentlich beim 
dem allein etwa 7000 Tonnen mehr 


1895. Um ebenſoviel hat freilich 


die ausländiſche Zufuhr abgenommen, ſo daß die Geſammt⸗ 
Weizenmenge, die unſerem Handel zur Verfügung ſtand, 
annähernd ebenſo groß war, wie 1895. 
Weizengeſchäfts im Einzelnen bemerkt der 
Bericht, daß die Zufuhren in der erſten Hälfte des Jahres 
ſowohl vom Inlande wie vom Auslande ſehr klein waren, 
da die inländiſchen Mühlen höhere Preiſe boten, als unſere 
überſeeiſchen Abſatzgebiete bewilligen wollten und die Zu⸗ 
fuhren deshalb zum großen Theil bei den Mühlen Aufnahme 
Die Preiſe erfuhren in dieſer Zeit nur geringe 
Schwankungen. Der höchſte Preisſtand war im Januar zu 


Ueber den Verlauf 


Der Bericht legt weiter die Umſtände dar, durch deren 
Zuſammenwirken im Herbſt 1896 eine Steigerung der Nach⸗ 
frage für Weizen eintrat, die zur Folge hatte, daß der Preis 
für November⸗Weizen des freien Verkehrs, der an der 
Danziger Börſe am 7. Auguſt 133,50 Mk. für die Tonne 
betrug, Anfang November auf 168 Mk. geſtiegen war. 
da an, ſo ſchreibt der Bericht, machte ſich das infolge des 
Börſengeſetzes mit dem Ende des Jahres in Ausſicht ſtehende 
Verbot des Termingeſchäfts in ſtärkeren Preis⸗ 
ſchwankungen geltend. Dieſes Verbot nimmt dem 
Markte jede Glaſtizität. Der hieſige Getreidehändler 
iſt auf den Bedarf des Auslandes angewieſen. Ueberſteigt 
unſre Zufuhr dieſen Bedarf, ſo macht ſich ſofort ein empfindlicher 
5 Preisdruck geltend, weil für den Ueberſchuß das 
TUW ventil des Terminverkaufs fehlt, durch den geſichert 
der Getreidehändler in der Lage iſt, 


Von 


auch Getreide 


mengen, die, ſeinen augenblicklichen Bedarf überſchreiten, 


bzugs⸗ 


Ausfall der amerikaniſchen Präſidentſchaftswahl, ein gewiſſer 
Stillſtand eingetreten zu ſein, und auch das zweite große 
agrariſche Agitationsmittel, der Antrag Kanitz, ſcheint 
etwas von ſeiner Zugkraft verloren zu haben; aber 
welche Sicherheit hat man, daß nicht über Nacht irgend eine 


| 

0 f | 

hat Großbritannien gehabt. Es ift dieje Zunahme ausſchließlich zu erwerben. So gingen die Weizenpreife im December | 

dem Mehrexport von Weizen zuzuſchreiben, Auch in wenigen Sage n 15 Mack ende um ſpäter | 

die um 5000 Tonnen größere Ausfuhr nach Schweden iſt] bei ſtärkerem Bedarf wieder beinahe die Höhe der October || 

faſt ausſchließlich bet dev Weizenaus fuhr zu ver⸗ Preiſe zu erreichen.“ | 

zeichnen. Abgenommen hat der Erport nach Dänemark (um NOM 03) | 

neue, unſer Erwerbsleben aufs tiefſte erſchütternde agrariſche 2500 Tonnen, namentlich Roggen) und nach den Niederlanden Ueber das Geſchäft in Roggen, Gerſte zc, berichten 

Forderung auftaucht, deren Durchführung abzuwenden es | (um 4000 Tonnen, hauptſüchlich Weizen.) wir in unſerem nächſten Artikel. 

) R 2 Rothweinflaschen 

Auetion (½ und */,) werden gekauft 
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ER a e e im Hotel z. Stern, Heumarkt. Hausthor Nr. 5, im Laden. 


2 hervor, daß der Verkehr unſeres Platzes an dem 
wirt wung, der im Jahre 1896 für die Welt⸗ 
ae hſchaft zu verzeichnen war, in reichem Maße Theil 
bertumen hat. Unſere ſeewärtige Gütereinfuhr 
| die traf mit einer Geſammtmenge von 725384 Tonnen 
I dotjóbrige um nicht weniger als nahezu 23 Proc. 

| Ite 


Ein kleines Grundſtück in der 
gekauft Burggrafenſtraße 11. | kaufen geſucht. Off. unt. M 334. 


Heute Abend 9 Uhr ent- F 
ſchlief nach kurzem, aber pi 


Stiefel höchsten Preiſen Umgegend zu pachten oder zu l amilien-Nacht f 4 


burt eines Töchterchens 


Wird ju gehendes Schantgejchäft Selbſtkäufer ſucht gut. Grundſtück 


Oft unt U Agnes Schwock, 
| Otto Móws, 


Verlobte. 


„den 25. Juli, 1897. 


r. Elbing, 


3 


Danzig 


manns H 
Baje 24, ugo Eugen 
ur Erhebung 


ur Beſchlu 
8 Senshi Neffen, Vetter und Freund, den 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hi i 42 
des Gerichtsgebäudes auf a bene et cl 


Danzig, den 23. Juli 1897. 
ck; 


(16964. 


e wurden hocherjveut 
2 en d. 25. Ju 


4 5 

è Bernhard Jäger 
8 und Frau Helene, 
>4 geb. Boschek. 


Ein plötzlicher Tod entri} mir heute, Nachmittag 
5 Uhr, meinen heißgeliebten, unvergeßlichen Mann, 
unſern ſtets ſorgſamen, treuen Vater, Bruder, Schwager, 


Eiſenbahnbetriebg⸗Setretär, Hauptmann d. J., 


Herrmann Nelius. 


Ein Herzſchlag ſetzte ſeinem thätigen Leben und 


im Alter von 8 Monaten. a 


Danzig, d. 26. Juli 1897. 


und Geſchwiſter 


Carl Schwarz. 
N ae 


Deffentliche 
Verſteigerung 
Faulgraben Ya, 3 Creppen. 


Mittwoch, den 28. Juli, 


ſehr ſchweren Leiden unfer f 


i igt tiefbetrübt an f 
S im Wege d. e eee 
; |öffentli meiſtbieten egen 
Im Namen der Eltern ate | ha 


Janisch, 


Nachmittags 2 Uhr, werde 


Am Mittwoch, den 28. Juli, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte die daſelbſt 


untergebrachten 


a. 300 m Herrenanzngstolie 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (16955 


Aue tion. 


Donnerstag, den 29. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Altſtädtiſchen Graben 58, 1, 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


13 Stück Herrentuche 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, (16956 


In Oliva wird ein Haus 


mit Garten oder eine Bauſtelle 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter M 319 an 
die Expedition dieſes Blattes erb. 
1 Wittwe ſucht zum 1. October 
ein nachweislich gutgehendes 
Schankgeſchäft zu pachten. O 
unter M 286 an die Exp. (16 


Dreschflegel za kaufe 


zu kaufen 
geſucht. Offerten unter M 329. 
Kleiner junger Hofhund 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. M 304 an die Exp. 
1 dunk. pol. Bettg. mit Sprung⸗ 
federmatratze wird gek. Off. mit 
Preis u. M 312 an die Exp. d. Bl. 
III. Hänsch. wird zu pachten od. 
bei 12.000 % Anzahl. zu kauf. gej. 


ich bei Herrn Franz Braun 
1 Kaiſermantel, 1 1 


Verticow und 1 mahagoni Altſtädt. Graben 58. 
Sophatiſch 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung Au ctiom 


öffentlich meiftbietend gegen in meiner Pfandkammer, 


lei baare lun [e Hotel de Stolp, hier 
PRN Zahlung 17031 | Alistadtischen. Graben 16. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


l Zin | 
Concursverfahren. 


| In dem Concursverfahren über das Vermö 
i en des Kauf⸗ 
| Bo Max Philipsohn, in Firma Max Philipsohn jun. Ją 
naig, Breitgaſſe 32, ift zur Abnahme der Schlußrechnung des 


Zwei Paar leichte Leitern 
zum einſpännigen Arbeitswagen 
werden zu kauf. geſucht Hinterm 
Lazareth Nr. 18, M. Tetzlaff. 


1 Hl. Decimalwaage, 1—2 Ctr. 


Wirken für uns in ſeinem 53. Lebensjahre ein jähes Ziel. 
\ Zoppot, den 26. Juli 1897. (17033 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 


erwalters, zur 29. d. M., Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle Off. mit Preisangabe u. M 2 


rhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
Zerzeichniß der bei der Vertheilung 18 cberüügſichtigenden 
Forderungen, zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
erwerthbaren Vermögensſtücke und über die Grjtattung || 
Mi. Auslagen und die MAE ry einer Vergütung an Die | gę 

itglieder des Gläubigerausſchuſſes — der Schlußtermin auf den 


16. Auguſt 1897, Vormittags 10½ Uhr, 

bor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
es Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 

Danzig, den 22. Juli 1807. (16965 


Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 
e 
Zwangsverſteigerung. 
v Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
on Gr. Plehnendorf, Blatt 18, auf den Namen des Beſitzers 
Pleinrich Rudolf Zimmermann eingetragene, in Gr. 
ehnendorf belegene Grundſtück N b 
am 21. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 
ft 5 dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
adt, Zimmer 22, verſteigert werden. | 
Flä Das Grundſtück ift mit 16,53 æ Reinertrag und einer 
üche von 0,5210 Hectar zur Grundſteuer veranlagt. f 
i „Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
(WA insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
nd bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
3 Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an 
rſelben Stelle und an demſelben Tage, Mittags 1 X 


des evangeliſchen Kirchhofes in Oliva ſtatt. 


Nachruf. 


plötzlich am Herzschlage 


Hinscheiden tief ergriffen. 
Ehre seinem Andenken. 
Danzig, den 27. Juli 1897. 


Die Bureau-Beamten 


erkündet werden. 
Danzig, den 20. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


du Der Hin⸗ und Rücktransport von Eiſenbahnwagen 
ele Pferde auf dem durch die Wallgaſſe gelegten Sienen] 

pak zwiſchen dem Legethorbahnhof und dem Schlacht⸗ und 
ehhof, ſowie die Reinigung dieſer Strecke ſoll an den Mindeſt⸗ 


fordernden vergeben werden. Verſehen mit den heiligen Sterbeſaeramenten ent- 
2 Trete Bedingungen liegen im T. Geſchäftsbureau, Langgaſſe 47, ſchlief ſanft geſtern Abend 11¼ Uhr meine heißgeliebte | 
teppen, zur Einſicht aus und können auch von dort gegen Frau, unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 


R 
o Kechreibgebühr von 50 „ bezogen werden. Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
des ç gebote, in denen die Forderungen für die Uebernahme 
ind bittarports und für die Reinigung geſondert abzugeben 
fin 1. gen wir bis zum 15, Auguft d. J., Mittags 12 Uhr, 
geurean einzureichen. 
anzig, den 23. Juli 1897. (16895 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


ie 5 

fie „ zum Um- und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
arbeiten Danzig (II. Bauabſchnitt) eee Klempner⸗ 
i entliche; veranſchlagt zu rund 2160 4, ſollen im Wege des] 
ma, ie a baba werden. des u 

egi ängsunterlagen liegen im Amtszimmer des Gry 
Gini icht nen Langhoff 5 Danzig, Poſtgaſſe, zur] 
gebühren im B können daſelbſt gegen Einſendung der Schreib- 
werden. etrage von 1 4 und des Beſtellgeldes bezogen 


geb. Mathesius, 


beſonderen Meldung tiefbetrübt an im 
Hinterbliebenen 
Danzig, den 27. Juli 1897 


Nach langem Leiden ſtarb mein h 
unſer Vater, der Kaufmann 


Die Angebote Max Maske, 


kennzei ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
Mitana Ja Auſſchrift verſehen bis zum 6. Auguſt 1897, ; 
in deffen Almie t, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, 

zimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 


er eingegan fi 
Bieter en 17 aga in Gegenwart der etwa erſchienenen 


Danzig, den 21. Juli 1897. 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff. 


Danzig, den 26. Juli 1897. 


(10768 | } 


e Allee, au 


Kirchhofes, Halb 8 ftatt. 


Gestern Nachmittag 5 Uhr verschied 


der Kgl. Eisonbahn-Betriebs-Secretir 
und Hauptmann der Landwehr 


lar Herrmann Nelius. 


Vielen ein treuer Freund, Allen ein 
lieber Amtsgenosse, hat uns sein jähes 


der Königl. Eisenbahn-Direction. 


fran Pauline Kümmel 


im vollendeten 49. Lebensjahre. Dieſes zeigt ſtatt jeder 
Namen der 


Carl Kiimmel. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
eißgeliebter Mann, 


im Alter von 48 Jahren. Am Sonntag, den 25. Juli 
Abds. 10 / Uhr, erlöſte ihn der Herr nach | en Kampf 


Hildegard Maske geb. Stróhmer. 

Heinrich Maske, Franz Maske. Max Maske. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. Juli, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien⸗ 


Danzig, den 27. Juli 1897. 


Auction 


gaſſe 9. 


Mittags 12½ Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 


10 Stick Herren-Auzugstollo, 
250 Meter, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (16963 
Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 


O Auction 
mit Mauerſteinen 


Hölle bei Emaus. 


lich in einer Streitſache 


ZU) Mauersteine 


gegen baare Zahlung verſteigern 
(auf Wunſch auch in kleinen 
Poſten) wozu ergebenſt einlade. 
i ‚A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxater, (16941 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auetion. 


Am Mittwoch, den 28. Juli, 
Vormittags 11ühr, werde ich 
am Heumarkt vor dem Hotel 
zum Stern in einer Streitſache 


5 Pferde, darunter 1 acht⸗ 
jähriger Bappwallach, zwei 
farke Arheitswagen und 


Geſchirre 
öffentlich 
Baarzahlung verſteigern. (16932 

Janke, Gerichts vollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 94 


Auction Jeliddts 227, 


Nachmittags 3 Uhr, werde 
ſich daſelbſt bei den Maurer 
Neumann'ſchen Eheleuten im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Glasſpind, 1 Sophatiſch, 
1Kleiderſpind, I Commode, 
1.4 Wanduhr, 12 Bilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1. 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben 100, 1. 


im Geſchäftslocale Schmiede⸗ an 
Mittwoch, den 28. Juli, 


auf der Dampfziegelei inf im Wege der 


Mittwoch, den 28. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 Partie diverſe Stoffe 


en Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, (17023 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


im Auctionslocale 


Töpfergaſſe Nr. 16. ý 


Mittwoch, den 28. Juli 
d. $8., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 

Inußbaum. Verticow, per- 

ſchiedene Nippes und 

Fächer, 4 Vaſen, 1 Rinder: 

wagen, 1 Bauerntiſchchen, 

verſch. Herrenkleider uſw. 
Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


Mittwoch, den 28. Juli, gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
Vormittags 11 Uhr, werde kaufen. (17022 


Danzig, den 26. Juli 1897. 
Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, 
Alttſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


Auction 
Sthidlitz, Oberſtraße 91. 


Am Mittwoch, den 28. Juli, 
Nachmittag 2 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

3 Bilder, 1 Conſole, 1 Wand- 

Uhr, 1 Geige, 1 Flügel, 

1 Sopha i 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, (17026 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 37, 1. 


meiſtbietend gegen | A J. 0. 0. F. A 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich ſeiner weiteren Organiſation 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 8595 


Am Mittwoch, 28. Juli, an die Annoncen⸗Expedition von 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1./ Pr. einzuſ. (14672 


Kaufg 


Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 


is Neumann, M [nt erhalt saub, Sehlalbank 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. M 215 an die Exp. Bl. (16922 


Tragkraft, für alt zu kaufen 87. | | 
~ | 


1 gebr. Schmiedeeinrichtung zu 
kaufen gej. Petersh. h. d. K. 5, v. 


Bauſtelle 
in Zoppot geſucht 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Wilien=, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 

Weidengaſſe 47/48, part, 
Fernſprechanſchluß 330. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


jowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


| Willem Werer, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax. 
Vorſtädt. Graben 44. 
Suche zum 1. September cr- 
ein gut erhaltenes 


ai o e 
Repoſitorium 
mit Tomtiſch, für Material: W 
Deſtillations⸗Geſchäft, mit ca. 
130 Schubkaſten. Offerten mit 
Preisangabe unter 016896 an 
die Exp. d. Blattes erbet. (16896 

i 3 q wird billig 
Ein Pianino zu mietben 
geſucht. Offert. u. M 100 Exped. 

Eine Badewanne für kurze 
Zeit zu leihen geſucht bei 
Heidtmann, Johannis⸗Kirchhofs. 

Milch wird geſucht. Offerten 
unter M 296 an die Exp. d. Bl. 

Suche ein faſt neues maſſives 
Haus mit Mittelwohnungen zu 
kaufen. Anzahlung ca. 3000 % 
Agenten verbet. Off. u. M 342. 

Maſſive goldene Uhrkette 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter M 345 an die Exp. d. Bl. 

Ein alter 4“ Hinter- 
wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. M 220 an die Exp. (16909 
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olzmarkt 5 iſt die 1. Etage zum! Holzſchneidegaſſe 3, bei der Dienergaſſe 5 ifte. Wohnung 
= er zu ten ic Wiebenkaſerne, ift verjegungó: | von Stube, Cab., Küche, aor 
„A. 1000. Geeignete Lage auch halber die 1. Etage, 4 Zimmer, | zum 1. Auguſt zu verm 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 1 Dachſtube und Zubehör zu St dt hi 115 tl. Wohnung 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. vermiethen. Beſichtigung Vor⸗ i ge it an ältere kinder⸗ 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 | mittags. Näheres daſelbſt 2 Tr. loje Leute zu vermiethen. ya . 
Schmiedegaſſe 10 freundliche Rammbou 14 ift eine Wohnung, Altſchottland 58, Strom. | 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree und nach hinten gel, beit. aus Stube, | Eine kl. Wohn, ift von gleich zu 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. | Cabinet, Küche, Boden an älterh. verm. Halbe Allee, Bergſtraßs . 
Näheres Gr. Nonnengaſſe 1.2. 


zu vermiethen. Preis „M 720. kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaſſe 34 


1. Etage, beſtehend aus vier 


Per 1. Oetbr. zu Lid © | oppot, 
Straße 5, 1. Et i ; üche, reich. 
Thoruſcher Weg 4, 25 Pommerſche Straße age, rem gukefów, zu wermiegei, 


4—5 Bimmer, per Oct, zu verm. 
Mattenbuden Nr. 15 ift eine 


hoehherrsehaitl. Wohung vou] eres im Laden. _ (16998 
j JA mit Bade-u.Müdchenft. | 5 Zim.,2 Cab u. Zub, 3 im, Tab. herrſch. Wohnung per 1. Obtbr. 
IMM., Sinterbalcon 2c. Näh. u. Zim. u. Cab.,all.mit hell Küche zu vermiethen. Näheres part. 
zu erfragen Abegggaſſe 1.(16350 u. Zub. zu verm. Holzg. 12,1 Tr. r. Nittergaſſe 22a ijt e. Wohnung 
Fleiſchergaffe 43, 1. Et., Bord. | 2 kl. Wohn. mit eig. Th., 13,50 u. von 2 Stuben zu vermiethen. 
haus, i.e. Wohnung, beſt. a. 5 Zim., 10,50 , 3. 1. Oct. an kinderloſe Näheres Töpfergaſſe 15. 
hell. Entr., Küche, Kell. Boden⸗ Leute zu verm. Off. unt. M 369. Töpfergaſſe 13,8 Tr. 2 Stuben, 
Cabinet, Küche nebit ubogie 


raum 2c, zum 1. October zu Petershagen, Promenade 24/26 

vermiethen. Auskunft giebt ſind 4 Zimmer mit Balcon und zum 1. Oct. zu verm. Näh. dal; 
2. AEĆ NC BOO A E 
Kl. Wohn, gleich od. jpót.an anit 


Frau Feist, Fleiſchergaſſe 43 und 2 Zimmer mit Zubehör 
im Hinterhaus parterre.(16910 von October, ſowie Pferdeſtälle Leute zu verm. Brodbänkeng. 38. 
Wieſengaſſe 3 ift eine Wohnung Poggenpfuhl 73 ſofort zu haben. Matten baden ar ift e Sab M. 
von 2 gr. Bimm. u. Zub. 3.1. Het. Wallpiny 13 it die Parterre⸗ e A, e Auguſt 
guo. Näh. Thornſcher Wegti Lad. Wohnung, 4 Stuben, Entree, i ENAA w 
side, Speijetammen Madden | ng 11, 3 Trage, f 

Bimmer n. Zubeh., paſſ. für einge 


kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
4. Damm 1 küche u. Trockenboden zu verm. Herrſch, z. om. Beſ v. 10-1 U 
5 f 7 c z [5 | «++ Ż . D. < > 
ift die 1. Etage per October zu| Heubude, Chaufjeeitraße ża, | 7 frdl. Wohn beit. aus 2 Zimm, 
vt. (16890 gleich hinter der gr. Fähre, dicht Joe 
vermiethen. Näh. part. ( 0 N Cab. u. Zubeh. ift zum 1. Oct. zu | 
R RTTW RWE SHE bie an der Weichjel, find Wohnungen . Ni ch $ reig 15 1. | 
tabi gute, | sa oni Ar e Z 
erſte i py. od., Stall f. d. Pr. von gu. 10 p. Schäferſtraße de 
5 Zimmer nebit allem Zubehör, Mon. z. 1. October z. vermiethen. Zoppot, zwei herrſchaftliche 
zu vermiethen. — Beſichtigung | Näh. daj. bei Adolph Gersdorff. | Winterwohn zu 2 Zimm., Entr 
von 10 bis 1 ur. |” wzorjtaot. Graben 55,1 Tr. Veranda u. Zubeh zum 1. Oct! | 
Fleiſchergaſſe 78, 1. Etg., ift eine | ift eine Wohnung, beſtehend aus zu verm. Beſonders geeignet für 
en er 2 Zimmern u. Zubehör zu verm. Herrſch. die in u von mir 
BEE ENTE 5 it eine berrio. | Häkergaſſe 15 ift die 1. Et., 2 gr. 
pa AD EEE eig: een Zimmer, Cab. u. Zubehör, ev. | 
3.Danm 14, 1, u. 2. Elage zu ver⸗ allem Zubehör, vom 1. Oct. zu getheilt zu verm. Zu bej. Vorm. | 
miethen, zu beſehen von 10—1. verm. Alles Nähere 3. Etage, U. zu erfrag. Häkerg. 31, part. | 
Kleine Mühlengaſſe Nr. 2 Zu beſehen von 9—1 Uhr. Langfuhr 18 ift vom 1. Oct. eine 
eine Kellerwohnung an kinder⸗ 1 Wohnung, J Bim. u. Zub., Oct. | Wohnung zu vermiethen. (16930 
loſe Leute zu vermiethen. zu verm. Näh. Vorſt. Graben /, pt. immer | 
i | 
| 
| 
i 


Eine Wohnung; 


+ 
2 kl knie til £ elle beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
u. Zubehör, wird vom 1. Oetbr. 
> 9 zu miethen geſucht. Offerten u. 


p M 303 an die Expedition d. Bl. 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Satz Betten, | Zum 1. Oct. m. e, Wohn. v. St, 
1 großer kupferner Theekeſſel, 1 Lederkoffer, Cab. b. Sigem gun, a. d. Altſt. 
1 Bettſchirm I Schultaſche, 1 meſſ. Fiſchkeſſeh earn een 
1 Sommer⸗eberzieher, 1 kurzer Pelz und i e PZ 
diverſe alte Sachen zu verkaufen Mittwoch und zu October geſucht. Offerten u. 
Donnerstag zwiſchen 9—12 Uhr Vormittags. M 289 an die Expedition d. Bl. 
s Langfuhr. Geſucht z. 1. Oct. 
Zu erfragen Langfuhr 66, im Laden. zer einer Seomisnmii mi 
tn i Einige Sünftel-Antheile am. nd, e. Sohn. ven Sus n. 
Ein junger Hund Paſſenartont⸗Mnmßt⸗Thenter îs A A so. 
(Berhardiner Race) ift Um⸗ noch zu haben Schmiedeg. 18, 3. S 
1 alber billig zu ver⸗ Tach gute Fenſſer n. Geräften u. Sen u ach ŻE „ao tów. 
kaufen Schäferei Nr. 20, 2. viele einz. Fenſter billig zu verk. Sine frd . Wohnung. beſtch 
Tin ae 3 immen und gute 
j + k, Achthundertverſch. Briefmarken, wird von einem jung. Ehepaar 
Jahr 4 Zoll 1 Sophatiſch und Wienerſtühle vom 1. Oct. zu miethen geſucht. 
tadellos geit c i billig zu verkauf. 2. Damm 18. Off. m. Pr. unt. M 320 an die Exp. 
Fahren geeignet Umſtände Kleiner ſchwarz Hund Teckel) — Suche ſofort oder jpäter eine 
alber billig zu verkaufen. gu verkaufen Rittergaſſe 5, 1. Rittergaſſe 5, 1. Wohnung pon 20-21.4 Nähe des 
Nähere Auskunft ertheilt „Ein Deckbert u. alte Herren⸗ Jakobsth. Off. u. M 336 an d.Erp. 
Sergeant Grzeski, Kriegs- kleider find Breitgaſſe 84, Wohn Zim. Küche, Stallet. 
ſchule hierſelbſt. 1 Treppe, billig zu verkaufen.] Land in d. Nähe Danzigs z. 1. Oet. 
1 200 an 1 EREN geſucht. Off. u. M 314 an die Exp. 

arderobenſtänd. zweithür. | ar 4) 5 
e ern Se en S Gao Free 
1 Bettſch., 1nußb. Waſcht. gr. m. Pr von 18-20 „4 w. zum 1. Oct. 
Wee ee pruege A zu mieth. gef. Off. u. M 323 a. d. E. 
in gut 454 = RA 5 = 
| } erhaltener Kinderwagen 11 8 e Nee WAZA 
aus haro (engtijdy. volchun), iii gu vert. Baligafje Thune Nähe żer Kaifer. Werft, Offert 
aus einer j. Vindertochter fünf: Kaſſer Griedrih -10 DE unter M 282 an die Exped. d. Bl. 
jährig (Pedigree), 5%, hervor- Stück zu verkaufen Altſiädt. -in Stadt oder Vorort 
ragende Gänge, ſehr geeignet Graben 72, Cigarren⸗Geſchäft. 2 Stub., 1Cab., od. 1 Stb. u. 2 6b. 


WAZA 
i 500—1000 Mir. Gleis 
lo. uebfi Kippmagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. 0.K.20 
an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 
Alte Sophas, Bettgeſtelle, Matr. 
| werd.gef. Off. unt. M 377 an d. E. 


Große Feuerleiter 
zu kaufen geſucht. Oſſerten bis 
Freitag u. M 357 an die Exp. d. Bl. 
1 Trittleiter, gut erhalt., für alt, 
Tauft E. Lippke, 3. Damm Nr. 9. 

Ich ſuche für zahlungsfähige 
Käufer gut verzinsliche 

Grundstücke 
von 15⸗ bis 50000 %, fotwie 
eine Kuhwirthſchaft. 
Ed, Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 

Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter M 383 an die Exp. d. Bl. 
Eine Damme Clavierſchule, 
neuere Ausgabe, für alt zu 
kaufen geſucht. Off. m. Preisang. 
unter M 382 an die Exped. d. Bl. 


-Anike Lache 


aller Art 


werden gekauft. Aus⸗ 

führliche Beſchreibung u. Preis⸗ 

offerte unter M 358 an d. Exp. 

Patent⸗Bierflaſchen 

1 SRA 8 7 es 

gekauft Altſtädt. Graben 111.|..9, "> DL 5 

Ein gut erhalt. Pferdegeſchirr fei  nlerrefen, Eine Geſchichte „Die Bettel⸗ pp., warm, freundl. u. friedl., von 
N für ein kl. Pferd gu kaufen geſucht. Zu erfragen bei Sergt. [16967 gräſin“ iſt billig zu verkaufen alt., ſehr ruhig.„gebild. Rentier f. 
U Off. unter M361 an die Exp. d. Bl. Grzeski Kriegaſchule Fiſchmarkt Nr. 23, 1 Treppe. 2 Perf. vor od. z. Octbr. geſucht. 
i 7 A . * 


Ikl. Reſtauration od. Schankgeſch. i 7 Offert. unter M 300 an die Exp. 

wird von einem 5 5 Tauben, Schwarzmohrenköpfe, Ein faſt neues Fahrrad Eine kl. Wohnung (nicht Hof) 

übernehmen geſ. Off. u. M 332. Braunmohrenk.Schwarzweißk., ifi krantheitshalber und ein gut | Langgart. v. 1. Sept. zu mieth. gei. 

Wer e Trauringe auf weiße, ſchw. u: gelbe Plerdetr. 1. erh. Kaſteufederwagen zu BYŁ. | Off, unt. M 318 an die Exp. d. BL. 

3 er Theilzahlung. Offert. Eine braune, engliſch z deutjche | Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 27. S Geſucht 1 Stube u. Side für 

mit Beding. u. M 360 an d. Exp. Hühnerhündin, Sparherdholz a cbm 5,50 eine Plätterin ohne Familie. 
| Ein 3y Bis Azölliger gut erh. zur Beld- und Waſſerjagd gleich | frei Haus iſt zu haben 2. Neu⸗ Off. unt. M 350 an die Exp d, Bl. 
N b = wird zu brauchbar, verkgaft zum billigen garten 930. Beſtellungen er- Sofort geſücht freundl Wohnt. 
| Ar eitswa EN kaufen Preije von 120 M Förſter | beten Langgaſſe 1, i. Bad. (17007 Schlafzimmer in ruh. Lage, von 
| gej. Off. u. M299 an d.Exp. (16977 Barsch, Forſthaus Goddentor Frreumat.-Nover, wenig gef, b. feinem Beamten mit 2 Söhnen 
Verkäufe. 


Alte Kleider 3. of. Holzgaſſe 12, 1 Tr., r.(17009 (öh erholen ne einige 
i > Mehrere Naſirſeſſel find billig | Möbel vorhanden. Angebote mit 
; Alte leider NE derte 1 Preisang. (u. A. auch f. Mittagst.) 
Mein Grundstück 

mit 3½ Morgen culm. Land, 


k a 5 zu verkaufen E. Nogatzki, Zoppot 
Ern 5 e Am Sii 14. Gie Nr. 30 ebf u. A Z 99 poitlag. Danzig erbet, 
in Anzug ift bilig zu verkaufen . r ee, ainber, Leute jud en 
neuen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, hart an der Pflaſter⸗ 


3. 1 R ift Hifi | Kinderl. Leute ſuchen Parterre- 
Weidengaſſe 34a, 3 Trp., links. Ein Caji entiſ ch iſt billig l ohnung mit Hof. Preis 15.18. 
ſtraße und am ſchiffbaren Fluß 


- ver: ? 

Ein ganz neues Jaquet iſt kaufen Johannisgaſſe Pu Off. u. M 379 an die Exp. d. Bl. 

br A W O npm 
| gelegen, geeignet zu jeder Ge- 
| ſchäftsanlage, hauptſächlich zur 


Umſtäde halb. ſehr billig zu verk. Faulgr —— 

x A ; Faulgraben 20, 1 Tr, ift ein W'᷑ 

Böhlke, Altitädt. Graben 58, pt. Slasipind, 1 Sopha, Bilder 0 nung 
Anlage von Dampf⸗Holzſchneide⸗ 
werk und Zimmerei, beabſichtige 


Alte Wintergachen zu verk, zn andere Gegenſlände su vert. on anſtändigen Leuten, be- 
ich preiswerth zu verkaufen. 


f ie Er ii eanderbäume 
Offerten unter M 326 an die Exp. eins billig au . e r Ohra, an, ca ana a: 5 20 
„ N Offerten mit Preisangabe unter 
.. au vt Abebargafje dt. | Wcya inc pa Zaihe ne | Ten Teer ehe Gg - 
„Steinjegmeiter, Tiegengof. | ey gene Men Gil gu venfnufen | Klemens 300 an di. zu uczta. den Stube, Ene 
UO CEO Küche und Garten vom 1. Auguſt 
Lang fuhr, VT Eine faſt neue Phónix= 918 eib Offerten eng affe 15 9, 

e rg ie 

4 Hau 

m 200 Le Anh fot a erk. 

| durch 0. v. Losch, Johannisb. 5. 
f KrantHeitöhalb.ilt ein gut eingef. 


2rei W Tul MII u maschine ſortangshelber zu Kinderl. Eheleute ſuchen Wohn., 
tei. (ów. Cud myje; verkaufen Johannisgaſſe 16, 1. | Stube u. Cab. od. 2 Stb. Altf., 
2 Faquckanzüige, 2 jów. Röcke, I Waſchwamne (50 J), eine gute | v. Det. Off. mit Pr. unt. M 375. 
alles ŚĆ UGCA billig zu ver Bütte zur Wäſche (2,50.4) zu ver- | 1 Teeres Bimm.u. Jtebg.w.v.einet 
kaufen Sangenmarkt 31,1. Laden. | aufn Sdmiebegajje 7, 2 Hinth, | Beamtenwittwe g.L.Oct.g. mietb. 
| Papiet wann DEDO Pianino mit notą. Ton, ſchön „ Loos preuß. Claſſen⸗ geſucht. Off. unt. M 365 a. d. Exp. 
a naltengejhäft, paj. für eine Łaty. Aeußere, Koſtenpr 5004 jetzt f. lotterie ift wegen Todesfall ab- | Kleine Parterrewohnung zur 
N ar JAD zu PK 420.4 zu D. Brodbänkengaſſe 38. zugeben. Off u. M 284 an die Exp.] Häkerei wird zu miethen geſucht. 
F i f — |1 gute Nähmaſchine it billig 
e enn Clavier (Zafelformat), in |> 8% 
a Tone ale Herzen Seng. Gijen, fer gut erhalten, billig | Jarek. ThornjherBeg?, Evr. 
fuhr) mit ca. 15000 „4 Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. Offert. 
von reellen Selbſtkäufern unt. 
M 327 an die Exped. dſs. BI. 


0 dung de pe ber j a Gr. Wollwebergaſſe 18, 3 Tr., AL. 2 8 75 
ohnung, beſteh. aus? im Entr, Küch., Bod. u. Zub. i 
Heiz. Oberzim. u. ſämmtl. Zub. au enie Becht ak 1 21 55 Fleiſchergaſſe 71, parterre, gut 
für 420 % jährl. 3. 1. Oct. 3 vm. 2 uhr. Zu erfragen 1 Treppe. 
Beſichtig. Borm, zwiſchen 10 und — Stadigebiet No. 45 
12 Uhr. Näheres daſelbſt part. ift eine Wohnung aus 2 Zimmer, 
Wohnung, 4 Zimm. u. Zub. Küche mit Waſſerleitung, zwei 
zum 1. Oetbr auf Niederftadt gu | Kammern und Keller zu ver- 
vermiethen. Preis 2. Et. 675 , miethen. 
Knee R 2 En RL 3 Zimmer, Gabinet u. Zubehör 
Tuner Wegen. Kaninchenberg 1, 1, an ruhige 
Sandiweg31a.d.Ch.b.Jul.Boeling | Einwohner ſofort zu vermieth. 
e e Gr. Bergas im. Cab Mäöchft, 
1 Oct. zu verm. Näh. Kl. Bergg.8,1l. 
Schulstraße 4, | — m i 
Bohrungen, 2 Stuð. aller Zub. |$ Sm. mit t. ZUD. 0. L OG an 
F Näheres Fleiſcherladen. kinderl. E. zu verm. Preis 24. 


Victoriaſchule, Wohnung, dritte 

Etage, Zimmer, Entree, Alkoven 
Eine Winterwohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Kammer, 


und Zubehör, zum 1. Oetober zu 
vermiethen. Preis 780 -4 pro 

Veranda und Küche nebſt großem 
Garten iſt zum 1. October er. 


Jahr. Näheres Sb, 4. Etage. 
Langfuhr, Abeggſtift, Brüder⸗ 
ſtraße 14, kleine Wohnung an 
Verlängerte Parkſtraße 23 ſehr 
Preiswerth zu vermiethen. 
» Hauptſtraße 44a 
Langfuhr, iſt eine Wohnung 


kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Eine Saaletage iſt zu ver⸗ 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zu 
October d. Is. zu verm. (16978 


miethen. Näheres 3. Damm 11. 
u verm. (16978 
Hauptſt p 
1 angfuhr, Wohn. ti Lim 


Heilige Geiſtgaſſe iſt eine 
Wohnung, 1. Etage, beit. aus 

Badezim., Mädchenz., Küche pp., 
groß. Garten u. Laube per Det. 


2 Bimm, Cab, Entree, heller 

Küche u. Zub. p. Oct. zu verm. 
zu verm. Näh. 1. Et. daſelbſt bei 
Martins von 10-12 u. 4-7 Uhr. 


Näh. Frauengaſſe 43, 1 Treppe. 
Stube, Cab., Kch., Z. an kinderl. 


Pfaffengasse 9 
Lt. z. vm. N. Brandg. 12,part. ks. 


iſt die 2. Etage mit Zubehör 
Hell. Geiſtgaſſe 66 iſt d. Hange⸗ 


vom 1. October zu vermiethen. 
Zu befragen im Reſtaurant. 

etage, 2 St., 2 Cab. u. Zub. zum 
1. Oct. zu v. Beſicht. v. 9—11 Uhr. 


Poggenpfuhl 58 ift eine Wohn., 
Eine große und 2 kleine Wohn. 


2 Stuben, Flur u. Küche ,für mon. 
22 A, eine Wohn., Stube u. Küche 

ſind vom 1. Oetob. zu vermiethen. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 21, prt. 


für mon. 12 % zu vermiethen. Zu 
erfragen von 2—6 Uhr parterre. 
— — — — . el 
Jäſchkenthalerweg 6, 1 iſt vom 
15. Auguſt e. kl. Sommerwohn. 


„ 15-16, hrſch. Wohn., 
"I 
an 1-2 Herrſchaften bill. zu verm. 


Bim, Gab. 3. Zim., Entree u, 
2 Bim., Cab. u. reichl. Zubehör, 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Bimm., Kh., Kell. u. Bod. iſt z. 


Waſchk. uTrockenbod., Hof, Gart. 


u. Laube, all. hell u.jaub., zu vm. 
Hinterm Lazareth 18 0 ift 


Steindamm 10 ift eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 

eine Wohnung von 2 Zimm,, hell. 
Küche, Boden u. Keller für 29 % 


4 Zimm., Kch., Entr., 1 Bodenſt., 
zum Oct. ane. Beamtenf.zu verm. auf W. Burſchengel. Nag. part 


2 Kam., Kell., Kohlenkell., Eintr. 
i. Gart., Oetbr.g vm. Mth. 800 p. 
—————— ed 2 p 7 T 
Boggenpf.52,1Tr.gel.,e. Wohn.v. | M. Zimmer mit guter Ren. Mi 
2 St. u. Cab. zum 1. Oct. zu verm. 35 0.40. zu vrm. Fraueng. 42; 
| 
1 


möblirtes Vorderzimmer und 
Cabinet nom 12. Auguſt zu vrm. 
Poggenpfuhl 41, 1, hübſch möbl. 
Vorderz. v. gl. od. 1. Aug. zu vm. 
1 größeres u. 1 Heineres möbl. 
Vorderzimmer zu verm. Poggen⸗ 
pfuhl 92,3, Ecke Vorſt. Graben. 

5 9 4 ind, 
Nandgrube 3, pł. links, bue 
möbl. Zimmer, Burſchengelaßt 
auch Pferdeſtall ſogleich zu vrm. | 
1 fedl. Dachſtübchen ijt an einen i 
jungen Mann per Auguſt zu ver? 
miethen Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 

1 einfaches Zimmer ohne Bett 
iſt an einen jungen Mann zu 
vermieth. Tobiasgaſſe 28, 1 Tr. 

Fein möbl. Zimmer, ſepar⸗ 
gelegen, an 2 Herren mit guter 
Penſion per 1. Auguft zu verni | 
Töpfergaſſe 12, 1 Treppe. 
Schmiedeg. 27, 1, f. möbl. Zimm., 
ſep. Eing., zum 1. Aug. zu verm. 

Mbl. Borderzimmer m. Pianino: 
u. Morgenkaffee f. 15 4 monatl. 


Hirſchgaſſe 7, 1 Tr., rechts. 
Brodbänkengaſſe 35, 2 Tr. 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu verm., auch tagemeile. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 1 Treppe, 
iſt ein möbl. ſep. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Frauengaſſe II, im Hinterhaus 
2 Tr. iſt ein kl. möbl. Zimmer 
mit fep. Eingang zu vermiethen. 
fefferſtadt 27, 1 Treppe, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth⸗ | 
Ein Vorderzimm,, mit a. ohne 
Möbel, v. fof. zu v. Gr. Gaſſe / 1. 
M. V.⸗Zimmer, fep. E., billig zu 
verm. Fiſchmarkt 29, 2, Anlegepl. 
Töpfergaſſe 9, 2. Etage, 
freundl. möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet u. guter Penſion 
vom 1. Auguft zu vermiethen. 
Eine Dachſtube ift für 6 K zu 
vermieth. Dübnergafje 5. Dirks: , 
1.Aug.ift e. möbl. Zim mit a.ohne 
Pen. zu verm. Melzerg. 16,3 ZŁ 
Weldeng. 4 d fein möbl. Z. zu vrm⸗ 


zu verkaufen Ohra 188. e Kab p en 
are RT. en find billig zu verkaufen e eee 

eee lad. e im Ausſchank des „Hotel] Laugfuhr. Suche per 15. Auguſt 
m ch 2 U ſderf Fin Vanselow“, Heumarkt 3.|möblirtes Zimmer. Offerten 
ee A Eine Zinkbadewanne ift zu | mit Preisang. u. M 306 an b. E. 
3 — — 8 — verkaufen Langfuhr, Brunshöfer] Ein kleines möbl. Zimmer 
805 „ Weg 6, 2 Treppen, Wiebe. gs Cabinet wird auf 4 bis 

el 1 t dlei 5, mehr.100m, Bochen von einer jungen 
fi. | vertant. Dienergaffe?, Kriowala. | 0 praxGabriel Aimodeng.in | Dame gu miethen gejucht. Off 


unter M 295 an Die eb. U. O] 2 Bettgeftelle mit Sprung- GE a [unter M 335 an die Exp. d. Bl. 

: s opat |febermatvagen u. Seittiffex | Einen Morgen Gerſte, Ghanie junges Madden uch 
Tine ui Bic pr] 1 Plüſchſopha, (1. Schlafjopge| pgemüägt in Hoden, itafienijcge | möblirtes Zimmer Offerten mit 

! iſt ſof. bill. zů verk. od. zu verpacht. 

i Auskunft 2. Damm 4, 1 Tr. links. 


zum Klappen) 1 Pfeiler. und Hühner ( Preisang. u. M 315 an die Exp. 

AA i 8 junge und alte) und 8 

1 Sophaſpiegel, 1 engliſcher billig zu verkaufen KL, möbl. Zimmer z. 1. Auguſt 
mit Hof, Hinterhaus 

| 1 Haus und mehrere kleine 

| , Wohnungen, Pr. 40000 Miethe 


i ARE junge Enten 

Klapptiſch, 1 altes Plüſchſopha, Are. ö ) EE 

ſaubere Betten zu verkaufen. Altschottland No. 125 anı gejucht. Offerten mit Preisang. 
| 90 Anzahl.5-6000 , ift zu verk. 
N Sährl.Reingem, 1300 4. Off. nur 


Töpſergaſſe 14, 3 Treppen. Schweizergarten. unter M 355 an die Exp. Diej. Bl. 
v. Selbſtk. u. K 352 an die Exp. 


c I gr. Fünkeninductor (Rulim- Anſt. alleinſt. alte Dame m. e. M. 
a 85 AN A en, für Schulen, join. | juchte.leeres Zimmer, a.l.v.größ: 
in Kleiderschrank, 1. Nebeibildernpparnt (bopy. | Bobn.abgum. Oj. u. M372 Exp. 
Aae zu pee Skioptikon), m. Bild. eompl.ſteht Eine kl. möbl. Stube wird zum 
Johannis ae 15 Keller. ; b.3. Aug zupk. Holzſchneideg. 5,1. 15, Auguſt zu miethen gej. Off. 
Tr Ts. 45 cbm guter feharfer | mit Pr. u. M373 an die Exp. d. Bl. 
I dunkles Kinder-betfgegtell| Grano it bitig Aösusesen. Zu] Alter Herr fact zum 1. Oct. eine 
u. ein großes, mahngoni polirtes En Peterſilengaſe 2 r. módl. St mit P. Familienanſchl. 
Bettgeſtell billig zu verkaufen Wegenümzug zu verk. Beldruck⸗ Off. mit Pr. unter M380 and. Exp. 
Am Stein 8, 3 Treppen. EAN) een R a Suche SA onfi, Beulen, Bunde 25 

i Talte Betten pe, a y od. per 1. Auguſt cr. afſtelle. 
aan. i, 1 Spiegel und allerhand Küchen⸗ Off unt. M 324 A d. Exp. d. BL 
1 Schlafſopha 24A, klein. Sopha geſchirr Langgarten 46, part. Tordl. Witwe w.bei einer Wiltme 
21 u verk. Poggenpfuhl 26, pt Circa 2 Gtr. gebrauchtes | a, Mitbew. Aufn. Z. erfr. Jungfg. 
= BL. |Packleinen hat abzugeben Nr. 28,1 Tr., Cing. Kl. Bäckerg. 
Sopha zu verk. Melzergaſſe I. py, Baer, Kohlenmarkt 32. Tin kleines Bimmer, paſſend zur 


. 1 —: ar O PE EEE er 7 
nne y |stätterei, wird ger. Oftert mit 
Got täglich ſriſch abzugeben | wazonie adarre 66, 3 Pre end umas und rgb t 

« Div.Miethgesuche © 


H. R. Conrad, Blumenhölg,, | Km 

_ Pogacnwfubi Ne. Ein antiker Kaften | ine 
‚afcpen-ÄÜhTEN aud cioen, | Harvest deen le 34 1 ile Wasehkliele rage ate 
egulator-Ahren Nähmaſchinen einer Uniheil gur preub. drei Wochen zur Benutzung gej. 


Ale 3 Claſſen⸗Lotterie ift abzugeben > 
* Off. unter M 374 an die Exp. d. Bl. A ae erkenn Mic ran e Brodbänkengaſſe 20, 1 Treppe. Dffert. unter M 234 an die Exped. 


pe Neues großes maſſives Haus ſe 15, Leihanſtalt. (16857 | 2 große blühende Oleander⸗ 1 L 

(M nahe bei der Stadt, mit Garten t ben ener Feuer e find billig zu ver⸗ 1grö erer aden 

I zu verlaufen. Offerten nur von ſehr billig zu verk. Langgaſſe 15. aufen Obra Nr. 195. | in guter Geſchäftslage, 
— TONE Ein Pfausſchein über 1 Herren. Langgaſſe, Holzmarkt, Woll⸗ 


UMS Selbſtkäuf. u. M364 an d. Exp. d. Bl — Aaa EE 110 

Fee Gen Abe auf 6⸗Klautend ift billig zu il. Geiſtgaſſe 

Bedi gules Grundſtick verkaufen. Of. n: M 308 eped. gelegen, d o: BON per KS. 

mit feiner Conditorei und j| Alle no Flaſchen ſind zu miethen gefucht. Gefällige 
Neſtauration habe ber mäßiger billig zu verkaufen Kaſſubiſchen Offerten unter M 370 in der 

Anzahlung ſehr preiswerth zu | Markt 13, 2 Treppen, links. Expedition d. Bl. niederzulegen. 

verkaufen. Th. Mirau, Danzig, [Ein ganz neuer Kronleuchter mit | gea e 

Mattenbuden 22, 1 Tr. (17019 Prismabehangf. d. Hälfte dpreiſ. PER WO hnungen: D | Solis Schellnasfelde, Unter: 

Ein Hl.Galanterie-u.Spielmant.- d | gu verk. Altſtädt. Graben 100, 4, | SM Ausl. Mr 500 fotke Ada ene erbt Wohn 

reundl. ngen 55 
AR er Bet. u früh. z. zu verm. Näheres bei E, Huse. 


a Mu m pocie au gt ; W 0 mare 

„unter an die Exp. d. Bl. r „| 11 A Dw iP Sa ee 

Seumdit,3%06n.,97,0.1000.4 verkaufen ‚11 Wohnungs Gesuche ge Isa. Rag Z SH 
A 5 von kinderl. Leuten 1. October zu verm.: Parterre⸗] Wohnung, immer, fämmtl. 
: Į I alengasse sd parterre, 5 Geſucht eine Wohnung zum Wohnung, 2 Bimmer w Zubehör, ubeh., Eintritt in den Garten, 
D I. October von 2 bis 3 Zimmer, Qetterhagergafje 11/12. Beſicht.] eig. Laube, vom 1. Oct. zu verm. 

Petershagen ht. d. Kirche 24-26, heller Küche, Keller und Boden: | Borm, v. 11—12, Namm. v.3—6. | Nc Gr. Nuglengaſſes z reppe. 

3 Tr., Bankenbettgſtm.feſt.Mtr.,[gelaß, Rechtſtadt nn Meldungen u. Ausf. in demfelb. | 4 Zimm. u. ER Balcon, 

Wannen u. Tonnen zu vk. (16906 0 ff. u. M 263 an die Exp, (16948 Hauſe, Comtoir v. La Kuhl.(16779 Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 


Tanggarten Nr. 82 ift eine 
freundliche Wohnung von 
2 Zimmern, großem Entree u. 
Zubehör zum 1. October zu 
vermieth. Näheres 1 Tr. rechts. 
1 Wohn., beit. a. Zimmer, Cab. u. 
K. in f. Hauſe an kndrl. Lt. 3.1. Aug. 
5.5.0, Ankerſchmiedeg. 24,2. N. pt. 
Hundegaſſe 80 iſt die 3. Etage, 
beft, aus 2 Stuben, Küche u. groß. 
Boden zum 1. Octór. zu verm. 
Preis 338 4 Näh. Daj. im Lad. 

Wohnungen von 4 und 5 
Zimmern, Entree, Baleon und 
Zubehör für 420 und 430 44 zu 
verm. Näheres am Neubau 
Ziegeleiſtraße, an der gr. Allee. 


1 Wohnung, 


immer, Garten und Zu⸗ 
behör, Langgarten 97-99 zu ver⸗ 
miethen. Miethe 750 per Anno. 
Näheres Mattenbuden 5, 1 Tr. 
In Bröfen an der Chauſſee find 
Wohnungen, beiteh. aus Stube, 
Cob., Küche, Kell. u. Stall, auch 
von Stube, Kamm Kühe u. Stall 
für den Preis von 8 und 9 M zu 
brm. Zu etfrag. bei A. Fierke. 
Hirſchgaſſe Jite Wohnung von 
4 Zimmer, 3 Zimmer u. 23imm., 
Cab. neh reicht. Zubeh. zu vrm. 


J. Z. erfr. part., r. V. 10-2 11.3. beſ. 
Barbiergeschäft 
Il . ift billig zu verkaufen. Offert. 
N unter M 333 an die Exp. d. Bl. 
(ER — — — Zu erfr. 2 Tr. bei Rechenberg. Per i in de vob l n 
In d Nähe der Nrill.Kaſerne, N. mit Penſion von ſogleich zu DE 
der Kaiſerl. Werft, Wallg. 12/18, miethen Breitgaſſe 111. (16862 


1. Etg., ift e. herrſch. Wohnung v. Pogsenpinlil M, 7 er ane kę 


43im,m.retchl. Zubeh., z. 1. Oct. 
Cabinet u. eig. Entree, zu verm 


d. Js. an ruh. Einw. zu verm. evtl. 
Holzgaſſe 9 


Garteneintr. Näh. daſ.prt. rechts. 
iſt ein freundlich möblirte⸗ 


Mehrere Wohnungen 
Vorderzimmer 


von Stube, Cab., Küche Boden 
zum Oct Häkergaſſe zu verm. 

mit Cabinet per jofort zu Der 
miethen. Näheres parterre: 


— 
3 
3 
3 
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Zur Uebernahme gehören ca. 
1500 bis 2000 % Offerten unter 
M 376 an die Exp. d. BI. (17008 


jr mit Garten, an der 
hrundstick "zowpritraże in 
Schidlitz gelegen, zu verkaufen. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44,1, r. 


Fiſchmarkt 4, 1 Tr., iſt eine 
Fohlenmarkt 18, 1,3 Bimmer, nebſt Cabinet, ſeparater Gig 


Näheres Johannisgaſſe 27. 

Wohnung an kdl. Leute für 17% = 
zu verm. Näheres Schidlitz 57. Ein fein möblirtes Zimme 

Cab. u. Zub. p. 1. Oct. f. 700 zu | it zum 1. Auguſt zu permie 95 
v. N. Kohlenmarkt 10. Berendt. } 


a 


Heiligegeiſtgaſſe 5, 1 Tr. [16 4 

Eine Wohnung v. 2 Stuben, Karpfenſeigen 28, 2, ſſt e. fletni 
Cabinet und allem Zubehör zu | möblirtes Zimmer zu permie > 
Ein móblirtes Zimmęj 

zu vermiethen Frauengaſſe 7 


Zu erfragen daſelbſt 2 Trang 
Aliſtädt. Graben 80, 3 TT» Le 
ſofort ein gut möblirt. Vo 

zimmer zu vermiethen. er 


Häkerg 6, ,. e. Zim. bilg. . 


Breitg.8,1, gut möbl. B.- ine 

m. neuem Pianino pu vermi - 
Eleg.mbl. Wohn⸗ u. Schlaſzimn, 
ſep. gel, Altſt. Gr. 18,2 Tr. u 


Menfahrwalet 
Hotel Danzig 1 0 
la zur N nec mit b 
u į int "8 
Kieren Beiten zu permiethe i 
Auf Wunſch Penfion« 


vermiethen Fleiſchergaſſe 46, 
Johannisgaſſe Nr. 31 iſt 
die Parterre Wohnung von 
2 Zimmern, Entree u. allem Zub. 
zu verm. Beſicht. von 11—1 Uhr. 
= Geiltgafje. 99 e. Wohn., 2 gr. 
im. 2Cab.,ger.Entr., hell. Küche 
U. Zb. z. verm. Pr. 600% Näh. part. 
Fiſchmarkt 6 herrſch. Wohnung 
3 Zimmer, Gab, helle Küche, 
AUF ubeh., zum 1. Oct. zu 
netm., Näh. daſelbſt 2 Tr. rechts. 
1. Oct. zu verm. Wohn., Hl. ſtg. 
part. u. 2. Etage, v. 3 i AREA 
rokem Entree nebſt Zubehör. 
eſicht. von 9—12 und 3—6 Uhr. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 
2 Zimmer u. Zubehör zu haben, 
Fleiſchergaſſe 39, part, (16986 


Damenrover 


und L erſtelaſſige 


Herreuräder 


umſtändehalber billig zu 


Anz. zu urt. N. Vorſt. Grab. 24, 1. 


Verkaufe 
| meine dänische Dogge, Früftig. 
j ſchönes Thier an Hundeliebhab. 
| für bill. Preis. Off. u. M302 Exp. 


ALE au bill. zu v. Junkerg. 8,1. 
-Stube zu verm, Oatelmert ö. 


ntree 
ei e ACH 
Logis mił Beru nder gutes 


Ar. 173. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Quii. ? 


eilige Geiſtgaſſe 142 f. gut mbi Mehrere junge Qent a Suche per 1. Auguft err — — 
Śnie und Schlafcabinet zum feen von gleich as Logis Zoppot Hausarbeiter y Herl AM | 
Jungferngaſſe 7, 2, nach hinten. Laden und Wohnung zu verm, unverheirathet auf Monatslohn j. 3 


ng pavone Sa af a 2 tüchtige Verkäuferinnen dee} 


1 ivdl, möbl. Bim. mit iep. Gina. 

Wandern Wilteigaſſe8 1. Stoll. bei hohem Gehalt, ſowie i nee 
+ + 
eine junge Dame als Lehrling. 


Schießſtange 3 it ein fein | 

möbl. Zimmer mit Cab., part., N 3 
L. Murzynski. 

Weiblich. Suche 


fep. Ging., ſof. od. 1. A 
Poggenpfuhr 12 i d fedl. möbl. Senn 
+ 
Juſchueider, 
Mamſel f. warme Küche, Buffet: 
Aelteres, im Kochen, Backen fräulein für Nähe Danzig, ein bildet, in jeder Hinficht erfahren, 
und Plütten erfahrenes anſtänd. 


otderz. der 1. Etg. mit ſep.Eing. 
akademiſch und praktiſch ge⸗ 
Hausmädchen, das kochen kann, 32 at r Zei 
ür Kaa i hre, ledig, zur Zeit in 
Mädchen findet Stellung als für felbftftändige Stelle, Kinder- ungekündligter Stellung, ſucht 
Stütze bei 2 


BAM ordentkiche junge Lente Pommerſche Straße 5. (16999 | kann ſich melden Meplhann ta 
finden gutes Logis Kaſſubiſchen Gr. Säle gu Vereinszw. ub. Bet: Lalkgaſſe 2. (1700 
Markt Nr. 13, 1 Treppe. BEE ſälen geeignet, auch zur Privat: Ein Schuhmachergeſelle 
Ein junges Mädchen | wohn. zu vrm, Brodbónteng, 38, findet dauernde Bejdättigung 
ndet zum 1. anſtändiges Logis ASS" 3. 15. Beſch. paji. | Langgaſſe 11, Hof, parterze, 
FJohannisgaſſe 16, 1 Tr., vorne. | Häkerg. 31, Nähe Fiſchm. zu vm. Hoch Kelpin bei Danzig 


0 15 mif chi i m ſucht einen verheiratheten 
dos 2 junge gu at ung S „A oppo É 5 Stellm acher 


Ais i 5 (7020 
‚Ein junger Mann finder on wohnungen je 2 Zimmer, WK e Beil — 
ftändiges Logis Hakelwerk 14,2 x. Entree, Küche, Boden u. Keller; kann ſich melden Poggenpfuhl 
Ia ALBIN: ER ein Laden Nr. 73, in der Einfahrt. 
iges Logis] mit Zimmer und großem Keller, i : : 
a eae aum Geſchäſt oder Werkſtätte, M. 12505 Panien facht Die 
auſtändige junge Leute finden] per Sept. od. October zu verm. Mehlhandlün Langgarten 6/7. 
gutes zogis im großen ſauberen Laden da dude Ir weisen mit Wohn. in welchem Wochlohn 15 Mark. 
eee WA DU O 1 fa kus Sabre ein Fleiſch⸗ und (ni ] j FTR li 
Saub. Logis u. gute Soft (wöchl.] Wurſtgeſch. betrieb., auch gu jed. li ai, ansdiener SOSIE 
8,50 % gl. z. bab. Fraueng. 4,3. | Gej. paſſ., zu Oct. zu orm. Näh. Hopfengaſſe Nr. 95. (17028 
FJ. Mann 0. Mädchen find. b.zwei Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. ES. (16978 Tre wib ein ordenil. 
Leuten g. Logis Pferdetr. 1, Th.5. Niedere Seigen 14. ift die Geſucht wann, dereinen alt 
ee feit 20 Jahren mit] Herrn ſpazieren führt. Meld. v. 
1-2 an der Gr. Mühle 2. (16973 


eſtem Erfolg betrieben, vom 
Hausd. u. Kutſch. f. Danz.„Knechte 


1. October zu 1 8 . 610075 
‚aubere Scale im Kurzwaaren⸗Laden. (16978 u. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw 
1 Schla ſtelle a da 9 0 f 1771 „ Hunde Gee reż gejucht I dał 11. 
haben Tiſchlergaſſe Nr. 42. an birzimmer gaſſe 70 * 
Eine ſaubere Schlafſtelle im zu vermielhen B. Krug. (16974 Maschinisten 
eigenen Zimmer auf Wuni Für Uhrmacher! zur Bedienung von Dampf⸗ 
f Laden und Wohnung wegen rammen können fiğ melden 
auch Kaffee Häkergaſſe 11, 3 Tr a ) ; e 
Ein or. jung. Mann finder gute Todesfall für 33 4 monatlich zu Mauſegaſſe 1, im Comptoir. 
in orh. jung. Mann findet gute] vermiethen 3. Damm Nr. 12. -Böttcher - Geseifem auf 
Schlafſtelle Kl. Wollweberg. 112. 0 aumen, B f 
—— - 1 Sinterhaus mit 4 gr. Räumen, Biergefüße ſtellt e. E. Karpenkiel, 
Zwei junge Leute worin jeit viel. Fahr. e. Töpferei] Vöttchermſtr. Baumgartſcheg. 41 
finden gute Schlafſtelle. n betr., a. 3. and. Werkſt.oder Lager- | Männer d. Mädch. a. Schneider: 
: \ h. a. Sch 
Poggenpfuhl 73, Hof. raum geeign, 1. Oct. m. od. a arbeit geſucht. Meldung. Spend- 
Eine Fran kann fid als Wón. 3. v. Näh. 4, Damm 9, Lad. hausneugaſſe Nr. 4, part. hinten. 
Mitbewohnerin melden Hohe “Ei Schuhmacher findet 
in meiner Werkſtatt dauernde 


Seigen Nr. 18, Hof, Thüre 5. 
1 ankändige Mitbewohnerin, Arbeit Heilige Geiſtgaſſe 128 
Ein zuverläſſiger nüchterner 


bei einer Wittwe, wird Bela 
Haushälter, 


Schüſſeldamm Nr. 55, 2 Tr. hoch. 
1 anjtändige Mitbewohnerin 

der gleichzeitig die Kellnerdienſte 

mit verjehen kann und l hierzu 


kann ſich bei eim: Wittwe melden. 
eignet, kann ſich zum ſofortigen 


Antritt melden bei R. Behrendt, 
Cafe Sandweg. 
Tücht. Schloffergejelle wird fo- 
fort eingeſtellt Tagnetergaſſe 13. 
Schneider für Paletots und 
Joppen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitgaſſe 128.129. 


1 kräftiger Taufburſche 
kann ſich meld. Altſt Graben 111. 
Tälterer Saufburfche kann fid 
| melden bei Walther Gess, 
Drogerie, Stadtgebiet 94/95. 
Kräftige Laufburſchen 
werden geſucht bei M. Lóvin- 
sohn & Comp., Langgaſſe 16. 


Thornſcher We E r 
y gB 12a, prt., rechts 
gut möbl Wohn u. Shlafsimm, 
E Bunja auch einzeln, zu um, 
frauen u. eine Stütze für außer⸗ bei soliden Anſprüchen zum 
eugnißabſchriften und Gehalts⸗ halb. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 386. 1. September » el 
Zeugnißabſch 0 e 15 p 
anſprüche erbittet Fehlauer, Eine Perſon zum Wäſche⸗ Stellung. Gefl. Offerten unter 
Klein Bartelſee, Vorort Brom⸗ 


Seebad, Autori und 
SeilanfaltiDefterplatte 

ausbeſſern wird geſucht Altſt. M 310 an die Expedition d. Bl. 

berg. Näh. auch bei Küchler, Graben 77, 2 Treppen. Ein mitteljährig. zuverl. Mann, 

Danzig, Langgarten 82, 1 Tr. 


ür die zweite Saiſon vom 
touii ab find noch (17002 
7 Ordentlich. Dienſtmädchen wird der megreresjabrein einemHolg⸗ 
Meldungen Vormittags. (16861 von gleich oder 1. Auguft gejucht | geſchäft thätig gew., ſucht Stell. 
Kindergärtnerin, 


LJ 
Weidengaſſe 14-15, part. (17031 | al8 Aufſeh., Modelmeiſt od. ähnl. 
katholiſch, welche Kinder bis zum 


niblirie Wohnungen 
9, oder 10. Jahre unterrichten Ein fauberes Midden, ng 


von 2—3 Zimmern, mit und 
ohne Küche V 5 mit un 
für 4 1007 100 a a o. Bolcon, 
—160 zu vermiethen. 
tige Meldungen beim Herrn 
D mit gutem Buch, kann ſich für 

darf, findet gute Stell. Poln. den ganzen Tag melden in der Mm mit gut. Handa 

Sprache erwünſcht. Offerten Apotheke 4. Damm Nr. A.|c ange M k ſchriſt j. Stell. 

unter 016359 an die Exped, Ein Mädch. v. 11—15 Fahr kann un Comtoir od. als Caſſirerin. 

Nufwärtn gej. Neiterg . 12 (16945 fih f: 9 Dienft zu e. Kinde Off. unter M 288 1 5 sun 

—— — Surhe -2pm meld. Breitg. . Hi p 4 n der . 

E baden für Binter. Ein Fräulein, Surian 


Nipector Bruchmann, Birken⸗ 
Suche 111 
Mädchen für A - 3 
ns ini Ben ODT Schreibmaſchine, Stenographie, 


W 4, erbeten, 
Iiia Danziger Dampf- 
BES" 
Junges Mädchen, Ben KAR z 
neidert, als Stütze auf ein | mittag zum Aufwar \ l i 
1e £ $ f Schie ange 11 0 1 geſucht in Elbing bei Herrn Siede ausge⸗ 
a bildet, ſucht unt. bejh. Anſp. Stell. 


ahrt u. Seebad⸗Aetien⸗ 
U Geſellſchaft. 
welchen die ; Junge u SÓW 
welche die feine Küche erlernen | M Fädchen, 14-15 9 Sabre, kann Ti kunnt ft ) | 
ls Auf, et 3 Minden melb. | Hy Tr Magen . 


halb, 8 ub für 9 

a tubenmädchen, Köchin tpi 82, H., 1 Tr., Fr. 

f Y ich Poganpf.82,9,,1%7.,57.Sohmidt, bei 2 Herrſch. od. e. Dame Auf⸗ 
Suche warteſt. Fleiſcherg. 81, Geſchäftsk. 


Hausmädchen 20. wollen ſich 
fietigo Bulletirülein g 2 


melden. Se Klar, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 33. 
geſchäft thätig war, bittet Herrſch. 
um Arbeit. Offert. unt. M 290 
für auswärtige Bahnhöfe, 
ſowie eine eſtaurations⸗ 


Eine ält. alleinſt. Frau mit guten 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Köchin für Danzig bei hohem empf. ſich in u. außer dem Hauſe 


Beugn. als Aufwärt zum 1. Aug. 
geſucht Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr. 
Eine Damenſchneiderin 
Lohn Hardegen Nachfl., Hirſchgaſſe 10, Hof, rechts, 2 Tr. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. Empfehle ein junges einge» 


"= Eine Frau 

zum Milchholen und Austragen 

kann fih meld. Hl. Geiſtgaſſe 48. 
Ein Mädchen oder eine Frau ei 

wird zum Ausbeſſ. v. Wäſche zc. | Ordentliches Mädchen melde jid | ſegnetes Mädchen zu einem 

gewünſcht 4. Damm 11, 2 Tr. | Altſt. Graben 59, Meierei. (17014 Kinde und zur Hilfe in der 

Häterg 6,2 Ig. Mdch.3.Wollarb.g. | Ein junges ordentliches anſtänd. 1 Ala jenen en 

Ein Dienfimädgen oder Auf. Mädchen für d. ganzen Tag kaun] "2: enen e 

fih p. 1. Aug. meld. Tópferg.12,1. 3 en Frau mit w 

Geübte Wide - Nüherinnen | Zeugniſſen bittet um eine Auf⸗ 

erhalten dauernde Beſchäftigung wartej Huhnergaſſes, Hof 1 Tg. 

Alexander Barlasch, Fiſchm. 85, | Saubere Aufwärterin w. Stelle 


wärterin wird von gleich geſucht 
Langgarten 92, 2 Treppen. 
Ede a MM kj» 
eine beſcheidene Kindergärtnerin] 2 PZANOCI DAAB m SA : 
2, Elaſſe oder einfaches Fräulein Kindermädchen zu einem Kinde Heilige Geiſtgaſſe 41, parterre. 
für 8 Kinder, Alter 1¼ 5 Jahre.] geſucht Pfefferſtadt 27, 2 Tr. Tord Frau, d.14 J. auf. e.Stelle iſt, 
Ein DET zur Samen- Mädchen zur Samen: wünſcht im Comtoir od. ſonſt wo 
ſchneiderei melde ſich Jo⸗ Reinig zu übernehm. Bon. e 
hannisgaſſe 38, 1 Treppe. zur Seite Ritterg. 16, Th. 8, 2Tr 
7 = | 1 aniar bitt. um Deich. mSajch, 
7 ++ fö s * 7 . 1 
Arbeitsmädchen melder 1 Reinm. Dienergafie40, 1 Te, 
Langebrücke 27, am Frauenthor. nn 


Etwas Schneidern und Plätten 
Suche von fof, Wirthin, Kinder- „ine ältere zy 


Baumgartſchegaſſe Nr. 42-45, 
3 Treppen, iſt von gleich eine 
ſaubere Schlafſtelle zu haben. 


lafzimmer in möbli 

u 1 „hochfein möblirt 

pipt gy hen: Näheres Poggen⸗ 

Jur. 2 Treppen. (16979 
tj Sinn ſucht e. anſt. Frau in 
f. mm eani D. als Mitbew. 


unt. M 95 ; 
ME Nan die Exp. d. Bl. 


M 
leiſcher tes Zimmer zu haben 
gaie 
0 39, part. (16987 


Abt 49, 2 Treppen, 


reit, a 


Jimmer e 81, 2, gut möblirtes 


Off. unter M 348 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges Mädchen mit eigenen 
Betten kann ſich als Mitbewohn. 
melden Gr. Rammbau Nr. 34. 

Eine anſt. Mitbewohnerin 
kann ſich melden bei e. anſt. Ww. 
Baum gartſcheg. 4, Hof, 1. Th. l. 
Anſtändige Mitbewohnerin 
kann ſich bei einer alleinftehend. 
Schneiderin mild. Beutlerg. 2,3. 
1 Dame, d. tagsüb. w. z. H. iſt, k. 
f. a. Mitbew. meld. Hundeg. 75,2. 
Ein anſt. Mädch. mit g.ohne Bett. 
k. ſich bei einer Wittwe als Mit⸗ 
bew. meld. Häkergaſſe 61,2 Trp. 


re 
t Clavier zu verm. 
v 
Sorge 20, 2, ift e. g. mößl. 

Wir u. Kb. m. a. ohn. Penſ. z. v. 
einzel 1 855 Zimmer an einen 


Hidlitz z? gu vermiethen 


Sier und Gabinet, möblitt, 


Wiedegaſſe 17,3, zu vermieth. 


Eine ſüddeutſche 5 
Cigarrenfabrik, 
die in den Preislagen von 


Mark 20—40 Hervorragen⸗ 
des leiſtet, ſucht 


tüchlioen Vertreter; 


Junge Mädchen, 
welche die feine Küche erlernen 


wollen, darunter eine Freiſtelle 
können ſich meld. Jopengaſſe 16. 


erwünſcht. Offerten mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 

frauen, Diniy und Kinder- Witwe ohne Anhang ſucht 
ü „ Probl 


anſprüchen unter M 291 an d. Exp. 
Leichte St. bei alt. Dame o. H. 


IMMER 


Aelterer Her | 


i : September Beſchäftigung Hol 2, part.] Śleponacin ho ber hohem John mädchen. Prohl, Langgarten i Mi 
imm. n. Cab. entl. Brſch.⸗ x häftigung Holzgaſſe 2, part. | Arbeſtsburſche bet hohem Lohn] irre Ferbitifänbine | sem 54 3 S zu prakt. Arb. Off. u. M316. 
BELAL Sg bil a om Anterſchm⸗ Oberdorf, Heiligenbrunn 2 find Grab: | gejucht Baſtion Ausſprung 4-5, Tüchtige ſelbſtſtändige. Ee: ZANE > saski 2 fi 


Th. 15,b. Töpfer, E. Kl. Schwlbng. 

Ein ordentl. Taufburſche 
kann I melden Oskar Fröhlich, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 23. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
ſowie eine Aufwartefrau könn. 

ſich melden bei 

Oscar Fröhlich, Langfuhr, 


kreuze, Gedenkſteine, Gitter pp. 
von einem ſachverſt. Maler zu 
ſtreichen. Näheres daſelbſt. 


Ein Klempnergeſelle 
geſucht Gr. Schwalbengaſſe 25. 
Klempnergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung Breitgaſſe 115. 


2. Näh. daf. part. (16966 


if Poggenpfuhl 50 [Eigene Möbel. Offerten unter 


n möbl 9 016897 Exped. d. Blatt. erb. 
Marro mer zu DTM, om finden in fein. 
ift zu other mit a. ohne Ben), Junge Pamen anet ate 
1.5 Umieth, Laſtadie 28, 2 Tr. 8. Erlern. d. fein. Küche ſowie all. 

amm Nr. 10 iji ein (reunol. | wirthſchaftl. u. geſellig. Pflichten 


mü 
loot, Vorderzimmer, 1. Etage, lieber Aufn. Gfl. Off. u. M 92 Exp. 


II arbeiterin || i Eine ältere, durchaus 
P agar Kling, Große Ę tüchtige gewandte [16995 | 


Scharmachergaſſe 3. Verkäuferin, 


Eine uw. für die Prorgenſtd. 
17 i geni die im Decoriven perfect 


melde ſich Kl. Berggaſſe 7,2, r. h z : 
a | ſein muß, findet in meinem 
Eine Maſchinennähterin, auf Modes, Putz⸗ und Weiß 


hemden geübt, kann ſich meld. 8 1 
e Hof, 3. Thüre.waarengeſchäft bei einem 


Empf 1 tihti Wirthin n.Stüge 
f. Stadt od Land, kräftige Dienfte— 
mädch. ꝛc. B. Rleser, Breitgaſſe 27. 
Ant, Mädch. 1. e. Aufwarteſt. f. d. 
Bore u Nachm. Gr. Rammb. 17, h. 
Eine Scheiderin, die quch Nüh⸗ 
arbeit übernimmt, wünſcht Be⸗ 


Penſion. 


` I . cchäftig. Off. u. M353 an die Exp. 
ort an e Herrn i Für einen Volfsſchüler wir] Ein Schneldergeſelle, der Hauptſtraße Nr. 23. na — | Anfangsgehalt von 90 % . — — — 
: zu vermiethen. Für einen Volksſchüler wird Oy a „ne Reſnmachfrau © Mal im pr. Monat per fojort oder W | Eine ſaub. Plätterin ſucht einige 
Mmbl. Jim, fe Eg. d. Wunsch 297 Penſion geſucht. wm | aber arbeitet, melde fih Bor- „ der anfängt zum Monat) mit guten Bengu. fann ||] toa 85 Tage in der Woche Beſcht 
im. ſep. Cg. d. + A i . A à 105 t des Enga⸗ age in der Woche BBeſchäftigung. 
3 ſep. Eg. 19 30 „4 per Monat. Offerten er: KEN Graben 21, 1 Tr. Radiki. Ein nabe, Unterricht zu i T a „e lee dw M | Ofert, unt. M 343 an die Grpeb. 


i ld d 43, 2. 

bitte Fleiſchergaſſe 89 pt. (16084 1 
Für den 10-jährigen Sohn 
eines kleinen Landwirths wird in 
Pr. Stargard 

in einfacher aber anſtändiger 
evangeliſcher Familie eine 


= m ax A 
billige Pension 
Bimmer melde Cab., auf une | gelus 
Tin „Bill, v. 1. Aug. zu verm. 
an ein I. möblirtes Zimmer fit 
zu st anſt. Herrn zum 1. Aug. 
Vr zm. Poggenpfuhl 26, 2 Tr. 
gimn, kleines möblirtes Seiten- 
bin, er ijt zu vermiethen Brod⸗ 
UZ engaſſe 12, parterre. wadi dsk 
od. Bl. Vorderz n.Ga6. Gang. 

Neth bill. zu v. Holzgaſſe 12, pt.. Aller 
A ele, 44, 3. Gtage, Ca ae Arig (ofort pu pern 
abinet alirtes Bimmer und] Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15556 


met zu vermiethen. 
Koplengaſſe 3, 2 Trepp., Im Neubau Hopfen- U. Judeng.⸗ 
mibr f Ecke find p. 1. Oct. er. zu orm.: 


Vorderzimmer mit voller i 
ein Laden 


an vom 1. Aug. gu verm. 
freund 10 Gaſſe 13 b möblirtes | on, ſpäter nebſt Wohnung; ferner 


wollen ſich unter Beifü⸗ 
gung ihrer Zeugniſſe nebit p 
Photographie melden bei 


Th. Jacoby, Elbing. 


gehen) k. ſich zu leichter Arb. meld. 
Off. u. M 346 an die Exp. d. Bl. 


Perfect Pußmacherm, 
auch im Verkauf gut bewandert / 
mehrere Jahre in Berlin thätig 
gemeien, ſucht in Danzig Stell. 

ff. unt. A 300 poftlag. Carthaus. 
Waſchfr. 6.1. Stelle Häkerg 142 
E. geübt. Knopflocharbeiterin für 
feine Wäſche ſucht Beſchäftigung. 
Off. u. M 344 an die Exp. d. Bl. 


| mir. Vorderſtübch. an 27. Leute 


tem, Gr. Rammbau 41,2 T. 
Du Ar Eimermacherhof 2,258. 
b. orderſſube ijt an I alte Dame 
J. Su ei für 11 4 monatl. vom 


y | Wir ſuchen eine 4 
4 sewandte Verkänferin, | 
die s im Zuſchneiden 


Mehrere ordentliche 


Laufburſchen 


können ſofort eintreten bei 


Gebrüder Freymann, $ 
Kohlenmarkt 29. 


Zuüverläſſiger, verheiratheter 


Kutſcher 


ſofort geſucht J. Abraham, 
Hundegaſſe Nr. 32. 


Patietiränlein, 


bitten 751 mein Ele ſuche 
bk [ſofort nur anſtändiges junges 
Potrykus & Fuchs. Fan welches auch Gäste I 51 

— bedienen muß. Gehalt 20 A| Caſſirerin ſucht Stellun 


ta Monat, eventl. Buffet auf | bei beſch. Anſprüchen v. ſogl. 


pre epaia, N hal pa oder ſp. Off. u. M 349.(16972 
für feſten Dienfi, auch Mädchen no der Photharauhie e 

; 7 eifügung der Photographie 
vom Lande können fih melden | unter 016893 an bie Erpe BL, 


B. Ei tanągarten 12, Miden pizde Set 
{ Weisszengnählerin gesucht, | Deäädchen 54 pex dode. 


Offerten u. M 322 an die Exped. zan Nr, 2 SR a 
Talleinsiehende Allerh, Fran Lehrmädcchen digen denen 
wird z. Führung eines einfachen lich melden Am Stein 5 u. 6, al Am BER 5 a 6, pt. 
kleinen Haushalts geſucht. Off. Eine Binderin \ 


u. M 341 an die Exped. d. Bl. 
a kann ſich melden Schteßſtange 3. 


hrliches ſauberes Mädchen 


von Wäſche Kenntniſſe hat. 
Schriftliche Meldungen 
mit genauer Angabe der 
bisherigen Thätigkeit er⸗ 


5 D 


Ein feu fd "ce 
Am branj. Waſſer 11. (17018 


Ein kraft. Laufburſche 


aus guter Familie, 17 Jahre 
alt, kann ſich ſofort melden 
Gr. Wollwebergaſſe 21, im Lad. 
Burſchen, w. ee 
erl. w. k. ſich m. .d. Wagenlackirer. 
non W. Moritz, Danzig, 0 


e p 
Lehrling, 
Sohn anſtändigerEltern, welcher 
die Buchdruckerei erlernen will, 


Malergehilfen u. einen Lauf- 
burſchen tellte.W.Ewasniowski, 
Schidlitz, Alt- Weinberg 848. 

er 1. September a. e. ſuche 
einen gewandten 


Comtoiriſten 


mit guter Handſchrift. Schrift⸗ 
liche Offerten erbeten 


10958) A. Fast. 


Eine tüchtige Fran bittet 
um Arbeit Spendhausneugaſſe 
pu 9r Gof, L Treppe. Li 
„Ein ord. jung. Mädchen bittet 
für d. Vorm. e. Aufwarteſt. zum 
1. Aug. Gr. Nonneng. 25, 1 Tr. 
1 feine Damenſchneiderin mit d. 
heiten Empf. wein u. auß. d Hauſe 
Beſch. Off. unt. M 387 an die Exp. 
1 ord. junges Mädchen bittet um 
—Aufwarteſt. für den ganzen Tag. 
F. Mädch. v. 16-17 J. Tann fid | Zu erfr. Pfeſferſtadt 62, Hintrö. 


u Vorderſtube für 10 4 größere und kleinere (16712 Sonnen lod Smmchnerht „von ſogleich oder 1. Auguſt ges 
een, 48 B C om t pir 8 Junger led. Hausknecht mat BA Bäcker, 18 700 u Gee 45 R f meld. Petershagen, Reinkesg. 10. Gi | erkäuferinnen 
iſt ein h al 68, Th. 1, 2 Tr., 5 + kann fih melden Fiſchmarkt 13, Ein Lithögraphen und Gin Mädchen von 16-16 Jahren | Sine geübte Plätterin myjeh E fürCConditorein. 
verm. h Cen nee 45 Näh. Hopfengafie 28, parterre; Tiſchlergeſellen ein Steindrucker Lehrling zu 3 Kindern kann ſich melden für die ganze Woche melde ſich] Bäckerläd, Mat u. Schankgeſch., 
oggenpf — ahnhof. Comtoir ſtellt ein Lehmann, Neufahr⸗ können eintreten bei Gebr. 2. Damm Nr. 18, rechts. Fleiſchergaſſe 43, Hof, parterre. einige perf. Köchinnen in geſetzten 
mit Buna 2, mibi, Wohnung waſſer, Sasperſtraße 43, [16989 | Zeuner, Hundeg. 49. (16737 | G-PIArterin |. einige Tage inder] Eine ordentliche Aufwärterin Jahren, junge Mädch. für leichte 


Dienſte. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 86. 


Empfehle vom 1. Auguſt eine 
anſtändige Kinderfrau, Ladena, 


von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethenopfengaſſe 88, 1. (12809 
Grosses Geschäftslocal 


mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Fleiſchergaſſe 36, 3 Treppen. 
Eine Aufwärterin mögl. 


Woche geſucht Ohra a. d. M. 481, 
Nähe d. Legethors, Rupprecht. 
Täglich können ſich zahlreich 


—— — — ͤ Amu— — 

Für das Bureau eines Ver⸗ 

ſicherungsgeſchüfts wird ein 
Lehrling 


urſchen 
dee 19.,ganż jep.gelegen 
R deb. of, feu Wil. gu wem, 
9 aeg. 14 möbl. Zimm., 


mijden 9—11 Uhr, 0. Steudel, 


4 iof. od. 1. Aug. g. v. und Nebenräume ) l mit guter Handſchrift geſucht Off. Hotelwirthi i i mit Buch wird zum 2. Auguſt ge- mädchen, für jed. Geſchäft paſſ. 
Parterreaſſe 1 fein möblirtes mit oder auch Wohnung, it) Danzig, leiſchergaſſe Nr. 72 u. 1277 an die Ersch. B l. Vale e ſucht Beiershunen 88, 1 r 8. Empfehle von ſofort noch einige 


von ſofort zu vernm ethen 
Fiſchmarkt Nr. 8. (16943 


Sangga je 80, 
Ecke Gro 


anſtänd. Kinderfrauen, Laden, 
Dienſt⸗ und Kindermädchen. 
Prohl, Langgarten 115. 

11g. Moch, bitt. um einen Dienft, 
womögl. b. 2 alt. Herrſch. 8. erf. 
Schw. Meer, Salvatorg. 5, T. 2. 


vermi ex, ſep. geleg., zu 
then, Näheres $of,: 255 


mit eignem Cl O mmer, Gabinet, 


bar =. er AT e eee er! 

Mädchen, auf Herrenarbeit 
geübt, finden dauernde Beſch. 
Altſt. Graben 43, 1 Tr. rechts. 
Mädchen oder Frau zum Waſchen 
Poł eB Tage) k. ſich melden 

interm Lazaretß 16, Hof, 2. Th. 

Eine ördentlſche faubere Aufe 
wärterin mit Buch wird geſucht 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Treppe. 


Stellengesuche 

Wies Jamar ża bauten irg. eine 
elle ſucht verlange nur p. 

Poſtkarte den Central Stellen. Kinder⸗Garten 

Anzeiger, Franklurt a. M.(16960 Vorſchule für häh.Lehranſtalten. 

Männlich. Ausbildung von Kinder 


gärtnerinnen 
Gm Maurer, 


Winterplatz Nr. 37. 
der ee Dachdeckerarbeit 


200 
Schiffs immerleute 


auf dauernde Arbeit und bei 
gutem Lohn für die hieſige 
Kaiſerliche Werft ſofort ge- 
ſucht. Näheres Arbeitsnach⸗ 
weis Kiel, Gartenſtraße 20. 
Schuhmachergesellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
3. Koschnik, Gwtbfdrniebeg 28, 


1 geübtes Mädchen 
findet dauernde Beſchäftigung 
in der Buchbinderei v. Th. Wick, 
Ankerſchmiedegaſſe 22. (16972 
Mädchen auf Herrenarbeſt geübt 
findet dauernde Beſchäftigung 
Scheibenrittergaſſe 1, 3 Treppe. 


$ melde ſich 
Eine Waſchfrau a Sten 
Für ein gutes, anſtändiges 
Schank⸗, Reſtaurations⸗ u. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft wird ein 
junges, nettes Mädchen als 


zun gei. Selbſtgeſchr. Off. 
Lehrlin u. K 98 an d. Exp. erb. 
Eine nur gewandte Plätterin 
kann ſich noch melden in der 
Plätterei Johaunisgaſſe 1. 


Mädchen zum Pantoffel⸗ 
beſetzen können ſich melden 


Ein Lehrling 
Son anjtónb, Eltern, der Luſt 
hat die hät gu lern. kann 
ſich meld. Langfuhr, Hauptſtr. 72. 

Suche einen Lehrling für das 
Tapezfergewerbe A. Loewy, 
Tapezier, Heiligegeiſtgaſſe 61. 


Tischlerlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, wird 
geſucht Scheibenrittergaſſe 11. 


Zwei Lehrlinge 
die die Schloſſerei und Kunſt⸗ 
ſchmiede erlernen wollen, können 
ſich melden Neugarter Thor, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb, 

Ein Sohn ordentlicher Eltern 
kann die Tiſchlerei erlernen 


Schmiedegaſſe Nr. 28, Hof. 
Snerlehrl. geint T.Dammil. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 


Luſt hat, Schuhmacher zu lernen, 
melde ſich Mottlauergaſſe Nr. 4. 


Bit 
szt Nr, 13, 2 e 
— Neute finder gutes Jogis 
m g. 3-4, im Speiſekeller. 
en gudige lunge Leute finden 
I nie Häkergaſſe 22. 
Logis zunge Lente ſind . 
CI e 88, Rada, 
& > „M Tann finder utes 
it eli S deibenritierg Sya. 
ka ae e, den 
viergafje 25, anf Bent e 
unge Leute „Inden Sonie 
Wee Nr. FOR "9 
ei Im móblirterr Zim i 
e ry + um 
kr aujtinbiąer nd 
sanie Nr. 12, 8 Treppen. 


Ein Keller, pajj. zum Lager oder 
Klempnerwerkſtatt, ift zu verm. 


Große Bäckergaſſe 4a, Naumann. 


Zanggarten 9799 


ift ein Comtoir zu vermiethen. 
Näheres Mattenbuden 5, 1 Tr. 


Grosses Ladenlocal 


zu um. Am braufenden Wofferd, 

Jopengaſſe 29 iſt der Laden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


bean — den 7 sę 
macht, ſucht Beſchäft. in d. Stadt o. Anmeldungen nehme v. . J 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 78. | auf Abe d Bäckergaſſe 9. ab täglich non 1019 8 
Drdentſiches Dienſſmädchen Gin ördenilſcher Laufburiche 3—5 Uhr entgegen. ( 
kann ſich melden Milchkannen⸗ | bittet um Stellung. Offerten L. Schesmes, 
gaſſe Nr. 24, parterre. (16981 | unter M 354 an die Exped. d. Bl. Vorſteherin. 


Pr 


10500 Mk. ż fun 


=p" 


Am Montag, den 19. d. Mts. 
hat ſich bei mir ein brauner 


Hühnerhund 


mit weißem Hals, weißer Bruſt u. 
weißen Läufen eingefunden. 
Derſelbe kann gegen die In⸗ 
ſertions⸗ und Futterkoſten ab⸗ 
geholt werden. y (16991 
Katt, Gaſtwirth. 
Braunsdorf bei Meiftersmalde, 
Ein Portemonnaie 
mit ca. 12 K und 2 Concert- 
karten iſt im Schützenhaus im 
hintern Park verloren worden, 
H | S1. meih- u. ſchwarzgefl. zottiger 
Hund hat fid eingef Abg. Emaus, 


500 Mk. | 
[Dreilinderweg 12 bei Barschke. 


werden von einem ſtreb⸗ l 
Ein bl. Stück Catun v. Seide 


ſamencgeſchäftsmann gegen 

5 en Sicherheit auf iſt am Sonnab. auf Schießſt. gef. 

6 Monate geſucht. Offert. abzuh. Schießſtange 5 b, Th. 7. 
Ein ſchwarzes 


8 unter M 241 an die Exp. 
Medaillon 


dieſes Blattes erb. (16924 
mit Goldeinfaſſung iſt von 
der Paradiesgaſſe bis Töpfer⸗ 
gaſſe verloren worden. Gegen 
Belohnung abzugeben Baum⸗ 
gartſchegaſſe 47, parterre. 
2 Schlüſſel verloren auf dem 
Wege v. Langfuhr nach Schott⸗ 
land. Abzugeben bei Reimann 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 17 


1 Heil. Geiſt⸗ 
Ein Roſenkrauz dafs ger 
Abzuholen Tobiasgaſſe 31, 2 Tr. 

Ein breiter Häkeleinſatz im 
Damenbad Weſterplatte verlor. 

Verloren 

eine Corallenkette auf der 
Weſterplatte (Kurhaus), gegen 
Belohnung abzugeb. Paradies⸗ 
gaſſe 35, parterre. 

Sonntag Abend iſt 1Regenſchirm 
verloren. Abzug. Pfefferſtadt 6. 
W. Schärpe ift a. d. W. v. Weſterpl. 
n. d. Strande vrl. Abzg. Weſterpl. 
Kaffeek. od. Ht.Adl. Brauhaus !6. 

1 modefarbener Kragen 
ift Sonntag a. dem Wege Danzig- 
Stadtgebiet verlor. Es w. geb., 
denſ. abzg. Schönfelderw. 104. 
Scefahrtsbuch auf den 
Namen 0. Metz verloren. 
Abzugeben Paradiesgaſſe 23, 2. 

3 Mark Belohnung. 
Geſtern Abend zwiſchen / 11 bis 
12 Uhr ift eine filberne Anker⸗ 
Herrenuhr, mit Schlüſſel auf⸗ 
zuziehen, Nr. 73749, verloren 
worden. Abzugeben Matten⸗ 
buden 6, 2 Treppen, vorne. 
Kar. Umſchlagetuch iſt imHeubud. 
Wald verlor., es w. geb. dajj.geg. 
Bel. abz. Hirſchg. 11, Hinterh.unt. 
Ein armes Mädch. hat e. Kinder⸗ 
mantel in Hebel's Gart Oliv. Th., 
lieg. gelaſſ., bitte, denſ.geg. B. abz. 
Mauſegaſſe 17, 2 Tr. Hirsch. 

Gelbe große Dogge 
iſt fortgelaufen. Abzugeben 
Fleiſchergaſſe 21, parterre. 


Ein hat ſich ein⸗ 
großer und podj 
Abzh. Schidlitz, Mittelſtraße 52a, 


Vermischte Anzeigen 
Mit dem heutigen Tage er- 
öffne ich hierſelbſt 


Brodbünkengaſſe 24 


eine (16957 


Privatklinik 
füt Frauen. 
r. mod. AdoliWisselinek, 


Specialarzt 
für Frauenkrankheiten 
und Gehurtshilfe. 


Danzig, den 24. Juli 1897. 
Schmerzloſe 


Bahn: Operationen, 
Plomben u. Gebifje jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen.“ 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden s 
täglich 8—6 Uhr. 

4 tøy für künſtliche 
Mein Alelier Paper plan 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fih feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


ME Humdopathie. "SE 
Juli und Auguſt Sprechſtunde 


Wer ertheilt e. Dame Unterricht 
im Rechnen und Deutſch? Offert. 
mit Preisang. u. M 384 an d. Exp. 
Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſervat. giebt gewiſſenhaften 
Unterr. Töpfergaſſe 14,2. (16684 


Auf meinen liva, 
beſteLage der Straße, ſuche ſofort 
30 000 bis 33000 % Baugeld. 
Offerten unter M 277 an die 
Expedition dieſes Blattes. (16942 


21000 Mark 
werden auf ein neues Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Am 
liebſten Stiftungsgeld. Agenten 
verbeten. Off. u. M223 an d. Exp. 
50 Mark werden von ordentl. 
Leuten gegen 11901 u. Sicherh. 
geſucht. Off. u. M 301 an die Exp. 
28 000 %, zur 1. Stelle, 4 ½, 
3800 , 3.2. Stelle ſuche a. meine 
neuen Häuſer. Off. u. M305 a. d. E. 
2000 Mark werden z. 2. Stelle 
von ſofort geſucht. Offert. unter 
M 307 an die Expedition d. Bl. 


60 


werden zur 1. Stelle auf ein 
Mühlengrundſtück verbunden 
mit einer Landwirthſchaft von 
54 Hektar Land und Wieſe erſter 
und zweiter Claſſe geſucht. Ge⸗ 
richtliche Taxe 182000 M Yener- 
verſicherung 103 000 4 Offert, 
unter M 311 an die Exp. d. Bl. 


7 


TF 

35 000 Mart werden zum 
Neubau nach auswärts geſucht. 
Offerten unter M 338 an die Exp. 

100 A gegen monatl. Abzahl. 
von e. jg. Mann gegen Unterpf. 
geſucht. Off. u. M 321 an die Exp. 
Auf ein ländliches Grundſtück in 
Krakau werden zur erſten Stelle 
2000 Mik. zu cediren geſucht 
Fleiſchergaſſe 6, 3 Treppen. 


1 Stele 4— 5000 Mk. 
oder 1000 zur 2. Stelle. Off. 
unter M 351 an die Exped. d. Vl. 


200 Mk werden von einem 
»Geſchäftsmann auf 
Wechſel auf */, Jahr geſucht. Off. 
unter M 317 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht e. Beamt in feft. Stell. 
50 4 geg. mtl. Abz. v. 10%, Berg. 
u. Zinſ. Off. u. M 337 an die Exp. 
Zum 1. October werden 
3500 k. zucediren geſ. 
Offerten u. G 7 Zoppot poſtlag. 


6:, 12=, 20:, 3000 Mk. 
Dangelder, 


ſowie erſt⸗ und zweitſtellige 
Hypotheken von 6500, 10 000 
und 12 000 4 werden von gleich 
zu cediren geſucht. 

Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


1015000 Mk. czę 
+ Grundjt., 
Rechtſtadt,zur unbedingt ſicheren 
2. Stelle geſucht. Off. v. Selbſtdarl. 
u. M 159 an die Exp. d. Bl. (16858 
Hypothekengeld 5 1. Stelle zu 
haben Comt. Heil. Geiſtgaſſe 112. 


tediren. Off. u. M368 an die Exp. 

Geſucht werden 15000 .« zur 
2. ſehr ſichern Stelle auf ein Hief. 
Haus. Off. u. M 378 an die Exp. 


4500 Mark 


1 Granatbroche in / Form eines 
Schmetterlings iſt Sonnabend 
Abend auf dem Wege vom Café 
Beyer bis Tobiasgaſſe verloren. 
Geg. Belohn. abzugeben Heilige 
Geiſt⸗Hoſpital Nr. 2C. Elias. 
Goldeno Broche 
am Sonntag von Heubude aus 
nach dem Seeſtrande verloren 
worden. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Heubude, Chauffeeſtr. 2. 
Sonnabend iſt eine kleine Ziege 
entlauf. Abzugeben Schwarzes 
Meer, Radaunen⸗Gaſſe Nr. 1. 


Ein Damen⸗Portemonnaie 


gefund. Abzuholen Hohe Seigen f 10—12 2—4 Uhr. (16982 
Nr. 35, 1 Treppe, hei Penner. I 

1 ig WA aeg ad: m Fleiſchergaſſe Nr. 78. 
verlaufen. Abzug. gegen Belohn. 

Peterſiliengaſſe 10, prt., hinten. E. churr, 


ärztlich geprüfte Maſſeuſe, 
empfiehlt ſich zur Maſſage 
in und außer dem Hauſe 
Reitergasse Mo. 9. 
i fordere 970 Bartien von 
Heirat 4000.300000 a Journal 
lagernd Charlottenburg 2. [16845 


möchte ſich 
Kaufmann verheirathen. 
Offerten unter M 325 an die Exp. 

Eine Dame, M. 30. J., mit etw. 


Vermögen w. ſich zu verh. Off. v. 
ält. Herren u. E S 38 poftlag. erb. 


Ein Kruzifir vergangene Woche 
gefunden. Abzuholen Thornſcher 
Weg Nr. 9, 2 Treppen, links. 
Ein ſchwarzer Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuh am Barthol.⸗Kirchhof ge⸗ 
funden word. Abz. Tiſchlerg. 57. 
3 Retour⸗Billets Stolp-Zoppot 
find auf d. Wege Bahnhof Zopp. 
bis Kurhaus verloren. Geg, Bel. 
abzug. Danzig, Langenmkt 32,1. 
Eine schwarze Henne 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Hopfengaſſe 76a, Eing. Kiebitzg. 


Dienstag 


Damen-Bedienung 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


AM. Lehmann. 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, 


E 


Dr. W. Krüger. 


3.4 


9900999999 


0000480000000000G06 
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2 Ein Wittwer, Hauseigen⸗ 
thümer und Inhaber eines 
8 lebhaften Geſchüfts, mit 
8 circa 40000 % Vermögen, $ 
wünſcht ſich wieder zu ver- 
8 heirathen. Damen ohne 3 
Anhang im Alter von 35 gp 
bis 45 Jahren mit einem © 
Vermögen von mindeſtens 
815000 (welche ſicher ge: 8 
è ſtellt werden), die geneigt & 
find eine zufriedene und © 
S forgenfreie Ehe einzugehen, 
e wollen ihre Adreſſe nebſt g 
z näheren Angaben unter 
Zuſicherung ſtrengſter Dis- 8 
8 cretion vertrauensvoll unt. 8 
M 331 in der Expedition 
dieſes Blattes einreichen. 


Ssesesesee 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr iſt 
in der Breitgaſſe vor dem Laden 
des Herrn Silberstein ein 
Junge mit Namen Paul Hebel 
im Alter von 6 Jahren ver⸗ 


ſchwunden. Derſelbe war be. 
kleidet mit blauen Hoſen,dunklem [8 
Jacket, grauen Strümpfen, Halb 


Schuhen, weißem Strohhut mit 


blauem Band. — Alle, die über 
den Verbleib des Knaben Aus: | E 
kunft geben können, bitte ich um] 


ſofortige Nachricht. 
Julianna Hebel, 
Koliebken. 


(13696 | N 


1 CH. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Ein Kind, 1¼ Jahr, iſt für Eigen 
abzugeben Johannisgaſſe Nr. 46, 
Ein Junge, 8 Monate alt, iſt 
in billige Pflege zu vergeben. 
Offert. unt M 366 Exp. d. Blatt. 
Ich warne Jeden, meinem 
Sohne Herrmann etw. zu borg,, 
da ich für die Schulden nicht auf⸗ 
komme. J. Krause, Langfuhr. 


Wenn Herr G. B. feine Sach. 
binnen 3 Tg. nicht abholt, betr. 
ich bief. als mein&igenth. E. Hipp. 


Mäntel werden modernisirt 
Kaſſubiſcher Markt 8. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen, 
gebleicht u. im Freien getrocknet. 
Off. unter M 362 an die Exp. d. Bl. 
Jede in meinem Fach vor⸗ 
kommende Arbeit w.ſaub. u. billi 
angefertigt, Federmatratzen von 
18.4 an. Sattler und Tapezirer 
Malerarbeit wird gut und 
ſauber ausgeführt auf Lohn und 
Accord. Off. u. K 347 an die Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung ꝛc. 2c. einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allenBruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 


Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 
Bidets, 


Danzig, 


Danzig 


giat es teine ſchmutzigen Hände mehr nach 
em Gebrauch von Pflanzenfaſer⸗ Seife 
„Boro⸗Übrigin“, Verfahren des Chemikers 
Stück von 10 Pfg. an. 


i General⸗Depot: 
Albert Neumann, Jaugeumarkt Ar. 3. 


FP 
Ich habe mich in Laugfuhr bei Danzig als 


Zahn = £ 
niedergelaſſen und wohne Bahnhofſtraße 2, part. 


Stürckow, prakt. Zahnarzt. 


rr... ͤ v.. ͤ . .. 


81 ſchreibtiſche, Schränke, Vertic. zu 


27. Juh. 


AAAADAAAAAAAAABAAAAAAAAAAAAAE 


yt 


find die einzigen Maſchinen am Weltmarkt, die 
vermöge ihrer Kugellager (ohne aufſchraubbaren 
Conus) und der Stoffverpackung in ſämmtlichen 
Lagern techniſche Vortheile aufzuweiſen haben und 
deshalb leichtlaufender als alle anderen Räder find. 


General Vertrieb: 
Ierm. Kling, 
Alilchkaunengaſſe 23. 


Reparaturen | 
ſämmtlicher Bäder werden ſachgemäß und ſchnell ausgeſührt. 


+ N (7 


Frauenſchutz 20. ec. ZAM 
Stechbecken, 
Apparate ètc. 


Soxhlet- 
(14976 


KAAAAAAAAAALTAAAAAAAAA A 


* 


. ux. ⏑ A AA A A A A 


31 Jopengaſſe 31 
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16962 3 rada : 

; 8 $ der hervorragendsten, zeitgenössischen 7 
3 0 Schriftsteller ; 
s findet man in der Hausbibliothek 


der 8 
Danziger Neueste Nachrichten. — 
Wöchentlich 1 Band I 


4 20 Pfg. 


Der betreffende Herr, 


welcher am Freitag Abend im 
Reſtaurant Scheibe, Scheiben⸗ 
rittergaſſe 4, meinen Strohhut 
vertauſcht hat, wird nunmehr 
höfl. erſucht, denſelben wieder 
dorthin ſchaffen zu laſſen. S. Fl. 


Zur Maßage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang: 
fuhr, Naufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


Reparaturen 
an Nih- und Nringmasehinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
H. Franz, (16541 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
an der Wollwebergaſſe. 


Hausbibliothek 


der „Danziger Neneste Nachrichten". 


. 


Förster sche waagerechte Massivdecke. 


„ Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
„Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe⸗ 
ö l Erſatz für Holzbalkendecke. 


er 
w U 


Für 30 MEN 
wird ein eleganter 
Herbſt⸗ (46961 
Saquet - Anzug 
nach Maaß angefertigt 
Langgaſſe Nr. 73. 


E r 1 Danm 7 
| Stüc-, Würfel, Nuğfohlen, | Elegante Frac 
| Anthracite, Coke, Brifets, ||| Frack-Anzüge 


olz und Tor werden ſtets verliehen „ 
für den An dl un zu jetzt orf Sommer- WM Breitgaſſ e 36. 
X = 


preiſen 


| Robert Siewert Nachf., 
Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. 5 
L16886 


Wen 


Empfehle mich zur einfachen 
wie eleganten 5 
Damenſchneiderei 
in und außer dem Haufe. 
H. Kowalewski, 
Niederſtadt, Hirſchgaſſe 9, part. 


z ; 15 Telephon 369. 
Eug. Bieber, Lirmaeler, 75 eee eee eee ee tal, 
eilige Geistgasse ia. ° OR mocan e dagewe A 
Aus Dankbarkeit eiſekoffer und Taſchen Reinleinen⸗ a Bee 


W 
Größe, in d. fo ſehr beliebten Mute ) 
prina Er mit unferfitterteh 
Bruftkürf, extra Windſchnur, ring 
„Bordüre, Paur nur M. 7. raw, n. 
Fliegen⸗Netz⸗Decken, Kon 
vom Kummet bis Schweif, a | 
M. 4,90. Ohrenkappen 45 MC 
Kutſchnetze, Pn, zm tyt" 9 
Schweif, Paar nur M. 1,90. per 
Militär- Schlafdecken 90, be. 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140 10% 
näht, jeht Paar nur M. 7, oł gr” 
Doppelschlafdecken vho anh 
Zollern“ (gleichz. f. Reiſe ob, D 
| | 150:200, extra groß, jammetweid, gaw 
Kia boppeljeitigen Jacguar⸗ 1 ur 
tafte⸗Muſtern, jetzt das Pas 
M. 4,90 (rüber M. 750), oder 
„Favorite‘‘, hochf. Schlaf, Reile den 
ivan⸗Doppeldecken, 150: 200 1 Jae, 
herrlichſten, doppelſeitig gewebte r a 
duurd⸗Blümenmuſtern, das 50): 
nur M. 6,90 (früher Ve 9507200 i 
Steppdecken, reine wolle, . 6,90 
beliebte Farben, pro Stück nur sw i 
5% (rüher M. 7.50). 5 n 
Enttäuschung ausgeſchloſſen derte | 
gujagenn. zurügnehmen. QM gor 
W. Beriand eo pri PA 7 
erjend. b. Betrages. G. „WS 
Ken Berlin, Beuth 


vom einfachſten bi i 

und zum Wohle Magenleidender fachſten bis gunt feinjten Genre 
gebe ich Jedermann gern unent- 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Apperitmangel ꝛc. und theile mit, 
wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. 9313 
F. Koch; Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


Mode u. Polsterwaareniabrik 


Brodbänkengaſſe 38, 
vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
empf. gr. Lager in Garnituren, 
Schlaf⸗ u. Salonſoph., Trum. ⸗ u. 
kl. Spiegel, Herren⸗ u. Damen⸗ 


Adolph Cohn, Teusanfte 1 Canggaſſer Chor). 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, 
ſowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ 
riemen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Banknoten und Brief⸗ 
taſchen, Photographie⸗Albums mit und ohne Muſik, 

Spazierſtöcke in großer Auswahl. (16543 


Adolph Cohn, Sangale 1 (Janggaſſer Chor). 
GARANTIRT WASSER 


fehr billigen Preiſen. Bettgeſtelle 
mit Matratz. v. 28 an. Gauze 
Ausſteuern beſonders preis⸗ 
werth. Nichtvorhandenes wird 
in kürzeſter Zeit angefertigt. 
Verſandt nach auswärts gratis. 


fe Dan DPM: 

the Dan iger Patent 155 nurn pn meal. 
Annahmeſtellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, Marquardt 

Jopengaſſe Nr. 56, im Laden. (1610 
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Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Damit ; 


in den 


E 


i 173. 


Zur Reifezeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Neueste Nuchrichten 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern nachgeſandt werden. 
Auſter dem Abonnement ſind hierbei 
für Ueberweiſungs⸗Gebühren 

im 1. Monat des Quartals 25 A . 


4 2. " m " 17 „ 
AN 3. n 2 7 2 
ie bis Schluß des Quartals zu entrichten. 
Die Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 >. van 5 
N Auf Wunſch werden die „Danziger Neueſte 
achrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten iſt, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zusendung durch Poſt⸗Ueberweiſung. 
befi Beſtellungen werden täglich und für jede 
eliebige Zeitdauer entgegengenommen. | 


Napoleon's L Aberglaube. 


* Geſtalt und der Charakter Napoleon's I. ſind 
dei Ý e in letzter Zeit wiederum der Gegenſtand zahl⸗ 
es ahn gelehrter Abhandlungen geweſen. Ihm geht 
and hnlich wie Wallenſtein, mit dem er wie mit vielen 
di eren bedeutenden Menſchen auch noch das gemein 
em e, daß er ſich von einem gewiſſen Aberglauben nicht 
Naaneipiren konnte. Gerade über dieſes Thema, 
i npoleon’s Aberglauben, veröffentlichte kürzlich das 
die Getemdenble⸗ einen hochintereſſanten Aufſatz, der 
Licht eſtalt des Corſen in einem gang eigenthümlichen 
ue; erſcheinen läßt. Der Verfaſſer des Artikels 
ert ſich folgendermaßen: 

de 7Ć8 ift eine allgemein verbreitete Anſicht“, bemerkt 
aron Meneval in feinen Memoiren über Napoleonl., 
große Männer abergläubiſch ſind oder es ſein 
s Die große Menge, die dem Aberglauben zu⸗ 
belt verfallen iſt, meint, daß große Dinge nur dur 
zernatürliche Mittel zu Stande kommen. Andere 
werder können Jenen ihre Superiorität nicht verzeihen, 
eh fie ihnen gewiſſe menſchliche Schwächen bei⸗ 


leg 
0 Verſteht man unter dem Begriffe „Aberglaube“ den 
außen an übernatürliche Mittel, an geheime, ſinnlich 
icht faßbare Mächte, die unſere Handlungen beein⸗ 
[uien und beſtimmen, dann ift dieſer wohl weit ent- 
* von dem groben, aller menſchlichen Vernunft 
ulderſprechenden Glauben an die weisſagende Kraft 
4 die ſchickfalslenkende Macht der Todtenbeſchwörer 
Aſtrologen, allein man hat denn doch, zum Theil 
Venigſten, dem unbefangenen Urtheile der nüchternen 
Gernunft. entſagt. Dieſe Verirrung des menſchlichen 
jene war Napoleon I. fremd; er hegte wohl die 
Aigen Ueberzeugung, daß er ein zur Durchführung 
55 wichtigen Miſſion auserſehenes Werkzeug der 
nipung fet, die ihn von Erfolg zu Erfolg führe; 
laubdeſtoweniger blieb er allem, was dem Mber 
enſch ähnlich ſieht, fern. Er beſaß wie jeder 
Geiſte gewiſſe Schwächen; wie bei den ſtärkſten 
rn, begegnen wir auch bei ihm Zügen, die feine 
gung bekunden, in äußeren Zufälligkeiten und in 
Mom eigenthümlichen Zuſammenſpielen gewiſſer 
öch 5 Beweiſe dafür zu ſehen, daß er durch die 
ande Macht zu Großem ertoren fei; wie jo viele 
Deos Führer der Menſchheit, glaubte auch er durch 
ſtänd achtung und Benutzung ganz nebenſächlicher Um⸗ 
wa dem Schickſal helfend beizuſtehen. Eine Reihe 
ſind ſolchen Zügen, die ſämtlich vollkommen beglaubigt 
» mag das Geſagte deutlicher machen. (Vergl.: 
Le cabinet secret de l’histoire, deuxième 
8 8. 215—264, Paris 1897. Charles.) 
für Ban ein günſtiger Stern über ihm walte, dies ſtand 
ein poleon I. feft In Bayonne hatte er einmal 
N Corvettencapitain ſehr wichtige Depeſchen mit 
Olei Auftrage übergeben, ſofort die Anker zu lichten. 
d God erfuhr der Kaiſer den nächſten Tag, daß 
bracht rain fih noch in der Stadt befinde. Aufge⸗ 
ei über diefe Ungehorſamkeit, lud er den Pflicht⸗ 
üb ge iienen foor ſich und ſtellte ihn ſtrengen Tones 
Antw en Grund der Verzögerung zur Rede. „Sirel, 
und Ortete dieſer, „die Engländer blockiren den Hafen, 
mein ich fürchtete die Seefahrt zu beginnen, nicht 
Sich es Schiffes wegen, noch meinethalben, ſondern die 
> pereit der Depeſchen halber, die Sie mir auzuver⸗ 
Du. geruht haben.“ 
Na el diefe Auseinanderſetzung beſänftigt, erwiderte 
ur con: „Fürchten Sie nicht, Capitän, reiſen Sie 
die z mein Stern wird Sie geleiten!“ — Auch an 
Ger ebeutunq der Conſtellation der Sterne für die 
dute des Einzelindiwiduums glaubte der Kaiſer. Nach 
Fei Schlacht von Jena bemerkte er zu Wieland, der 
Sie kad um eine Audienz angeſucht hatte: „Kennen 
À en Traum Friedrich's (des Großen)?“ (Friedrich 
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der Große hatte in der Nacht vom 15. auf 
den 16. Auguſt 1769 — bekanntlich wurde in dieſer 
Nacht Napoleon Bonaparte geboren — als er in Breslau 
weilte, den folgenden Traum, der mit Friedrich's 
eigenen Worten wiedergegeben fei? „Könnten Sie“ — jo 
bemerkte Friedrich gu ſeinem Adjutanten — „einen 
Traum deuten, der mich vollauf beſchäftigt? Ich ſah 
den Stern meines Königreichs und meines Genius am 
Himmel glänzen, blendend und funkelnd. Ich bewunderte 
feinen Glanz, als oberhalb des meinigen ein anderer 
Stern erſchien, der ihn verfinſterte, indem er auf ihn 
ſank. Es erfolgte ein Zuſammenſtoß, und ein Stern, 
verdunkelt und umhüllt von der Bahn des anderen, 
janë zur Erde, als ob er von einer Macht erdrückt 
worden wäre, die ihn vernichten zu müſſen ſchien. Der 
Kampf währte lange, endlich wurde mein Stern befreit, 
wenn auch mit ſchwerer Mühe. Er nahm ſeine frühere 
Stelle wieder ein und glänzte am Firmament weiter, 
wogegen der andere verſchwand.) „Ja, Sire,“ erwiderte 
Wieland. — „Nun wohl, glauben Sie an die Conſtel⸗ 
lationen?“ „Der Traum iſt wahr, Sire, das iſt alles, 
was ich ſagen kann.“ „Eine ſeltſame Drohung, dieſer 
Traum, mein Herr! Er enthält etwas Unheilvolles 
für uns.“ „Wieſo dies, Sire?“ fragte der Dichter. 
„Jawohl, Unheilvolles, denn der Stern Desjenigen, 
der bereits todt iſt, ſoll über den des Lebenden 
triumphiren.“ 2 

Auf der Rückkehr von der Belagerung Danzigs 
im Jahre 1806, hatte der General Rapp dem Kaiſer 
Napoleon I. eine ſehr wichtige Mittheilung zu machen; 
er trat, ohne ſich anmelden zu laſſen, in Napoleon's 
Cabinet; er fand dieſen ſo beſchäftigt, daß er es nicht 
wagte, ihn anzuſprechen. Da Rapp ihn noch immer 
unbeweglich ſah, glaubte er, daß der Kaiſer unwohl 
jei, und machte darum abſichtlich ein Geräuſch. Sofort 
wendete ſich Napoleon um, faßte den General beim 
Arme und ſagte zu ihm: „Bemerken Sie nicht? Das 
ift mein Stern!... Da ift er... vor Ihnen. 
glänzend.“ Leidenſchaftlich ſetzte er fort: „Er hat mich 
niemals verlaſſen, ich ſehe ihn bei allen großen Er⸗ 
eigniſſen; er befiehlt mir, vorwärts zu ſchreiten, und 
das iſt für mich ein ſtetes Zeichen des Glücks.“ 

Gegen das Ende des Jahres 1811 beſchwor der 
Cardinal Feſch den Kaiſer, von dem Krieg gegen 
die Kirche, die Völker und die Elemente zu laſſen. 
„Sehen Sie da oben dieſen Stern?“ erwiderte ihm 
Napoleon, ihn ungeſtüm zum Fenſter führend. „Nein, 
Sire.“ „Merken Sie genau auf.“ „Sire, ich ſehe nichts.“ 
„Ei, ich ſehe ihn,“ verſetzte Napoleon ungeduldig. 

Alltäglichen, an und für ſich belangloſen Vorfällen 
maß Napoleon ſehr oft die größte Bedeutung bei; ſie 
maren für ihn von divingtoriſcher Art. Bei einem 
Recognoscirungsritt nach dem Uebergang über den 


. 


ch Niemen im Jahre 1812 warf das Pferd ihn ab; Na- 


poleon trug keinen Schaden davon, aber eine un⸗ 
gewöhnliche Niedergeſchlagenheit bemächtigte ſich ſeiner, 
er ſprach kein Wort an dieſem Tage, düſtere Ahnungen 
trübten ihm die Seelenruhe, „denn man wird wider 
Willen abergläubiſch in ſo großen Momenten, am Vor⸗ 
abend folgenſchwerer Ereigniſſe,“ ſagte er damals zu 
einem ſeiner Begleiter. 

Vor gewiſſen Tagen und gewiſſen Zahlen hatte er 
eine eigene Scheu; ja ſelbſt einige Buchſtaben erweckten 
ſeinen Widerwillen. So betrachtete er den Buchſtaben 
M als einen verhängnißvollen. Blättert man in 
Napoleon's Geſchichte, ſo wird man dieſe Abneigung 
wohl nicht billigen, aber doch verſtehen. Moreau 
ward an ihm zum Verräther, Mallet conſpirirte gegen 
ihn, Murat und Marmont verließen ihn. Metternich 
war ſein Beſieger auf dem diplomatiſchen Boden; dem 
Capitain Maitland ergab er ſich an Bord des 
Bellerophon als Gefangener; bei Mont⸗Saint⸗Jean 
(Waterloo) erhielt er den ſchwerſten Schlag, in Moskau 
wandte ſich das Kriegsglück dauernd von ihm ab. 
Freilich ließen ſich noch mehr Namen mit demſelben 
Anfangsbuchſtaben anführen, welche in Napoleon's 
Leben von großer Bedeutung waren und eben ſo viele 
Stufen ſeines ſtets fortſchreitenden Glückes bilden, 
Namen, die mit ſeinem beiſpielloſen Machtbereiche in 
innigem Zuſammenhange ſtehen. Allein die Abneigung 
eines Menſchen gegen irgend etwas ihm Unleidliches 
läßt ſich durch Vernunftgründe nicht bekämpfen, darum 
müſſen wir es uns an den Thatjachen Genüge ſein 
laſſen und haben von den widerlegenden Gründen ab⸗ 
zuſehen. j i 

Oft geſchah es, daß fih ſeine Anſicht über eine und 
dieſelbe Aeußerung vorherſagenden Charakters änderte. 
Kurze Zeit nach ſeiner Krönung zum Kaiſer geſchah es, 
daß Napoleon ein ſehr altes Buch, betitelt: „Livres 
de Prophsties“ par Maitre Noel Olivarius, Doctor der 
Mediein, ſeiner Frau Joſefine zum Leſen gab. Joſefine 
las daraus mit lauter Stimme: „Vorherſagung des 
Maitre Noel Olivarius.” — „Nun?“ fragte Joſefine. 
„Man ſagt, daß hier von mir die Rede ift,” antwortete 
der Saijer. „Wie denn? In einem Buche, das 
im Jahre 1542 veröffentlich wurde?“ „So lies doch,“ 
gab Napoleon zurück. Die Kaiſerin las nun das Folgende: 
„Das galliſche Italien wird nicht weit von ſeinem 
Stamme ein übernatürliches Weſen entſtehen jeden. 
Dieſer Mann wird ganz jung vom Meere kommen, die 
Sprache und die Sitten der Kelto- Gallier annehmen, 
wird ſich, noch jung an Jahren, durch unzählige Hinder⸗ 
niſſe hindurch, bei den Soldaten einen Weg bahnen und 
deren Chef werden. Dieſer gewundene Weg wird ihm viele 
Mühe bereiten; er wird in der Nähe ſeines Geburts⸗ 
landes länger als ein Luſtrum hindurch Krieg 
führen .. . Er wird den Germanen, Geſetze geben, 
die Wirren in Gallien beendigen und ſodann König 
benannt werden, hierauf wird er den Titel „Kaiſer“ 
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führen inf ſchluſſes des 


infolg 
ganzen Volkes. Er wird überall in ſeinem Reiche 
Schlachten liefern, Prinzen, Fürſten, Könige, 


zwei Luſtren und länger vertreiben. In ſeinem 
Reiche wird er große Dinge vollenden; herrliche Ge⸗ 
bäude aufführen, Seehäfen, Waſſerleitungen, Canäle 
aufbauen lajjen; er allein wird ſoviel ausführen wie 
alle Römer ... Er wird zwei Frauen und einen 
Sohn haben. Kriegführend wird er dorthin gelangen, 
wo ſich die Längen⸗ und Breitengrade unter einem 
Winkel von 55 Grad ſchneiden. Hier werden ſeine 
Feinde die große Stadt in Brand ſtecken, und er wird 
mit den Seinigen dort einziehen und die Trümmer 
der Stadt wieder verlaſſen, die Seinigen 
werden weder Brod noch Waſſer finden, durch eine 
fürchtliche Kälte aufgerieben werden. Dieſer hervor⸗ 
ragende Mann wird endlich, verlaſſen, von ſeinen 
Freunden verrathen, in ſeiner eigenen Hauptſtadt von 
einem großen europäiſchen Heere verfolgt werden; an 
ſeine Stelle wird der König aus dem alten Geſchlechte 
treten. Auf eine Inſel nicht weit von ſeinem Heimath⸗ 
lande verbannt, wird er dort mit einigen ſeiner Ange⸗ 
hörigen elf Monate bleiben, ſodann wieder den galliſch⸗ 
keltiſchen Boden betreten. Neuerdings durch eine 
europäiſche Dreiheit nach 3¼ Monaten verjagt, wird 
er ſeinen Platz wieder dem alten Könige überlaſſen 
müſſen.“ 

Joſefine, erſtaunt darob, was ſie geleſen hatte, 
ſchloß das Buch und befragte Napoleon über dieſe 
ſeltſame Vorherſagung. Der Kaiſer wollte nicht den 
Schein erwecken, als ob er den Weisſagungen des 
Magiſter Olivarius irgendwelche Bedeutung bei⸗ 
meſſen würde, und antwortete: „Die Prophezei⸗ 
ungen ſagen ſtets das, was man fie fagen 
laſſen will; ich geſtehe jedoch, daß dieje mich ſehr 
frappirt hat“ 

Als Napoleon zum erſten Male die Prophezeiung, 


„über deren Entſtehung wir an dieſer Stelle nicht näher 


einzugehen brauchen, las, lächelte er darob; im Jahre 
1806 jedoch, als er fie. zum zweiten Male durchſah, 
erblaßte er. Er ließ einen Theologen zu ſich kommen 
und befragte ihn, ob die Religion zu dem Glauben an 
Prophezeiungen verpflichte. Er erhielt den weiſen 
Aufſchluß: „Der Geiſt Gottes hat durch den Propheten 
geſprochen.“ 

Man ſieht, Napoleon war, wie in der Politik, ſo 
auch im Glauben an übernatürliche Vorzeichen ein An⸗ 
hänger der Opportunität. Wenn er ſich auch hin und 
wieder von der jedem Menſchen zu Zeiten eigenen 
Neigung, überirdiſchen Erſcheinungen eine tiefere Be⸗ 
deutung beizumeſſen, beſtimmen ließ, wird man ihn 
gleichwohl nicht als dem Aberglauben im gewöhnlichen 
Sinne verfallen erachten dürfen. Sein ſcharfer Ver⸗ 
ſtand, ſein heller Blick, ſein durchdringender Geiſt haben 
ihn davor bewahrt. 


Das Urevangelium, 


jene Aufzeichnung der Ausſprüche Jeſu, die nach den 
Ergebniſſen der kritiſchen Forſchung den vier Evan⸗ 


geliſten des Neuen Teſtaments bei der Abſaſſung ihrer / 


hat, glauben engliſche Gelehrte, 


Schriften vorgelegen 
Aus London 


wenigſtens zum Theil, entdeckt zu haben. 
wird darüber berichtet: 


Am Rande der libiſchen Wüſte, 120 engliſche Meilen | leinen Bekannten.“ 8 1 1 
liegen die kümmerlichen Reſte einer „angenehm“ wichtig, das fih nur bei Luc. 4, 24, nicht 


ſüdlich von Kairo, 
einft „blühenden Stadt, des alten Oryrhynchus. 
In der Römerzeit war es einer der Mittelpunkte des 
älteſten Chriſtenthums in Aegypten. Daß der 


Boden dieſer alten Stadt werthvolle Schätze der a 


Vergangenheit birgt, zeigte ſich, als im vergangenen 
Winter zwei junge engliſche Gelehrte hier Aus⸗ 
grabungen vornahmen und in den Schutthaufen Maſſen 
von Papyrus Handſchriften, meiſt in 
griechiſcher Sprache, vorfanden. Da fanden ſich 
Documente, Briefe und Contracte aller Art aus den 
erſten acht Jahrhunderten unſerer Zeitrechnung, 
daneben auch Bruchſtücke aus der clajjiichen Literatur, 
aus Homer und Ariftophanes, Thukydides 
und Demoſthenes, fünf Strophen im ſapphiſchen 
Versmaß, die vielleicht der Dichterin Sappho ſelber 
zugeſchrieben werden können, und auch ein Bruchſtück 
aus dem Matthäus ⸗ Evangelium. Was aber am 
meiften die Aufmerkſamkeit der glücklichen Entdecker in 


Anſpruch nahm, das war ein kleines Octaublatt| nach Sondon gebracht wurden. 


aus einer paginitten buchförmigen Papyrus⸗Handſchrift, 
auf deſſen beiden Seiten mehrfach im Texte zu leſen 
it: „Jeſus jagt“. 
von Jeſus, und dies muß um ſo mehr das allgemeinſte 
Intereſſe in Anſpruch nehmen, als bekannt iſt, daß das 
älteſte Buch, welches die chriſtliche Literatur hervor⸗ 
gebracht hat, das älteſte Evangelium, welches 


die erſten Chriſten beſaßen, in Ausſprüchen Feju be⸗ in Neweaſtle⸗on⸗Tyne gebaut worden. 
die Reden des Herrn in von anderen Conſtructionen gleicher 


ſtand. „Matthäus hat 
hebräiſcher Sprache niedergeſchrieben, und dieſe hat ſich 


dann Jeder verdolmetſcht jo gut er gekonnt,“ ſchreibtf die Arme in 
der Kirchenvater Papias an einer Stelle, welche uns halten zu können. 
Und daß zwiſchen dieſem] größeren Koſten, noch ift fie ſchwerer als andere, 
dem von der Kirche über! das Steuern geht ſehr bequem vor ſich. 


Euſebius überliefert hat. 
älteſten Evangelium und 


zadnie Abele 


N. Jul 


8 bA 


. 
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Die griechiſche Schrift des kleinen Blattes zeigt 
römiſchen Ductus, darum muß, wie die Entdecker 
meinen, die Handſchriſt vor dem Jahre 300 geſchrieben 
ſein, und ſicher iſt ſie älter als jede Evan⸗ 
gelien⸗Handſchrift. Dagegen bildet das Bruch⸗ 
ſtück einen Theil eines Buches, es iſt ein Blatt aus 
einem ſolchen, und es trägt ſogar eine Seitenzahl, es 
ift nicht ein Fragment einer Papyrus rolle und folglich 
kann es nicht aus dem erſten und auch nicht gut aus 
der erſten Hälfte des zweiten Jahrhunderts nach 
Chriſtus ſtammen. Auch wurde der Text zu einer Zeit 
geſchrieben, da die chriſtliche Literatur ſchon einen 
gewiſſen Umfang gehabt haben muß, denn die üblichen 
Namen- und Wortabkürzungen der chriſtlichen Literatur 
zeigt auch unſer Text. x 

Um feſtzuſtellen, ob die neu entdeckten N 
Jeſu älter ſind als die in den Evangelien überlie erten, 
muß man ſie auf ihren Inhalt hin prüfen. 

Der Papyrus enthält ſieben Ausſprüche Jeſu, von 
denen mehrere, ſoweit man bis jetzt weiß, v öllig 
neu find, Die erite Seite beginnt mit der griechiſchen 
Ziffer 11, ſodaß das Blatt entweder das 11. Blatt oder 
der Anfang der 11. Lage (des 11. Bogens) eines 
Papyrusbuches war, das zwiſchen 150 und 300 n. Chr., 
wahrſcheinlich näher bei 200 als bei 300, geſchrieben 
worden ſein mag. Der erſte Spruch ſtimmt wörtlich 
mit den letzten Worten von Ev. Luk. 6, 42: „Und dann 
wirſt du ſehen, um den Splitter im Auge deines Bruders 
auszuwerfen.“ Daran ſchließt ſich unmittelbar: „Es 
ſpricht Jejus: Wenn ihr nicht in der Welt faſtet („ent 
jaget“,) werdet ihr das Reich Gottes nicht finden, und 
wenn ihr nicht den Sabbath feiert („wahrhaft Sabbath 
haltet“), werdet ihr den Vater nicht ſehen.“ Das dritte 
Wort lautet:“ Es ſpricht Jeius: Ich ſtand inmitten der 
Welt, und im Fleiſch erſchien ich ihnen und fand alle 
trunken, und keinen Durſtenden fand ich unter ihnen, 
und bekümmert iſt meine Seele über die Menſchenkinder 
daß fie blind find im ihrem Herzen.“ Ganz myſtiſch, 
viel myſtiſcher als je in dem vom Gnoſtieismus beein⸗ 
flußten Johannes⸗Evangelium, redet Jeſus in dem 
vierten Ausſpruche von denen nur wenige Buchſtaben 
übrig ſind ſo das ihr Wortlaut im einzelnen noch nicht 
gans ſicher feſtgeſtellt iſt: Es ſpricht Jeſus: Wo 
find... . und (nur) einer ift, da bin ich bei ihm. 
Hebe den Stein und du wirſt mich finden, ſpalte das 
Holz und da bin“. Die Hälfte erinnert an Ev. Matth. 
18, 20, vor allem an die Form, in welcher dieſer Spruch 
bei dem Syrer Ephräm nach Tatian überliefert iſt, bei 
dem es ausdrücklich heißt: „Wo einer iſt;“ die zweite 
Hälfte klingt an einen Spruch an, der bei Epiphanius 
überliefert iſt: „Ich bin du und du biſt ich: wo du biſt, 
bin auch ich; in allem bin ich zerſtreut; von wo du wilit; 
ſammelſt du mich, und wenn du mich ſammelſt, du dich 
fammelſt. In dieſem vierten und fünften Ausſpruch ift: 
die Allgegenwart Jeſu in einer Weiſe ausgedrückt, die 
dem Chriſtenthum um jo fremder ift, je mehr wir uns 
ſeinem echten Urſprunge nähern. Es iſt der Gnofticismu8, 
jene auf orientaliſchem und griechiſchem Heidenthume 
aufgebaute Myſtik, die hier zu uns ſpricht, und in der 
That ſtimmt, wie die Entdecker ſelbſt zeigen, eine Stelle 
aus dem uns fragmentariſch überlieferten gnoſtiſchen 
Evangelium der Eva“ genau zu dieſem Ausſpruche. 

Der 6. Spruch iſt wieder theilweiſe bekannt: „Es 
ſpricht Jejus: Kein Prophet ift angenehm in feinem 
Vaterland, und kein Arzt nimmt Heilungen vor an 
Bei dieſer Faſſung iſt das Wort 


bei Matth., Mark. oder Joh. findet. Zur zweiten 
Hälfte iſt lehrreich, daß auch in unſeren Evangelien 
in eben dieſem Zuſammenhang vom Arzte die Rede iſt 
Arzt, hilf dir ſelbſt). Das 7. Wort: „Es ſpricht Jeſus: 
Eine Stadt, gebaut auf die Spitze eines hohen Berges 
und befeſtigt kann, weder fallen noch verborgen bleiben.“ 
Von einem achten Wort ſind nur noch ein paar Buch⸗ 
ſtaben ſichtbar. 


Jedenfalls wird der intereſſante Fund die Quelle 


einer Reihe wiſſenſchaftlicher, kritiſcher Abhandlungen 
fein; welche Stelle ihm innerhalb der chriſtlichen Literatur 
gebührt, wird die Forſchung feſtzuſtellen freilich alle 
Mühe haben. Es ſei hier noch bemerkt, daß von den 
außer dieſer Handſchrift auf der Stelle des alten 
Oxyrhynchus gefundenen Aufzeichnungen 150 vollſtändige 
Papyrusrollen an die egyptiſche Regierung und 
280 Kiſten Papyri, meiſt in griechſſcher Sprache, aber 
auch in lateiniſchem, koptiſchem und arabiſchem Idiom, 
Der Fund der beiden 
Engländer iſt jedenfalls der größte Handſchriftenfund, 
der je gemacht wurde. 


Der Text enthült Ausſprüche —,,, ͤ — - ⁰· -- 


Vermiſchtes. 


Ein nenartiges Fahrrad ift von einem Ingenieur 
Daſſelbe a 
Art dadurch ab, 
daß die Handgriffe in ſolcher Weiſe angebracht ſind, um 
der gewöhnlichen Lage herabhängend 
Dieſe Maſchine verurſacht Er 
un 
Der Fahrer 


lieferten „Evangelium nach Matthäus“, welches außer} ſitzt vollſtändig aufrecht und der Sattel hat eine Lehne, 


Jeju Reden auch die ganze legendenhafte Lebensgeſchichte 
bringt, mehrere Zwiſchenſtufen find, das hat die Forſchung 
läugſt erkannt. s Er 


wie bei einem Stuhl. 
brechen wird, bleibt abzuwarten. Wenn wir nicht irren, 
find ſchon früher ähnliche Maſchinen gebaut worden, 


Ob ſich dieſes Fahrrad Bahn 


Die Entdecker unſeres Fragments halten es nicht für) fanden aber keinen Eingang. z 


unmöglich, daß fie ein Stück jener älteſten Aufzeichnung 


Dankbarkeit. Vor einiger Zeit machten verſchiedene 


der Ausſprüche Feju entdeckt haben, und fie haben ſichVegetarianer einen gemeinſamen Ausflug in die Felder 


darum beeilt, ihren Fund in Faeſimile⸗Nachbildung mit 
Ueberſetzung und Erklärung zu veröffentlichen. 


als ſie plötzlich non einem Stier angefallen wurden? 
der jie in die größte Gefahr brachte und fie wiitjen ” 
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von feiner Weide hinwegtrieb. „Iſt das Deine Dant- 


barkeit, Du undankbare Beſtie?“ rief einer der Flüchtigen, als 


ſchnaufend vor Angſt. 
dreimal Fleiſch!“ 
Jeuerwehr⸗ Fahrräder. Fahrräder ſind jetzt 
auch bei der Berliner Feuerwehr eingeführt worden, 
nachdem ſich ein ſeit Monaten verſuchsweiſe in Dienſt 
geſtelltes Dreirad bewährt hat. Zunächſt hat jede 
Compagnie ein Dreirad erhalten, womit etwa zehn 
Schläuche befördert werden, ſo daß ein vollſtändiges 
Geſpann geſpart wird. Außerdienſtlich wurden ſchon 
ſeit längerer Zeit von verſchiedenen Feuermännern 
Fahrräder benutzt. Leider hat fiH bis jetzt noch keine 


„Von heute ab eſſe ich täglich 


deutſche Fabrik gefunden, die ein praktiſches Fahrrad H 


baut, auf dem mehrere Feuermänner zugleich ein Stand⸗ 
rohr für Hydranten und etwa acht Schläuche befördern 
können. Eine Fabrik, die ein derartiges Fahrrad baut, 


würde, vorausgeſetzt, daß dieſes den Anforderungen 


i ; - Dienstag 


Neue „Goldfifche“. 
„Goldfiſchchen“ bald eine ſehr ſcharfe Concurrenz 
erhalten, und zwar in den jungen Damen von Auftralien. 
In einer großen Zeitſchrift kündigt ſich dieſe Concurrenz 
in folgender amüjanter Form an: Dieſe auſtraliſchen 
Damen, die wegen ihrer Millionen in Europa bald ein 
ſehr geſuchter Artikel ſein werden, haben ihren Be⸗ 
werbern außerdem noch eine anziehende Eigenſchaft zu 
bieten, die ihnen die größten Sympathien ſichert: Sie 
bleiben lange ſchön. Aber daneben haben ſie leider 
auch viele Mängel und Fehler, ſo vor Allem Hände 
von einem jede Vertraulichkeit fernhaltenden Umfang und 
Füße, rieſenhaft, wie die der Engländerinnen, die 
Heinrich Heine gern gezeichnet haben würde, wenn 
ihm ein genügend großes Blatt Papier zur Verfügung 
geweſen wäre. Die Bildung richtet in Auſtralien noch 
nicht allzu große Verheerung an. Aber dafür hat das 
and eine andere furchtbare Plage: die Muſik. Land⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. Juli. 


Die Amerikanerinnen dürften] heim: das fruchtbare, allzu fruchtbare Kaninchen und 


der unfähige Clavierlehrer. Im Uebrigen iſt das 
Leben der im Innern des Landes wohnenden auſtra⸗ 
liſchen Damen viel amüſanter, als man denken mag. 
Zur Zeit des Wollverkaufs kommen ganze Schaaren 
von jungen Männern und Mädchen hoch zu Noß von 
40 Meilen in der Runde an einem beſtimmten Orte 
zuſammen. Einer aus der Geſellſchaft mißhandelt ein 
Inſtrument und alle Anderen tanzen bis zum Morgen⸗ 
grauen. Der Clavierſpieler will aber auch einmal 
tanzen. Der erſte Beſte vertritt ihn, denn es giebt 
kaum ein nur irgendwie civiliſirtes auſtraliſches 
Menſchenkind, das nicht wenigſtens ein halbes Dutzend 
Tänze vermöbeln kann. Jedes Jahr findet im Diſtrict 
ein Familien⸗Picknick ftatt. Die jungen Damen auf 
ihren Pferden bieten einen glänzenden Anblick dat. 
Ein Hauptvergnügen iſt auch die Känguru⸗Jagd, die 
ziemlich aufregend iſt. Die Mädchen ſitzen auf den oft 


Nr. 173. 


Maſſachuſetts einen Bericht heraus, in dem nachgewieſen 
wird, daß im Jahre 1895 von 1044 649 Einzahlern 
480 835 Frauen waren, und daß von 299 786 280 Mark 
e e 183876092 Mark von Frauen geleiſtet 
wurden. 


Tuſtige Ecke. 


Zarter Wink. Hausherr (in vorgerückter Stunde, 
als die Gäſte, lauter ſehr gute Bekannte, nicht aufbrechen 
wollen): „Und nun erſuche ich Sie, meine Herrſchaften, auf 
mein Wohl den Saal zu leeren.“ 

Aus der Naturgeſchichtsſtunde. Lehrerin: „Zu 
welchen Thieren gehört die Biene?!“ — Maud: „Zu den 
Säugethieren!“ — Lehrerin: „Aber Maud, was für'n 
Unſiun“ — Maud: „Ja, Fräulein, fie ſaugt aber doch.“ 


Schlechte Wirkung. Arzt: „Nun, wie haben Sie die 
letzte Nacht geſchlafen? Haben Sie meinen Rath befolgt und 


zu zühlen angefangen?“ — Patient: „Gewiß, ich zählte 

bis 18000.“ — Arzt: „Na, und bam find Sie eingeschlafen ?“ 

— Patient: „Nein, dann war es Zeit zum Aufſtehen!“ 
Ueberſetzungskünſte. In einer franzöſiſchen Webers 

ſetzung des „Fauſt“ heißt es für „Wie jie kurz angebunden 

mar, das ift nun zum Entzücken gar!“: Et sa courte robe 

était à ravir. Für: „Heiße Magiſter, heiße Doctor gar! 

r 


genügt, ein gutes Geſchäft machen. Nicht allein die 
großen Berufsfeuerwehren, ſondern auch die meiſten 
freiwilligen Wehren, die ſich jetzt immer erſt nach einer 
verfügbaren Beſpannung umſehen müſſen, würden ſich 
bei kleineren Bränden und auch zur ſchnelleren Er⸗ 
deze der Brandſtelle mit Vorliebe der Fahrräder 
eEdienen. 


wirthſchaftliche Maſchinen kauft ſich der Landwirth nur 
nach reiflicher Ueberlegung ein, aber ein Clavier leiſtet 
er ſich um jeden Preis. Seine Töchter können nur 
ſelten die Nadel führen, aber die gangbarſten Arien 
klimpern und haspeln ſie herunter, en fie das Frauen zum Geldverdienen, beſonders in Amerika, 
auch nicht können. Wer gar perfect Clavier ſpielt, gilt recht große ſind, läßt fih am beiten durch 

als höheres Weſen i Landpl chen Auſtralien Vor eini Zei ie E 


ziemlich ungezähmten Pferden mit mehr Kraft und 
Kühnheit als mit Eleganz, aber hübſch bleibt das Schau⸗ 
ſpiel trotz alledem. 

Weibliche Sparſamkeit. Daß die Fähigkeiten der 


aa Zu 
ederlagen G. Plakate kenntlich. 


edis 


m 1 sie, 


intelligenz - Gomteir 
8 Jopengasse 8 


o p: z» 
„A. Müller vorm. Wedels" 
. Hofbuchdruckeres, 
gegründet 1789, 


empfiehlt 
ihr umfangreiches Lager 
von 
== Formularen == 


für Behörden und Private A 
in sanberster Ausführung zu billigen Preisen, 1 


e EA 
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ad! Geſchüfts-Erüffnung! 
Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend die 
jergebene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage eine 


IE Grabstein- Fabrik Gi 
eröffnet haben und empfehlen wir als beſondere Specialität: 
Urnendenkmäler, Obelisken, Kreuze, Hügelsteine 
und Lehnplatten in tiefſchwarzem ſchwediſchem Granit. 
i Marmor- und Sandstein. 
Grabgitter, Kreuze und Platten aus Guß: und Schmiede 
Eiſen in größter Auswahl. i 
Gitterschwellen, Treppenstufen aus fein geſtocktem Granit 
i und Sandſtein. 
Durch Erſparniß der hohen Ladenmiethe und praktiſches 
Mitarbeiten find wir in der Lage, ſämmttliche in unſer Fach 
einſchlagende Arbeiten billigſt und ſauber zu liefern. , 
Um freundliche Unterſtützung unſeres Unternehmens bittend 


zeichnen 
Hochachtungsvoll 


|W. Boehnke & A. Wichert, 


Steinmetz und Bildhauer, 
DANZIG, Ztes Neugarten No. 20. 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauer t käuflich überlaſſen werde. 
Im das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 
Die neuen Preiſe ſind an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 


Es kommen von heute ab nachſtehende Artikel zum Angebot: | Poinleinene Netz-Unterjäcken 


Hausmacher Halbleinen, Prima „ e. Meter 23 emdentuche, prachtvoll itä , 
Schleſiſches Gebirgsleinen, Prin „ 43 A EE 17 pogra > 9 1 38 > ohne Knoten > 
Hausmacher Gebirgsleinen, Ba. PPP. „ 56 „ Dowlaſſe, in Betttuchbreite . ars W | sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her. 


vorragender Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! 
Im Verein mit unseren porös gewebten Hemden und 
| Uuterbeinkleidern aus „Neu- Leinwand“ bieten sie so- 


Halbleinen, Betttuchbreite, „ 


Bei Entnahme ganzer Stücke entſprechend billiger. eee e 


58 „ R 
Bei Entnahme von 20 Meter Coupons 50 / 


. VA 
o Ermäßigung, 


Biąnó: und Cord⸗Parchende 3 } Ą 5 Meter 38 3 | Bettlaken, Pa. Dowlas mit Naht, Stück 83 viele Vortheile, dass sie nicht genug empfohlen werden 
ee ee A 2 x ar mA mit Knöpfen £ 5 a s „ 32 ki e sind paii Tragon des System nim 
i e " m | Deskbert-Bezüge zy. ffa, ee 156 e norne, "Wars: 2 iito- 
Kleiderſtoffe unibunt genoppt „ 42 „ Strohſäcke, glatt und geſtreif t: „ 88 „ gefin r Uubedinete. iche Toizer erden dzono 
nen für Herren t f © . L 1,95 A | Steppdecken, türkiſch gemuſtert . ` . ° ZIS M lese Br Brucksachen (gratis und franćo erhältlich). 
a emiſets p . ` 3 $ 8 44 A do. für Kinderbetten n . 2 X . 69% „AKA w A 1 
ragen, Prima, A⸗fach Leinen 10 „ [ Bettdecken, vollkommen grot. . „ . 98 Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Eibing a 
Cravatten in größter Auswahl Bergung 24 „ Piqué⸗Vettdecken, ſtatt S xc í aanus h . 3,40 m C: Naeihler, Stolp: Frz, Gurski. 


| Patent-Flachs-Wirkerei Köln,Schönherr $ Co., Köln. 


Sommer-Tricotagen, Maeco⸗Jacken ja 4 À Ę - 69 J Sommer-Handjchuhe, 12⸗knöpfigg, „ Paar 28 4 
E SR ga ADC ar KOREA: AR do. Strümpfe, alle Größen A Be pe i NE 
do. Motmalbentóch -« . «. . . . ı 87 , do. Socken in jeder Art Head dowy „EET —— 


Kleiderknöpfe Rockknöpie Posamenten-Besäize - Seidene Bänder 
Mantelknöpfe Westenknópfe Perlen-Garnituren Besatz-Atlasse Für Für 
Perlmutterknöpfe Hosenknöpfe Soutache-Besätze Sammete und Pliische. Säuglinge, Kranke, 
’ D u i u ohne Concurrenz“ p: Einder Conesende, 
Lin Partie Damen-Lasting-Schuhe mit Ledersohlen , Pak f Ul póżn 1055 
Alters. leidende. 


Eine Partie Braune Strandschuhe mis asscsóejwy Paar 2, 18 Wh. | 
Stickereien | Wiſche Befche | Schürzen 


großer Auswahl, — in jeder Art A : 
das Die von 4 „ an. das Meter von ½ J an. in größter Auswahl. 


Prima Cord. Pantoffeln Paar 32 Pf. 
| Frühstücks> Gedeoke | Garfon-Tisehderken 


und 
Thee-Gedecke. meterweiſe 
und abgepaßt, 


Schleier. Bade-Artikel, Tischtücher. Handtücher. | 120 em breit, das m 1,28 M 


Covfets,  Bluterróde.  Corfetfhoner, | Portemonnaies. Gigortentafdeu. Albums, 


Feinſte Toilettejeife St. 11 Pf., Coneurrenzſeife St. 8 Pf, Lauolinſeife St. Pj., Mandelſeife St.9 Pf. 
Kleiderbürſten „garantirt reine Borſten“ Stück 38 Pf., „Fibreborſten“ 12 Pf. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
kester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


Ges J. C. F. Neumann & Sohn, Sn Wine 


Hoflieferanten Sr, Majestät des Kaisers und Königs. 


SSOSSCSOHTILSETOOS88 


Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten . 


gebrannten Kaffees 


Seiden=Cachenez, 


o » r 100 „ 
— — — A p ” M 110 „ 
Ludw. Zimmermann Nachf., p= PIESZE mmo 5 


construction mit 


| Branse-Limonaden- 
Pulver : 


A ftarf brauſend u. erfriſchend 


Wegen Zlmbou f 
meines Geſchäfts verkaufe | 


ſäammtliche garnirte und 
ungarnirte Hüte 10% 


„„ " 140 
Für die ff. Schmecker 
in hochſeinſter Qualität = Ar 

4 


> % A. (M 4 | 
s Kaffee-Special-Geschäft: 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110, [4048 


febbajneu u. Lowries, 


Stahlſchienen w ! g b La ; ver Pfund ME. L00 
kraus portable Gelei k, że onanna Ing, Jede große u. kl. Maurerarb. c. d. Schmidt, S. Tayler Breitgaſſe 4 
~ Gr. Sch chergaſſe 3. ſowie a achdeckerarb. w. 518% 3 M 
1 1. Di. nagel. Saternena ee | ADORGACAAOTCLZOGNASŃ 


4. Damm 


rz 125 


. = ut 
mau un: gebraucht, kauf- und miethgweise. u. bill. ausgef. Laternengaſſe %%. 


BZP 


Nen! 


8 
' * 


— — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


